
SERIE ENERGIE-  
UND UMWELTTECHNIK  63 – 97
In der über drei Ausgaben laufenden  
Serie behandelt x-technik, wie mit Hilfe  
automatisierender Technologien der aktuellen 
klimatischen Erderwärmung begegnet und  
diese reduziert werden kann.

SICHERHEITSTECHNIK  44 – 62 
Ob elektronische Zugriffskontrolle, Sensor- 
basierende Bewachung, sichere Bewegungs-
führungen in Antrieben oder in der Robotik – 
Safety-Standards sind das A und O in jeglichen 
Maschinen und Anlagen.  

TECHNOLOGISCHES KNOW-HOW 
UND NACHHALTIGES DENKEN 
BESTIMMEN DIE ZUKUNFT SEITE 12
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Mit der Technologiemarke Metris bietet 
ANDRITZ Automation eine breite Palet-
te von Digitalisierungsprodukten an, die 
Kunden einzeln und in Kombination zu ih-
rem eigenen wesentlichen und nachhalti-
gen Nutzen einsetzen können. 
Die Metris Plattform bietet einen erheb-
lichen Mehrwert bei der Planung, dem 
Betrieb, dem Asset Management, der 
Instandhaltung und der Optimierung von 

Produktionsanlagen sowie den dazuge-
hörigen Lieferketten.  
Mit „Metris digital solutions“ steht eine um-
fassende Reihe von Funktionalitäten zur 
Verfügung, um den Bedürfnissen der Kun-
den für den Betrieb einer ganzen Fabrik 
über den gesamten Anlagenlebenszyklus-
gerecht zu werden:
• Asset Performance & Instandhaltungs-
management

• Umfassende Prozessanalytik
• Produktions- und Prozessoptimierung
• Produktionsmanagement

ANDRITZ.COM/METRIS

METRIS

DIGITALISIERUNG FÜR DEN 
NACHHALTIGEN BETRIEB VON 

PROZESSTECHNISCHEN ANLAGEN
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Editorial

Mit der Erfindung der Dampfmaschine fing es an. Mit revolutionärer 

Rasanz machte sich der Mensch die Erde untertan. Eine Erfindung jag-

te die nächste, eine Technologie toppte die andere. Für mehr Komfort, 

mehr Konsum, mehr Wohlstand für die reichsten 20 Prozent der Er-

denbürger – und der Planet Erde, wie lange hält dieser der Menschen 

Ausbeuteverhalten noch aus? 

Der Anstieg des Meeresspiegels und das Abschmelzen der Polkappen 

stehen symptomatisch für den Prozess, der unaufhaltsam scheint. Was 

Forscher in erschreckenden Zahlen veröffentlichen, hat mittlerweile 

nicht nur so manches Homo Sapiens „Hinterstübchen“ erreicht – die 

daraus entstehenden Naturgewalten treffen die Erdbevölkerung rund 

um den Globus in ungeheurem Ausmaß täglich. Orkane, Taifune, 

Erdbeben, Erdrutsche, klimatische Hitzerekorde, Überflutungen wie 

Wasserknappheit und vieles Ungemach mehr veranlassen mittlerweile 

selbst die Politik wie auch Wirtschaftstreibende, nicht mehr die Augen 

vor dem drohenden Klimakollaps zu verschließen. 

So wurden seit Beginn des Industriezeitalters über 1.400 Milliarden 

Tonnen Kohlenstoffdioxid in die Atmosphäre gepumpt. Die biologische 

Vielfalt ging rapide zurück und Prognosen sprechen von 250 Millio-

nen bis eine Milliarde Klimaflüchtlingen – hochgerechnet bis ins Jahr 

2050. Demnach werden bis ins Jahr 2100 auf knapp 40 Prozent der 

Erdoberfläche Bedingungen herrschen, mit denen kein lebender Or-

ganismus des blauen Planeten je konfrontiert wurde. Würde man die 

Lebensdauer der Erde auf 24 Stunden herunterbrechen, so entwickelte 

sich der Homo habilis in der allerletzten Minute; das Holozän – die 

letzten 10.000 Jahre – entspräche der letzten Viertelsekunde und das 

Industriezeitalter den zwei letzten Tausendstelsekunden. In dieser kur-

zen Zeit hat der Mensch eine so immense Kraft entwickelt, dass er 

die Macht über das System Erde übernehmen konnte – allerdings nur 

scheinbar. Augenscheinlich ist jedoch, dass es uns Erdenbürgern nicht 

gegeben ist, der Erde Reserven maßlos auszubeuten …

Vor diesem Hintergrund und angesichts der aktuell stattfindenden po-

litisch geführten kriegerischen Auseinandersetzungen, dreht sich un-

ser soziales wie wirtschaftliches Denken, Handeln und Tun in hohem 

Ausmaß um die nach wie vor herrschende Energiever(sch)wendung. 

Zum einen stellt sich dazu grundsätzlich die Frage, ob das bisherige 

Verfügungsrecht über die Energieressourcen des Planeten weiterhin 

in den Händen einiger weniger verbleiben soll. Oder künftig unsere 

Ressourcen prinzipiell Allgemeingut und dem Wohl der gesamten Erd-

bevölkerung zugänglich zu machen sind. Zum anderen benötigt die 

Menschheit dringend Lösungen, die das knappe Gut Energie – in jeg-

licher Form – maßvoll und mit der Umwelt verträglich nutzen lassen. 

Keine Frage, geschätzte Leserschaft, erstere politische Frage können 

wir als technisches Magazin sicherlich nicht beantworten und auch 

schwerlich bzw. nicht beeinflussen. Doch wie automatisierende Bemü-

hungen, Forschungen und Entwicklungen der Erderwärmung beikom-

men können und in Folge schonende Energieverwendung gelingen 

lassen, das haben wir in unserer dreiteiligen Serie für Sie recherchiert. 

In dieser vorliegenden Ausgabe finden Sie unter dem Special „Ener-

gie- und Umwelttechnik“ nebst vielversprechenden Lösungen ebenso 

bereits erfolgreich umgesetzte Applikationen, welche künftig auch Ihre 

wirtschaftlichen Anstrengungen lohnend und umweltschonend gestal-

ten lassen. Sparsame Energieverwendung statt -verschwendung soll 

demnach ab sofort unser aller Motto lauten, auf dass unsere nachfol-

genden Generationen weiterhin den Planeten Erde menschenwürdig 

bevölkern dürfen.  

Ihre    

KOMPROMISSLOSE  
ENERGIEVER(SCH)WENDUNG

Luzia Haunschmidt 
Chefredakteurin AUTOMATION 

luzia.haunschmidt@x-technik.com
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Am Thema Digitalisierung kommt heute kein Unternehmen 

mehr vorbei: Smarte Sensoren, fl exible Gateways, multifunktio-

nale Steuerungen, intelligente Softwaretools, skalierbare Indus-

trierechner, digital kommunizierende Roboter, offene Schnitt-

stellen und einheitliche Standards, Cloud- und App-Angebote, 

IT-Security bis zur IIoT-Ebene und vieles mehr ermöglichen 

mittlerweile auch das Beschreiten des digitalen Weges sowie 

Maschinen-, Anlagen- und Produktionsdaten über das Internet 

of Things/IoT fl ießen zu lassen. 

Diese Vernetzungsaktivitäten auf der technologischen Ebene 

lassen demzufolge auch eine Zusammenarbeit voneinander un-

abhängiger Unternehmen entstehen. So tragen neue Servicean-

gebote, Kooperationen und das Schaffen gemeinsamer Lösun-

gen heute entscheidend zum Erfolg jedes Unternehmens bei.

Eine recht aussagekräftige Studie, welche im Oktober 2019 von 

Insight, einem der weltweit führenden IT-Komplettanbieter, 

durchgeführt wurde, belegt zu diesem Szenario, dass Europas 

Unternehmen bereits kräftig in Digitalisierung investieren und 

die Nutzung von Cloud-Angeboten somit stetig zunimmt. Ös-

terreich spielt in dieser Liga auffallend gut mit. So investieren 

europäische Unternehmen durchschnittlich 33,9 Mio. Euro für 

Cloud-Services – in Österreich sogar 49 Mio. Euro! Wobei 42 % 

der Befragten bzw. in Österreich 30 % der Meinung sind, dass 

die Cloud in den letzten zwei Jahren eine wichtige Schlüsselrol-

le bei digitalen Innovationsprojekten einnimmt.

Einen Haken gibt es allerdings bei dieser Marktanalyse, welche 

einen fragwürden „Footprint“ hinterlässt: Denn diese Studie er-

gab auch, dass rund 30 % aller Cloud-Ausgaben – in Österreich 

etwa 28 % – in Lösungen fl ießen, die nicht genutzt werden. 

Derart werden jährlich in Europa rund 10 Mio. Euro (28.000,- 

Euro täglich) und speziell in Österreich sogar 13,5 Mio. Euro 

(38.000,- Euro täglich) in den Unternehmen verschwendet!

Welche Ursachen diesen misswirtschaftlichen digitalen Foot-

prints unterliegen, zeigt auch die Studie von Insight auf: Für 

44 % – in Österreich 50 % – der Befragten ist die Ermittlung 

der besten Arbeitslasten für öffentliche, private und hybride 

Cloud-Umgebungen die größte Schwierigkeit. Die Planung und 

die Zuweisung von Budget für den Cloud-Verbrauch steht mit 

39 % – in Österreich mit 41 % – an zweiter Stelle. Mangelnde 

Transparenz der genutzten Services auf Kostenstellen-, Arbeits-

last- und Anwendungsebene wird mit 36 % – in Österreich mit 

33 % – an dritter Stelle genannt. 

Derartig schlecht oder nur teilweise ausgelastete Technologien 

sind allerdings schon seit jeher eine Problematik – nicht nur erst 

seit die Digitalisierung ihren Einzug auch auf der industriellen 

Ebene gefunden hat. In diesem wirtschaftlichen Sektor gibt es 

allerdings auch noch sehr viele offene Fragen – wie Standardi-

sierungen, sichere Security von der IT- bis zur IIoT-Ebene und 

wie man derzeit noch glaubt, mangelnde entsprechende Con-

nectivity-Möglichkeiten, welche Maschinen, Anlagen, Offi ce-

Bereiche mit dem Internet of Things zum Leben und in Folge 

zum Kommunizieren erwecken.

Somit beleuchtet, verehrte Leserschaft, x-technik AUTOMATION

in seiner diesjährigen Sonderausgabe den derzeitigen Stand 

der Digital-Connectivity-Varianten auf der automatisierenden 

Ebene für die produzierende Industrie und zeigt Ihnen einmal 

mehr, zu welchen Footprints Ihre digitalen Tracking-Aktivitäten 

schon heute fähig sind.

Dazu wünsche ich und das gesamte x-technik-Team Ihnen nach-

haltige Erkenntnisse und möchten mit unserem neuen Slogan 

„Vorsprung durch Know-how“ dies bekräftigen!

Ihre 

Editorial

FOOTPRINTS OF 
DIGITAL TRACKINGS Luzia Haunschmidt

Chefredakteurin AUTOMATION
luzia.haunschmidt@x-technik.com

MESSWERT
+ MEHRWERT

Sie treff en mit uns sichere Entscheidungen
zur Optimierung Ihrer Anlage.

Unsere Produkte, Lösungen und Dienstleistungen 
verschaff en Ihnen wertvolle Kenntnisse über Ihren Prozess.

Erfahren Sie mehr unter:
www.at.endress.com

Kunden in aller Welt vertrauen uns, wenn es um ihre Anlagen 
geht. Uns verbindet ein gemeinsames Ziel: Wir wollen 
industrielle Prozesse besser machen. Jeden Tag, überall.

People for Process Automation
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Im April hat Fanuc Österreich in Vorchdorf seine neue Ver-
triebs- und Serviceniederlassung bezogen. Neben Arbeits-
plätzen für bis zu 40 Mitarbeiter beinhaltet das neue Gebäude 
auch eine Akademie, in der Fanuc Beschäftigte aus produzie-
renden Unternehmen in der Handhabung und Programmie-
rung von Maschinensteuerungen und Robotern schult.

„Mit unseren Automatisierungslösungen helfen wir Fertigungsbetrie-

ben, ihre lokale Produktion zu sichern und auszubauen. In unserer 

Akademie vermitteln wir Produktionsmitarbeitern das passende Fach-

wissen dazu“, erklärt Thomas Eder, Geschäftsführer von Fanuc Öster-

reich. So können sowohl Unternehmen als auch ihre Mitarbeiter vom 

breiten Angebotsspektrum der Niederlassung in Vorchdorf profitieren. 

In ganz Europa trainiert Fanuc jährlich mehr als 10.000 Schulungsteil-

nehmer an Fanuc-Maschinen und -Robotern. „Mit dem Neubau senden 

wir ein Signal an unsere Kunden, wie wichtig uns der österreichische 

Markt ist“, betont Eder. „Bei der Planung des Gebäudes wurde ein 

‚Green Technology Konzept‘ umgesetzt. Dazu haben wir auf nachhaltige 

Bauweise geachtet und u. a. eine CO2-neutrale Heiz- und Kühltechnik so-

wie ein ökologisches und energieneutrales Hallenkonzept angewandt.“ 

Im Showroom sowie in den Konferenz- und Schulungsräumen setzt  

Fanuc Österreich auf digitale Wissensvermittlung mittels LED-Wand und 

Whiteboards und reduziert damit den Papierverbrauch.

www.fanuc.atwww.fanuc.at

FANUC BEZIEHT  
NEUBAU IN VORCHDORF

Fanuc Österreich 
hat im April 2022 
seinen Neubau in 
Vorchdorf, bezogen.

Mit Gernot Tremetzberger hat der deutsche An-
schlusstechnik-Spezialist Escha zum 1. Februar 2022 
sein Vertriebsteam in Österreich verstärkt. Als Key 
Account Manager ist er erster Ansprechpartner für die 
Kunden auf dem österreichischen Markt. 

Vor seinem Wechsel zu Escha konnte Tremetzberger bereits 

mehr als sechs Jahre Vertriebserfahrung in unterschiedli-

chen Positionen innerhalb der Automatisierungs- und Elek-

tronikbranche sammeln. Zudem war er über elf Jahre als 

Konstrukteur bei einem internationalen Maschinenbau-Un-

ternehmen tätig. „Ich freue mich darauf, die starke Position –  

die Escha bereits auf dem österreichischen Markt hat – 

auszubauen und weiterzuentwickeln. Nicht nur mit unseren 

qualitativ hochwertigen Standardprodukten, sondern ins-

besondere mit kundenspezifischen Entwicklungen, denn in 

den Kundengesprächen, in denen wir gemeinsam an indi-

viduellen Lösungen arbeiten, schlägt mein Entwicklerherz 

besonders hoch“, betont Tremetzberger.

Aufgrund des starken und kontinuierlichen Wachstums der 

letzten Jahre ist Escha auch weiterhin auf der Suche nach 

Vertriebsmitarbeitern in Österreich.

www.escha.netwww.escha.net

NEUER KEY ACCOUNT 
MANAGER BEI ESCHA

Gernot 
Tremetzberger 
ist seit 1. Februar 
2022 Key Account 
Manager für Öster-
reich bei Escha.

Auch im Jahr des 75. Jubiläums treibt Faulhaber die Verbesserung 
des Kundenservices voran. Die Dr. Fritz Faulhaber GmbH integ-
rierte zum 1. April 2022 die Tochterfirma PDT Präzisionsdrehteile 
GmbH aus Nürtingen und begrüßt damit auch 34 neue Fach-
kräfte am Standort Schönaich. 

Dank dieses strategisch geplanten Schrittes kann Faulhaber mit einem 

eigenen Drehzentrum schneller auf individuelle Kundenwünsche ein-

gehen und erweitert die Kompetenzen im Bereich der spanenden 

Fertigung. PDT war seit 2014 eine Tochterfirma von Faulhaber und 

produzierte seit dieser Zeit Drehteile für die Antriebssysteme des renom-

mierten Spezialisten für Miniatur- und Mikroantriebstechnologie. „Die 

Integration ist Teil unserer Wachstumsstrategie, um die eigene Lieferfä-

higkeit weiter auszubauen und die Wertschöpfung für unsere Kunden zu 

erhöhen“, erläutert Karl Faulhaber, Geschäftsführer bei Faulhaber. „Wir 

haben nun ein eigenes leistungsfähiges Drehzentrum im Haus. So kön-

nen wir kundenspezifische Anpassungen vielfältiger und schneller rea-

lisieren, die Lieferzeiten für unsere Kunden verkürzen und die Synchro-

nisation unserer Produktionsstandorte optimal ergänzen.“ Der Umzug 

des CNC-Maschinenparks nach Schönaich ist bereits realisiert und die 

neuen Fachkräfte arbeiten im Drei-Schicht-Betrieb am neuen Standort. 

www.faulhaber.comwww.faulhaber.com

FAULHABER INTEGRIERT TOCHTERFIRMA PDT

Höhere Wertschöpfung, kürzere Reaktionszeiten und mehr 
Kompetenz erreicht Faulhaber mit der Integration seiner 
Tochterfirma PDT am deutschen Standort in Schönaich.
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Komplette Schutztürlösung 
mit Zugangsberechtigung

Sie suchen eine individuelle Lösung zur Schutztürabsicherung? Gleichzeitig soll nur be-

rechtigtes Personal Zugang zu Ihrer Maschine erhalten und Befehle ausführen dürfen? Mit  

unserem modularen Schutztürsystem bieten wir Ihnen eine individuell kombinierbare Lösung, 

optimal abgestimmt auf Ihre Applikation. Vom Schutztürsensor, passenden Türgriffmodulen 

und Fluchtentriegelungen über Taster-Units mit integrierter Zugangsberechtigung bis hin zum 

Diagnosesystem und Auswertegerät – die komplette Schutztürlösung von Pilz.

AD_PSEN_modulares_Schutztuersystem_210x297_ue_2020_12.indd   1 02.03.21   17:42
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2
.500 Unternehmen präsentieren auf dem Messegelände in 

Hannover ihre Technologien für die Fabriken und Energie-

systeme von morgen. Unter dem Leitthema Industrial Trans-

formation zeigen sie, wie vernetzte Produktionsanlagen ef-

fizienter und ressourcenschonender arbeiten oder wie sich 

Energie nachhaltig erzeugen und übertragen lässt. Zu den ausstellenden 

Unternehmen zählen Konzerne wie Siemens, Bosch, Schneider Electric, 

Schaeffler, Microsoft, SAP oder Service Now sowie viele mittelständisch 

geprägte Industrieunternehmen wie Copa-Data, Beckhoff, B&R, Rittal 

und Eplan, Festo, Yaskawa, Faulhaber, Harting, Pepperl+Fuchs, Phoenix 

Contact oder Wago. Hinzu kommen die großen Forschungsinstitute wie 

Fraunhofer oder das KIT und rund 100 Startups, die auf der HMI eine 

ideale Plattform finden, um sich mit der Industrie zu vernetzen.

Grüne Energien und Wasserstoff  
für Versorgungssicherheit und Klimaschutz 
Wenn es um die CO2-neutrale Produktion und die Energieversorgungs-

sicherheit in Europa geht, spielen regenerative Energien und grüner 

Wasserstoff eine Schlüsselrolle. Viele Unternehmen gehen bereits mit 

konkreten Lösungen voran. So entsteht beispielsweise im Industrie 4.0- 

Leitwerk des HMI-Ausstellers Bosch ein Wasserstoffkreislauf. Dabei 

wird grüner Wasserstoff gewonnen, der für industrielle Prozesse genutzt 

wird. Aufgrund der aktuellen Energie-Versorgungsdiskussion gewinnt 

das Thema Wasserstoff auf der HMI weiter an Bedeutung. Mehr als 200 

Unternehmen zeigen somit auch auf der diesjährigen Messe Lösungen 

für eine nachhaltige Energieversorgung mittels Wasserstoff aus regene-

rativen Energien.

Mit Digitalisierung, Automatisierung  
und KI gegen den Klimawandel
Europa will bis zur Mitte des Jahrtausends klimaneutral werden. Immer 

mehr Unternehmen haben sich ambitionierte Ziele gesetzt und sind 

dabei, ihre Produktion und Services vollständig umzustellen. Die dafür 

benötigten Technologien liefern die HMI-Aussteller. Nicht nur, weil die 

Produktion nahezu aller Güter mit modernen Maschinen und Anlagen 

ressourcenschonender und energieeffizienter erfolgen kann, sondern 

weil mit Lösungen aus dem Maschinen- und Anlagenbau, aus der Elek-

trotechnik sowie der Software- und IT-Industrie die Steuerungsprozes-

se von komplexen Systemen verbessert, Innovationen angekurbelt und 

Treibhausgas-Emissionen auf der ganzen Welt verringert werden kön-

nen. Das Erfassen des CO2-Abdrucks über ganze Lieferketten ist häu-

fig der erste Schritt in Richtung Klimaneutralität. Der HMI-Aussteller 

Siemens hat eine Software entwickelt, die Emissionsdaten entlang der 

Lieferkette erfasst und sie mit denen aus der eigenen Wertschöpfung zu 

einem realen CO2-Fußabdruck eines Produktes kombiniert.

Partnerland Portugal und  
interessantes Rahmenprogramm
Mehr als 120 Unternehmen aus dem Partnerland Portugal haben sich für 

die HMI 2022 angemeldet. Unter dem Motto „Portugal Makes Sense“ 

zeigen sie ihre Produkte und Lösungen für die digitale Transformation, 

die Energiewende sowie verlässliche Lieferketten. Die HMI-Besucher 

erwartet darüber hinaus ein hochkarätiges Rahmenprogramm: Auf den 

vier Konferenzbühnen geht es um Themen wie Automatisierung, Cloud 

und Infrastruktur, Analyse und Datenmanagement, Digitale Plattformen, 

Robotik, IT-Sicherheit, Künstliche Intelligenz, erneuerbare Energien, 

grüner Wasserstoff, die energieeffiziente und CO2-neutrale Produktion, 

digitales Energiemanagement, Kreislaufwirtschaft und vieles mehr. Das 

komplette Programm wird zeitgleich auch über die Hannover-Messe-

Website gestreamt. 

Hannover Messe 2022: Die Welt durchlebt eine Zeitenwende in der internationalen Wirtschafts- und Energiepolitik, 
die mit steigenden Energiepreisen und unterbrochenen Lieferketten einhergeht und direkte Auswirkungen auf die 
weltweite Industrieproduktion hat. Gleichzeitig leisten immer mehr produzierende Unternehmen ihren Beitrag zur 
Bekämpfung des Klimawandels. In diesem Spannungsfeld müssen schnell Lösungen her: politisch, wirtschaftlich 
und insbesondere technologisch. Die Hannover Messe bietet vom 30. Mai bis 2. Juni 2022 dafür den Rahmen.

IM SPANNUNGSFELD VON  
VERSORGUNGSSICHERHEIT  
UND KLIMASCHUTZ

Hannover Messe 2022
Termin: 30. Mai – 2. Juni 2022
Ort: Hannover
Link: www.hannovermesse.de
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LogiMAT 2022 präsentiert: Auf der LogiMAT 2022 be-
legen die internationalen Aussteller im Bereich An-
lagen- und Fördertechnik dreieinhalb von insgesamt 
zehn Hallen auf dem Stuttgarter Messegelände und 
präsentieren ein umfassendes Lösungsspektrum für 
die zunehmenden Anforderungen von Digitalisierung 
und Nachhaltigkeit. 

Die aktuellen Lösungsangebote für die Intralogistik zielen auf 

der LogiMAT auf weitere Automatisierung der Intralogistik-

Prozesse, Digitalisierung der Daten und Datenströme sowie 

Flexibilität durch mitwachsende Lösungen. Hinzu kommt un-

ter dem Stichwort „Green Logistics“ der Trend zu nachhaltigen 

Lösungen und ressourcenoptimierten Prozessen. In den Hallen 

1, 3 und 5 nebst Galerie sowie weiten Teilen der Halle 7 ver-

anschaulichen die Exponate der Hersteller und Systemintegra-

toren eine vermehrte Integration modernster Technologien wie 

Robotik, Bilderfassung und Minimalisierung bei den System- 

und Steuerungselementen. Parallel dazu werden zunehmend 

die Prozesse einer installierten Regal- und Fördertechnik mit 

mobilen Komponenten wie etwa automatisierten Staplern oder 

Fahrerlose Transportfahrzeuge (FTF) vernetzt und miteinander 

koordiniert. So stellen die Maschinen- und Anlagenbauer, Sys-

temanbieter und -integratoren als stärkste Ausstellergruppe 

auf der LogiMAT u. a. neue Shuttlesysteme, Carry-Robots, au-

tonom arbeitende Pickroboter und platzsparende Sortierlösun-

gen vor. Sie präsentieren innovative Kommissionierautomaten 

und Fördertechnik-Komponenten sowie neuartige Taschensor-

ter und Cobots für Picking und Palettierung. Mehrere System-

integratoren sind zudem mit AutoStore-Anlagen vor Ort und 

zeigen die jüngsten Komponenten und Ergänzungen für das 

automatisierte Lagersystem. Weitere Exponate fokussieren IT-

gestützte Leistungsoptimierungen durch System- und Daten-

vernetzung für durchgängigen Datentransfer und umfassende 

-analysen. Insbesondere bei Prozesssteuerung, Analysen, War-

tung und Services werden dabei immer öfter Methoden und 

Verfahren der Künstlichen Intelligenz (KI) eingebunden. 

INNOVATIONEN FÜR 
AUTOMATISIERUNG UND 
DIGITALISIERUNG

LogiMAT
Termin: 31. Mai – 2. Juni 2022
Ort: Stuttgart
Link: www.logimat-messe.de

9 www.sigmatek-automation.com

 ■ HöcHste LeistungsdicHte 

- Bis zu 3 Achsen, Versorgung, Netzfilter, Bremswiderstand  
   und Zwischenkreis in hochkompaktem Packaging  
- Baugröße 1:   75 x 240 x 219 mm, 3x 5A/15A 
   Baugröße 2: 150 x 240 x 219 mm, 3x 10A/30A

 ■ FLeXiBLes sYsteM 
- Versorgungs-/Achsmodule und Erweiterungs-Achs-   
   module beider Baugrößen kombinierbar 
- In Anreihtechnik werkzeuglos verbinden 
- Einkabellösung Hiperface DSL, viele Standard-Geber

 ■ vieL saFetY & scHneLL startkLar 
- STO, SS1, SOS, SBC, SLS – alle SIL 3, PL e 
- Verkürzte Inbetriebnahmezeiten durch Auto-Tuning  
   und vorgefertigte Motion-Softwarebausteine 

multiachs-servosystem mDD 2000

superkompakt 
& modular
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Die durch die Absage der Smart Automation 
Austria in Wien entstandene Informationslücke 
schließt eine Gruppe von Automatisierungs-
anbietern gemeinsam mit dem TÜV Austria. Zur 
Premiere der Kongressveranstaltung „Automation 
Forum 2022“ vom 29. bis 30. Juni 2022 in Vösendorf 
bei Wien erwarten die Initiatoren reges Interesse.

Mit der neuen, im Zweijahresrhythmus stattfindenden 

Kongressveranstaltung namens Automation Forum 

2022 organisieren Beckhoff Automation, Festo, Kapsch 

BusinessCom, Phoenix Contact, Rittal, Smart Automa-

tion Austria und der TÜV Austria als Veranstalter eine 

neue Eventplattform. Die Liste der Veranstaltungspart-

ner ist prominent besetzt. Darüber hinaus haben eine 

Reihe von Sponsoren, Institutionen und Verbände ihre 

Unterstützung zugesagt: AC Styria Mobilitätscluster, 

Business Upper Austria – Mechatronik Cluster, DHK 

Deutsche Handelskammer in Österreich, Leitbetrie-

be Austria, Pilotfabrik Seestadt Aspern und TU Wien, 

Plattform Industrie 4.0 Österreich, Senat der Wirtschaft 

Österreich, Spörk Antriebssysteme sowie der VDMA 

Österreich. Die Intention des Organisationsteams ist 

es, das Automation Forum 2022 mit möglichst breiter 

Unterstützung der heimischen Automatisierungsanbie-

ter zu veranstalten. „Wir verstehen uns als Branchen-

plattform und sind daher offen für weitere Partner und 

Sponsoren“, erklärt Walter Eichner, Business Develop-

ment Manager von Beckhoff Automation. 

www.beckhoff.atwww.beckhoff.at

AUTOMATION FORUM 2022 IM JUNI 

Automatisierungs-
anbieter, in 
Kooperation mit 
dem TÜV Austria, 
schließen mit 
dem Automation 
Forum 2022 mit 
angeschlossenem 
Ausstellungsbereich 
die entstandene 
Informationslücke.

Automation Forum 2022
Termin: 29. – 30. Juni 2022
Ort: Vösendorf
Link: www.tuv-akademie.at/kurs/
automation-forum

Nachhaltig produzieren ist gut für die Umwelt und 
lohnend für Unternehmen. Wie sich dieses Poten-
zial erschließen lässt, zeigen Aussteller auf der 
diesjährigen automatica vom 21. bis 24. Juni auf 
dem Messegelände in München.

Welchen Beitrag die Automatisierung leisten kann, um 

mit weniger Energie- und Ressourceneinsatz mindes-

tens ebenso gut und ebenso viel produzieren zu können 

– das zeigt nicht nur die Automobilindustrie. Diesen An-

forderungen stellt sich die automatica 2022.

So ergibt sich beispielsweise ein echtes Plus in punc-

to Nachhaltigkeit aus der Flexibilität der Roboter: Eine 

klassische, hochautomatisierte Fertigungslinie mit sta-

tionärer Fördertechnik im Karosserierohbau lebt ge-

nauso lange wie das Fahrzeugmodell, das mit ihr pro-

duziert wird. Anders sieht es in der Smart Factory aus: 

Hier übernehmen Roboter und AGVs hochflexibel alle 

Prozessschritte einschließlich des Transports von einer 

Station zur nächsten. So lässt sich der Modellwechsel 

durch einfaches Umprogrammieren realisieren. Und: 

Automatisierung heißt immer auch Bewegung. Jede 

Bewegung verbraucht Energie und je weniger Gewicht 

bewegt wird, desto weniger Energie wird benötigt. Das 

heißt: Unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit sollten 

Komponenten wie Linearachsen, Roboter, Greifer und 

Werkzeuge möglichst leicht sein. Weitere Themen der 

Messe sind etwa Künstliche Intelligenz, Maschinelles 

Lernen und vieles mehr.

AUTOMATICA IM ZEICHEN DER NACHHALTIGKEIT 

Das Thema Nach-
haltigkeit ist auch 
auf der automatica 
angekommen und 
wird in anschau-
licher Weise heuer 
mit Lösungen 
präsentiert.

automatica 
Termin: 21. – 24. Juni 2022
Ort: München
Link: www.automatica-munich.com
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Der Endress+Hauser Showtruck gastiert in Linz: 
Am 2. Juni 2022 findet im Hotel Courtyard by Mar-
riott in Linz die Veranstaltung Messwert+Mehrwert 
von Endress+Hauser Österreich statt, bei der in-
novative Messverfahren und einzigartige Techno-
logien zum Greifen nahe sind.

Bei dieser Veranstaltung erwarten Besucher interes-

sante Informationen zu Messverfahren, Technologien, 

Lösungen und Dienstleistungen rund um die Mess-

technik. Dabei stehen die innovativen Geräte im 45 m2 

großen Showtruck zum Ansehen und Anfassen zur Ver-

fügung. Das Programm bietet des Weiteren detaillierte 

Informationen und Hands-on Kleingruppen-Workshops 

zu den Themen Heartbeat Technology, Konnektivität 

(Ethernet-APL), Digitalisierung, innovative Verfahren 

zur Messung von Qualitätsparametern wie Feuchte, 

Konzentration und Dichte und vieles mehr. Teilnehmer 

erfahren, wie sie Prozesse vom Engineering bis zur In-

standhaltung mit moderner Messtechnik verbessern 

und ihre Anlage zukunftssicher gestalten.

VERANSTALTUNG 
MESSWERT+MEHRWERT

Messwert+Mehrwert 
Termin: 2. Juni 2022
Ort: Linz
Link: www.at.endress.com

Rittal lädt zu seinen Expert-Days am 8. Juni in Linz und am 9. Juni 
in Wien ein. Die beiden Tagungen geben umfassende Einblicke in 
die jetzt gültigen Errichtungsbestimmungen für Niederspannungs-
anlagen nach OVE E 8101.

Bei den Rittal Expert-Days wird Fachwissen aus erster Hand geboten: SV 

Mst. Peter Newet, gewerb. konz. Elektrotechniker und allgemein beeideter 

und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger für Elektrotechnik Cooperative 

Praxis (CP) und Vertriebsspezialisten von Rittal wissen, worauf es bei den 

Errichtungsbestimmungen für Niederspannungsanlagen nach OVE E 8101 

in der Praxis ankommt. Die OVE E 8101 ist eine Vorgabe der Europäischen 

Union mit der verpflichtenden Umsetzung des Harmonisierungsdokuments 

HD 60364. Dabei geht es um die Angleichung der Bestimmungen für Elekt-

roinstallationen in den europäischen Mitgliedsländern.

Anmeldung
Neben den fachlichen Informationen in diesem kostenpflichtigen Seminar 

bietet Rittal ein attraktives Rahmenprogramm (Teilnahmegebühr 290,- Euro 

pro Teilnehmer inkl. Kulinarik, Getränke und Rahmenprogramm). Anmelde-

schluss ist der 3. Juni 2022.

RITTAL EXPERT-DAYS REAL:  
OVE E 8101

Rittal Expert-Days Real: OVE E 8101
Termin: 8. Juni 2022, 9:00 – 17.00 Uhr
Ort: Ars Electronica Center, Linz 

Termin: 9. Juni 2022, 9:00 – 17.00 Uhr
Ort: Riesenrad Panorama, Riesenradplatz 1, Wien 
Link: https://webinfo.rittal.com/de-at/expertdays-allgemein
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150 Jahre Partner der Industrie: Teamgeist, Innovationen, tiefgreifendes technologisches Know-how 
und Mitarbeiter mit einem hohen Maß an Arbeitszufriedenheit zeichnen den TÜV Austria aus. Das Unter-
nehmen, das einer Umfrage nach zu den Top 30 der besten Arbeitgeber Österreichs gehört, feiert heuer 
sein 150-jähriges Jubiläum. Im Interview mit dem Vorstandsvorsitzenden Dr. Stefan Haas ging es um die 
genannten Werte sowie aber auch um die technologischen Trends, für die der TÜV Austria als „Partner der 
Industrie“ ein Gespür hat – seit Firmengründung. Das Gespräch führte Stephanie Englert, x-technik

TECHNOLOGISCHES  
KNOW-HOW UND  
NACHHALTIGES DENKEN  
BESTIMMEN DIE ZUKUNFT 
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Herr Dr. Haas, 150 Jahre TÜV Austria, 
das ist beachtlich. Zunächst einmal 
herzlichen Glückwunsch!
Vielen Dank. 150 Jahre, das schafft – und Sie werden 

mir vielleicht beipflichten – nicht jedes Unternehmen. 

Wenn man allerdings einmal so weit kommt, dann wird 

man sich mit einem Thema beschäftigen, das über die-

sen sehr langen Zeitraum offensichtlich sehr interessant 

und stets aktuell ist. 

Das bedeutet, der TÜV Austria  
ist Trendsetter?
Das bedeutet, es muss sich bei diesem Thema um einen 

sogenannten Megatrend handeln, das ist richtig. Trend-

setter wäre nicht ganz der treffende Begriff.

Und an welchem Thema kann man 
seit 1872 kontinuierlich und sehr 
erfolgreich arbeiten? 
An der Sicherheit! Der Wunsch nach Sicherheit ist tief 

im Menschen verankert. Von daher wage ich zu behaup-

ten, dass wir die vergangenen 150 Jahre bei der The-

menwahl alles richtig gemacht haben und hoffentlich 

auch die kommenden 150 Jahre alles richtig machen 

werden. Sicherheit ist und bleibt meiner Ansicht nach 

ein immens wichtiges Thema unserer Gesellschaft. 

Der TÜV Austria steht für Sicherheit. 
Weiters bezeichnet sich das Unter-
nehmen gegenüber der Industrie als 
„Partner in Krisenzeiten“.  

Unsere Zukunftsausrichtung begann 
mit unserer Gründung am 11. Juni 
1872. Heute leben wir unsere Zukunft 
und werden zu unserem 150. Jubiläum 
eine neue Technologie vorstellen. 

Dr. Stefan Haas, Vorstandsvorsitzender  
der TÜV Austria Holding AG

Der TÜV Austria 
Next Horizon 
Digital Acceleration 
Incubator innoviert 
Industrial Services. 
(Bild: TÜV Austria, 
Andreas Amsüss)
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Inwiefern werden Sie dieser Aussage 
seit der Covid-Krise gerecht?
Die Zeit von 2020 bis jetzt war und ist definitiv prägend. 

Die Pandemie hat vieles verändert – und ich meine nicht 

nur negativ. Auch wir haben als TÜV Austria gesehen, 

dass man durchaus Möglichkeiten entwickeln kann et-

was Neues anzugehen, um unsere Kunden und Partner 

zu unterstützen. 

Was genau meinen Sie?
Unser Geschäftsmodell basierte immer auf der Annah-

me, dass wir unseren Kunden persönlich begegnen 

können – und das fiel plötzlich weg und konnte nicht 

mehr erfüllt werden. TÜV Austria passte sich an, etwa 

bei den Industrial Services reagierten wir mit Remote- 

Inspection-Lösungen, im Ausbildungsbereich digitali-

sierten wir in wenigen Wochen unser Kursprogramm. 

Jede Seite profitiert davon und wir konnten unsere Part-

nerschaft in Krisenzeiten unter Beweis stellen. Wir ha-

ben für unsere Kunden schnell mit Lösungen reagiert.

Welchen weiteren positiven  
Effekt hatte die digitale Trans-
formation beim TÜV Austria?
Wir interagieren stark mit unseren Kunden. Das erste 

Pandemie-Jahr 2020 schlossen wir mit einem Rekord-

umsatz und -ergebnis ab, 2021 konnten wir nochmals 

deutlich zulegen: Sicherheit, Qualität und Ausbildung 

haben sich als wesentliche Wettbewerbsfaktoren bei 

unseren Kunden etabliert. Unsere TÜV Austria Akade-

mie ist 2022 zum besten Seminaranbieter Österreichs 

gekürt worden. Gegenüber unseren Mitarbeitern wurde 

während der Krise klar zum Ausdruck gebracht, dass 

wir gemeinsam Lösungen suchen werden und auch 

intern unterstützend zur Seite stehen. Wir gaben auch 

hier ein Gefühl von Sicherheit. 

Sind enge Kundenbindungen  
und gegenseitige Wertschätzung 
erfolgsentscheidend?
Wir als TÜV Austria sind im sogenannten „People Busi-

ness“ tätig. Auch unsere Betriebsmittel sind, wenn Sie 

es so formulieren möchten, „Menschen“. Wir sind wei-

ters im „Trust Business“ aktiv. Wenn wir nicht vertrau-

enswürdig wären, würden wir keine Aufträge generie-

ren. Vertrauen ist die Basis für unser Werken. So etwas 

hat langfristig Bestand. Insofern stimmt es, dass Part-

nerschaften und Kundenbindungen sowie Wertschät-

zung für den eigenen Erfolg entscheidend sind.

Kommen wir auf das Jubiläum zu 
sprechen. Welche wären in aller 
Kürze die wesentlichen Meilensteine 
der Unternehmensgeschichte des 
TÜV Austria seit seiner Gründung?
Ein wesentlicher Meilenstein ist bereits die Gründung 

des Unternehmens, zum damaligen Zeitpunkt als Ver-

ein. Der TÜV Austria ist ein so gewolltes „Kind der 1. 

Industriellen Revolution“, denn als die Dampftechnolo-

gie damals neu eingeführt wurde, gab es anfangs eine 

Robotik in den 
Produktions-
straßen: TÜV 
Austria prüft 
Mensch-Roboter-
Kollaboration.
(Bild: TÜV Austria, 
Andreas Amsüss)
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Reihe von Unfällen, oft mit Todesfolge. So wurden wir schlussendlich 

als unabhängige Institution ins Leben gerufen, um als „Dampfkes-

sel-Untersuchungs- und Versicherungsgesellschaft“ (DUVG) diesen 

schlechten Umstand zu verbessern. Seit der Gründung am 11. Juni 

1872 begleitet uns als TÜV Austria Group das Thema Sicherheit nach 

wie vor und das sehr stark. Mit vorschreitender Technologie sind 

schrittweise weitere Meilensteine hinzugekommen. Heute sind wir 

als Unternehmen TÜV Austria ein wesentlicher Treiber der jetzigen 

4. Industriellen Revolution. 

Inwiefern ist der TÜV Austria  
Treiber der Industrie 4.0? 
Aktuell sind Entwicklungen rund um die Digitalisierung, IoT, KI und 

auch Nachhaltigkeit Themen unserer Zeit. Doch all diese technischen 

Fortschritte und ihr in Folge Eingreifen in unseren Arbeits- und Le-

bensalltag sind nur dann sicher, wenn es entsprechende unabhängi-

ge Prüfungen und Zertifizierungen gibt. Durch unser Wirken treiben 

wir den Fortschritt wesentlich an und prägen die Entwicklungen bzw. 

in Folge auch den Einsatz der neuen Technologien. Wir verstehen 

uns hierbei als „Partner der Industrie“. 

Das bedeutet, die Tätigkeitsfelder die Sie  
bedienen sind inzwischen breiter gefächert?
Unser Tätigkeitsfeld erstreckt sich heutzutage auf alle Bereiche der 

Wirtschaft. Wir bieten umfassende Dienstleistungen im Bereich der 

Anlagensicherheit, Automotive (inklusive E-Mobility), Elektrotechnik, 

Energieeffizienz, Informationssicherheit, Maschinen- und Prozesssi-

cherheit sowie auch Robotik, Werkstoffprüfungen oder eben Industri-

al Security an – um nur einige Bereiche zu erwähnen. Darüber hinaus 

sind wir neben der Prüftätigkeit auch in der Forschung und Ent-

wicklung aktiv. Als sicherheitstechnischer Partner für Industrie 4.0- 

Lösungen kooperieren wir mit führenden Einrichtungen wie der TU 

Wien, Fraunhofer Austria sowie auch dem Joanneum Research. 

Wie ist TÜV Austria bei IT-  
und OT-Sicherheit aufgestellt? 
Wir betreiben in Malaysia unser TÜV Austria Cybersecurity Lab, in 

Köln prüfen wir IoT-Geräte, in unserem Technology & Innovation 

Center ist unser Safe-Secure-Systems Lab angesiedelt, mit Schwer-

punkt OT-Security. Im Rahmen eines großangelegten Forschungs-

programms gemeinsam mit der TU Wien, dem TÜV Austria #Safe-

SecLab, forschen neun Dissertanten im Zukunftsthema OT Security.

 
Was trägt zum Erfolg des TÜV Austria bei?
Ein Grundgerüst, an dem man sich festhält, ist immer wichtig für 

das Bestreben des Unternehmens. Unser Vorteil ist es, dass wir uns 

als unabhängiges Unternehmen bzw. unabhängiger Verein selbst 

gehören. Somit müssen wir dem Kapitalmarkt gegenüber keinerlei 

Rechenschaft ablegen. Nachhaltige Verbesserungen von Sicherheit 

und Qualität – das ist unsere einzige Prämisse. Nachhaltigkeit ist in 

Zeiten wie diesen auch eine Bedeutung für sich, denn die Zukunft 

der Menschheit hängt davon ab. Die Hoffnung ist und bleibt, 

Zertifizierungen für  
eine sichere Digitalisierung

Eine Herausforderung für gute und funktionie-
rende KI-Systeme ist das Vorhandensein von 
optimalen Trainingsdaten. TÜV Austria prüft im 
Rahmen von Zertifizierungen Machine-Learning 
(ML)-Modelle und deren Entwicklungsprozesse in 
mehreren Prüfdimensionen im Detail. Dabei wird 
nicht nur die eigentliche Funktion und Verlässlich-
keit der trainierten Modelle untersucht, sondern 
auch die Sicherheit der Software und ob diese den 
Anforderungen ihres Einsatzgebietes entsprechend 
angemessen entwickelt wurden. Auch ethische 
Aspekte und Datenschutz werden überprüft. Diese 
TÜV Austria-Zertifizierungen sind derzeit einzig-
artig am Markt. Thomas Doms, Principal Consultant 
& Head of New Digital Business Development bei 
TÜV Austria Group, unterstreicht diese Aussage: 
„Der TÜV Austria möchte mit Zertifizierungen eine 
verlässliche Aussage darüber treffen, wie robust 
und zuverlässig die jeweilige KI in der Anwendung 
im Betrieb arbeitet“ (Interview AT 1/2022).

Das TÜV Austria-Whitepaper „Trusted Artificial 
Intelligence: Towards Certification of Machine Lear-
ning Applications“ fasst die wichtigsten Schritte 
zusammen. Wichtig ist es zu verstehen, dass 
KI-Systeme regelmäßig überprüft werden müssen. 
Aufgrund dessen arbeitet der TÜV Austria mit 
Forschungs- und Wissenschaftseinrichtungen wie 
dem Institut für Machine Learning der Johannes 
Kepler Universität Linz zusammen, um Hersteller 
bei der Entwicklung sicherer, verlässlicher und qua-
litativ hochwertiger ML-Modelle zu unterstützen. 
Entscheidend ist, dass digitale Assistenzsysteme im 
Bereich Industrie 4.0 sowie Digitalisierung im All-
gemeinen ein breites Spektrum an Anwendungen 
erfahren – ob in Form von Cobots, im Einsatz von 
Augmented Reality oder anderen ‚Remote Ser-
vices‘, (I)IOT sowie KI – sie alle müssen regelmäßig 
für einen sicheren Einsatz geprüft werden.

>>

Bild: TÜV Austria, Andreas Amsüss
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dass alle Entscheidungsträger dies auch nicht nur zur 

Kenntnis nehmen, sondern agieren. Es ist, wenn Sie mir 

dies erlauben zu erwähnen, besorgniserregend, dass in 

einem Land wie Österreich jährliche Rekorde in Bezug 

auf CO2-Emissionen möglich sind. Mit dem Reden allein 

ist es nie getan, man muss ins Tun kommen und wir 

unterstützen hierbei. 

Ziehen wir Bilanz.  
Wie zufrieden sind Sie bisher?
Als ich 2013 in die Position berufen wurde, war der TÜV 

Austria ein Unternehmen mit weitreichender Tradition, 

viel Kompetenz und einem hohen Maß an Kundenorien-

tierung, aber noch nicht mit dem Zuschnitt eines mo-

dernen Dienstleistungsunternehmens. Für mich war von 

Beginn an klar, dass ich diese Transformation der TÜV 

Austria Group schaffen möchte – und ich denke, bisher 

ist das ganz gut gelungen. Wir haben unter anderem 

sehr moderne Standorte und können eine fortschritli-

che Prüfinfrastruktur vorweisen. Nehmen Sie zudem 

das Gebiet der IoT. Der Sicherheitsaspekt kommt hier 

oft zu kurz und diese Lücke schließen wir. Auch IT-Si-

cherheit und KI sind sehr starke Themen, die wir sicher 

begleiten möchten. Inzwischen machen 10 % unseres 

Konzernumsatzes Belange der IT-Sicherheit aus. 

Und bei der KI?
Dieses Feld ist sehr breit aufgestellt und ist ohne jeg-

liches Regelwerk entstanden. Wir als TÜV Austria sind 

das einzige Unternehmen, dass hierzu ein eigenes Zer-

tifizierungsschema entwickelt hat. Fragen wie: Bewe-

gen sich diese Technologien im gewünschten Rahmen? 

Funktionieren sie sicher für den Anwender/Nutzer? 

– diese regeln das Zertifizierungsverfahren und somit 

stellen wir uns in unserer Funktion im globalen Wett-

bewerb stark auf. 

Handelt der TÜV Austria  
zukunftsorientiert? 
Ja, denn wir sind bei wesentlichen Technologiethemen 

ganz vorne mit dabei. 

Und dieser Erfolg wird dann  
im Juni im Rahmen der  
Jubiläumsfeier zelebriert?
Wir feiern in mehreren größeren und kleineren Ereig-

nissen. Im Juni geht es in Richtung Leistungsschau 

und Zukunftsausrichtung, denn wir werden eine neue 

Technologie vorstellen, ohne dass ich derzeit konkreter 

werden möchte. So viel sei verraten: Wir gehen davon 

aus, dass sich die Welt in unserem Geschäft massiv 

verändern wird. Darauf haben wir uns vorbereitet und 

werden entsprechend dazu präsentieren. Wiederum 

zukunftsorientiert!

Vielen Dank!

www.tuvaustria.comwww.tuvaustria.com

Penetration 
Tests (PEN-Tests) 
Analysts ermitteln 
die Schwachstellen 
von IT-Infra-
strukturen, um 
Optimierungs-
potenziale aufzu-
zeigen, wie sich 
Unternehmen 
optimal gegen 
Cyberangriffe auf-
stellen können. 
(Bild: TÜV Austria)
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DER KREIS SCHLIESST SICH.

Produktion und Intralogistik ergänzen sich. Was früher als zwei unterschiedliche Disziplinen wahrgenommen 
wurde, wächst immer mehr zusammen. Die Voraussetzung für eine smarte, vernetzte Produktion. Dafür steht 
SICK mit seinem 360-Grad-Ansatz zur Optimierung der gesamten Wertschöpfungskette. So schließt sich der 
Kreis – und Produktionslogistik wird smart. Wir finden das intelligent. www.sick.com/production-logistics

PRODUCTION

LOGISTICS H
UB
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D
urchgängige Datenerfassung in Produktions-

betrieben ist aus verschiedensten Aspekten 

unumgänglich. Monitoring geschieht nicht 

mehr mit der Stoppuhr und Excellisten, 

da die Komplexität zu hochgradig ist und 

Echtzeit gefordert ist. Produktionsdaten müssen in ver-

schiedensten Formen aufbereitet inner- und außerhalb des 

Unternehmens einsehbar sein, um eine gezielte Lenkung 

des Produktionsbetriebes sicherstellen zu können.

Digitales Tagebuch eines Produktes
Aktuelle Technologien können durch Sensoren, Steue-

rungen, Roboter und Computeranbindung beinahe alle 

Zustände in digitaler Form erfassen und als Datenpunkt 

an übergeordnete Systeme liefern. Diese automatisierten 

Datenerfassungsprozesse können aufwendige manuelle 

Arbeitsprozesse ablösen und sind nicht nur im Greenfield-, 

sondern auch Brownfield-Anwendungsfall umsetzbar. Die 

hochgradige Datenaufzeichnung ist Grundlage für opti-

mierte Arbeitsabläufe. Alle gewonnenen Daten werden mit 

einem Zeitstempel versehen und können somit im Nach-

hinein jederzeit abgerufen und ausgewertet werden – ein 

„Must-have“ für ein gelungenes Qualitätsmanagement. 

Auch (Live-)Bilder von Kameras können direkt zum Pro-

duktdatensatz beigefügt werden und erweitern somit die 

Möglichkeiten der Dokumentation. Somit ist es möglich, 

über den Entstehungszyklus eines Produktes ein Tagebuch 

– einen digitalen Fußabdruck – mit allen notwendigen De-

Der globale Überblick über komplexe Produktionsabläufe ist der Schlüssel zu Transparenz und Stabilität in der 
Fertigung und notwendig für den Übergang zur Smart Factory. Um schnell auf Anlagensituationen wie Anlagen-
stillstand und Wartezeit reagieren zu können, müssen Produktionsdaten in Echtzeit und aufbereiteter Form (mobil) 
zur Verfügung stehen. AGS-Engineering unterstützt Kunden mit seinen Industrial-Data-Lösungen dabei, eine 
Informationsbasis zu schaffen, die die Analyse von Prozessen nicht nur ermöglicht, sondern sogar noch vereinfacht. 

INDUSTRIAL DATA BRINGT 
STÄRKE DURCH WISSEN

Data Monitoring: Wer seine Produktions-
prozesse transparent im Blickfeld hat, kann 
die Verfügbarkeit und in weiterer Folge die 
Produktivität seiner Anlagen steigern. 
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tails zu führen. 2D/3D-Barcodes und RFID können dazu bei-

tragen, die Identifizierung über mehrere Anlagenstandorte 

sicherzustellen. Zudem können verschiedenste Abfragen 

in Echtzeit durchgeführt werden: Welche Seriennummern 

bzw. Chargen wurden verbaut? Welcher Bediener war an 

der Fertigung beteiligt? Wo befindet sich das Bauteil und 

wie ist der Fertigungsgrad? Intelligente Algorithmen kön-

nen selbsttätig Maßnahmen aus den gewonnenen Daten 

ableiten. Aufgrund von Verbrauchsteilen können Logistik-

maßnahmen eingetaktet werden, durch Qualitätskontrollen 

können Mitarbeiterinformationen angestoßen werden oder 

der Endkunde erhält automatisierte Benachrichtigungen 

über den Status seines Produktes. In einer bidirektionalen 

Kommunikation zwischen Anlage und Datenzentrum wer-

den laufend Daten und Zustände aufeinander abgestimmt. 

So ist es möglich, dass Anlagenabschnitte auf Zustände an-

derer Maschinen reagieren.

ADM – Automation Data Monitoring
ADM, die Datenerfassungslösung von AGS, bietet die Mög-

lichkeit, bestehende oder neue Anlagen mit einer Daten-

erfassung in Edge-Technologie zu erweitern. Dabei ist es 

dem Automatisierungsspezialisten gelungen, mit standardi-

sierten Industrie-Schnittstellen wie beispielsweise OPC-UA 

eine Lösung vom Datenpunkt bis zur webfähigen Datenana-

lyse zu liefern. Somit ist der Einsatzbereich universell auf 

die Kundenwünsche anpassbar und mit allen Steuerungs- 

und Robotersystemen kombinierbar. Daten können stand-

ortübergreifend für das hauseigene Auftragssystem via 

Sharepoint oder MQTT-Anbindung zur Verfügung gestellt 

werden oder in einer schlanken Stand-alone-Anwendung 

direkt an der Maschine dem Werker visualisiert werden. 

Da alle Informationen vorhanden sind, können Kundenan-

forderungen zur Datenanalyse einfach umgesetzt werden. 

Abgeleitet daraus können Benachrichtigungen ausgesen-

det oder Maschinensteuerungen als Folgekonsequenz ein-

geleitet werden.

Weiterverarbeitung,  
Analyse und Archivierung
Die Daten werden von den verschiedenen Quellen mit 

einem Collector-Dienst in der vorgesehenen Priorität 

und Regelmäßigkeit gesammelt und in einer Datenbank 

zentral gespeichert, somit sind zahlreiche Möglichkei-

ten der Weiterverarbeitung, Analyse und Archivierung 

gegeben. Ein gekapseltes grafisches Anzeigetool über-

nimmt die webfähige Visualisierung der Anlagendaten. 

Die verschiedenen Programmteile können als Docker-

Container bzw. nativ betrieben werden, wobei hier so-

wohl eine Installation auf vorgefertigten Mini-PCs, aber 

auch eine Installation auf kundeneigenen Rechnersys-

temen möglich ist.

OEE – Anlagenverfügbarkeit im  
Verhältnis zur Produktionszeit
Um die Übersicht bei komplexen Produktionsstraßen zu 

behalten und die Gesamtanlageneffektivität betrach-

ten zu können, braucht es einfach zu interpretierende 

Kennzahlen. Diese Daten werden in grafischer Form 

dargestellt und generieren einen schnellen Überblick 

über die Gesamtanlageneffektivität, Anlagenverfügbar-

keit (Zeit in Produktion/Gesamte aktive Anlagenzeit), 

den Leistunsgrad (Ist- und Soll-Stückzahl) sowie die 

Qualitätsrate (IO/Ist-Stückzahl). Hierbei kann der ge-

wünschte Betrachtungszeitraum frei gewählt werden.

Nur wer seine Produktionsprozesse transparent im 

Blickfeld hat, kann ungenützte Potenziale seiner Anla-

gen ausschöpfen und somit Verfügbarkeit und in wei-

terer Folge die Produktivität seiner Anlagen steigern. 

Optimierungspotenziale können als Schlussfolgerung 

eingeleitet werden. Edge Computing ist dafür eine neue 

Modebezeichnung in der IIoT-Branche und verwendet 

einen altbekannten Design-Ansatz, bei dem IT-Kompo-

nenten möglichst autonom und nahe zur Datenquelle 

konzipiert werden. Die von AGS verwendete Mini-PC-

Technologie verfolgt dieses zuverlässige Konzept be-

reits seit Jahren. Durch dezentrale Auslagerung an den 

Rand des Netzwerks erlaubt dieses Architekturkonzept 

eine höhere Ausfallsicherheit und kann als Ergänzung 

zur Cloud-Technologie gesehen werden.

www.ags.atwww.ags.at

AGS-Lösung 
ADM: Mit der 
Docker-Funktionali-
tät werden 
in Funktions-
containern auf Edge 
oder Cloudbasis 
Analysen und 
Auswertungen zu 
zukunftsweisenden 
Dashboards, selbst-
verständlich auch 
auf mobilen End-
geräten.

Um die Übersicht bei komplexen Produktionsstraßen zu behalten  
und die Gesamtanlageneffektivität betrachten zu können, braucht  
es einfach zu interpretierende Kennzahlen.
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U
m hochgenaue 3D-Messungen zu erzie-

len, ist ein aufeinander abgestimmtes Zu-

sammenspiel aus Hard- und Software er-

forderlich. Sensorspezialist Micro-Epsilon 

hat dies bei der Entwicklung der neuen 

3D-Sensor-Generation berücksichtigt und setzt nicht nur 

auf leistungsstarke Hardware, sondern liefert auch eine ab-

gestimmte Software namens 3DInspect dazu. Das Ziel: Alle 

3D-Sensoren von Micro-Epsilon können mit einer einheit-

lichen Software betrieben werden. Diese ist mit den Sen-

soren surfaceCONTROL zur Geometrie-, Form- und Ober-

flächenprüfung von matten Objekten, reflectCONTROL zur 

Vermessung und Inspektion von spiegelnden Oberflächen 

sowie 3D-Laserscannern zur präzisen Inline-3D-Messung 

kompatibel. 3DInspect ermöglicht echte 3D-Auswertungen 

und somit nicht nur 2.5D wie bei herkömmlicher Software. 

Das bedeutet, dass jeder x-y-Koordinate mehrere z-Koor-

dinaten zur Verfügung stehen. Zudem stammen Sensoren 

und Software aus einer Hand. 

3DInspect: Software  
für 3D-Punktewolken
3DInspect ist auf Bedienerfreundlichkeit ausgelegt und 

lässt sich intuitiv steuern. Die Software ermöglicht die 

Parametrierung der Sensoren und die Erfassung der Mess-

daten. Die Werkzeugpalette ist vielseitig und reicht von 

der Ausrichtung der Punktewolken über die Auswahl der 

relevanten Objekte bis hin zu Filtern zur Glättung und Op-

timierung der Punktewolke. Auch Berechnungsprogramme 

für Abstand, Höhe, Winkel und Radius sind integriert. Die 

ermittelten Daten lassen sich auf einfache Weise an die SPS 

ausgeben, können aber auch beliebig weiterverarbeitet 

Software 3DInspect: Micro-Epsilon hat eine neue 3D-Generation entwickelt. Die Besonderheit: Die Software 
3DInspect liefert nicht nur echte 3D-Auswertungen, sondern ist dazu auch noch universell einsetzbar und zwar für 
alle 3D-Sensoren des Herstellers. Dies bringt sowohl für Endkunden als auch Integratoren Vorteile.

LEISTUNGSSTARKES  
3D-GESAMTPAKET FÜR  
ALLE 3D-SENSOREN

Die Besonderheit 
des innovativen 3D-
Gesamtpakets von 
Micro-Epsilon liegt in 
einer leistungsstarken 
und gleichzeitig 
sehr einfach zu be-
dienenden 3D-Soft-
ware 3DInspect. Diese 
ist mit allen 3D-
Sensoren des Unter-
nehmens kompatibel.

Batteriepakete 
werden im Durch-
lauf geprüft. Die 
scanCONTROL 
Laserscanner liefern 
auf den schwierigen, 
glänzenden Ober-
flächen präzise 
Ergebnisse, bei 
kompaktem Design.
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werden. Neben der Standard-Version wird 

die Funktionserweiterung „Automation“ 

für automatisierte Produktionsprozesse 

angeboten. Die Software wird permanent 

weiterentwickelt. Wenn Anwender eine 

alternative Bildverarbeitungslösung ver-

wenden oder selbst entwickeln möchten, 

steht ein umfangreiches SDK zur Ver-

fügung. Dieses basiert auf den Indust-

riestandards GigE Vision und GenICam 

inklusive vieler Funktionsblöcke. Eine  

C/ C++/C# Bibliothek mit Beispielprogram-

men und Dokumentationen unterstützt bei 

der Softwareentwicklung. 

Umfangreiche  
Softwarefunktionen 
Die Messprogramme der Software lassen 

sich in drei Gruppen einteilen. Die „Daten-

verarbeitung“, der die Programme zur 

Selektion, Filterung, Transformation und 

Ausrichtung von Punktewolken unterlie-

gen. Hier sind Korrekturen der Einbau-

lage, Punktauswahl, die Ausrichtung an-

hand von Quadern, Ebenen, Linien oder 

Punkten möglich. Aber auch Mittelwert-, 

Median-, Tiefpass-, Hochpass- und Ero-

sionsfilter zählen dazu. 

In der Gruppe „Objekte finden“ sind Pro-

gramme zur Passung von geometrischen 

Objekten enthalten. Hier können beispiels-

weise Schwerpunkte oder Extrempunkte 

in der 3D-Punktewolke berechnet werden. 

Auch Passungen von Objekten, wie Ku-

geln oder Zylindern in die Punktewolke 

sind möglich, um diese weiter auszuwer-

ten. Unter „Objekte kombinieren“ finden 

sich Programme, die zuvor gefundene Ob-

jekte miteinander in Bezug setzen. Diesem 

Vorgang liegen verschiedene Berechnun-

gen wie Abstand, Winkel oder Mittelpunkt 

zwischen zwei Objekten zugrunde.

In der „Messwertausgabe“ können die 

Messergebnisse mathematisch kombiniert 

und verrechnet werden und es stehen de-

taillierte Optionen zur Signalausgabe zur 

Verfügung. Die Ausgabe erfolgt mit hoher 

Kompatibilität über UDP, TCP, Modbus 

– wobei 3DInspect als jeweiliger Server 

funktioniert. Mithilfe von Zusatzmodulen 

ist eine Steuerung und Messwertüber-

tragung über Profinet und Ethernet/IP 

möglich

surfaceCONTROL:  
3D-Vermessung  
diffus reflektierender  
Oberflächen
Das 3D-Software-Paket ist mit den Senso-

ren der Reihe surfaceCONTROL kompa-

tibel. Sie sind zur schnellen 3D-Vermes-

sung und Inspektion diffus reflektierender 

Oberflächen wie Metall, Kunststoff oder 

Keramik im Einsatz. Der Sensor nutzt 

Streifenlichtprojektion, mit der sich diffus 

reflektierende Objekte erfassen lassen und 

errechnet aus den aufgezeichneten Daten 

eine hochgenaue 3D-Punktewolke. An-

hand der Punktewolke ist es möglich, Geo-

metrien und kleinste Defekte zu erkennen. 

Auch kleinste Strukturen auf Bauteilen 

sowie Formabweichungen werden 

Die reflect-
CONTROL-Systeme 
sind u. a. in der 
Halbleiterindustrie 
im Einsatz, z. B. zur 
3D-Form- 
erfassung von 
Wafern. Sie 
kontrollieren die 
Ebenheit bzw. 
Planarität von 
Wafern mit nur 
einer Aufnahme. 
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“That’s one small step for a man,
 one giant leap for mankind.”

Neil Armstrong, 21. Juli 1969

FAULHABER Schrittmotoren

One Step 
ahead
Nicht nur in Luft- und Raumfahrt 
sind Zuverlässigkeit und Robustheit 
gefragt. Auch in anderen Bereichen 
bringen die neuen Schrittmotoren 
der Serie AM3248 Sie Ihrem 
Ziel einen großen Schritt näher.

www.faulhaber.com/am3248/de
FAULHABER Austria GmbH 
info@faulhaber-austria.at

NEUNEU

WE CREATE MOTION

München, 26. - 29.04.2022

Halle A6, Stand 339
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sichtbar. Es stehen Sensoren mit unterschiedlichen Mess-

flächen und Leistungsdaten zur Verfügung. 

Dank der schmalen Bauform kann der Sensor auch in be-

engte Bauräume integriert werden. Die Besonderheit der 

surfaceCONTROL-Systeme liegt im Zusammenspiel aus 

automatischer Oberflächeninspektion, höchster Präzision 

ab 0,4 µm sowie schneller und äußerst zuverlässiger Erken-

nung verschiedenster Objekt- und Oberflächengeometrien. 

Anwendung  
Elektronikindustrie
In Elektrogeräten wie Sensoren, Smartphones oder Com-

putern sind Leiterplatten integriert. Unbestückte Leiterplat-

tensubstrate dienen als Grundelemente für Leiterplatten. 

Wegen der hohen Qualitätsanforderungen ist eine 100-%- 

Kontrolle notwendig. Entspricht etwa die Ebenheit des 

Substrats nicht den Vorgaben, so lassen sich Baugruppen 

bei der Bestückung nicht exakt aufbringen. Für High-End-

Substrate aus Keramik gelten höchste Messgenauigkeits-

anforderungen von bis zu 2 µm. Der hochpräzise 3D-Snap- 

shot-Sensor surfaceCONTROL 3D 3500 misst direkt in der 

Produktionslinie auf die matte Oberfläche der Substrate. Die 

aufgenommenen Messwerte werden im Sensor verrechnet 

und über die integrierte Gigabit-Ethernet-Schnittstelle an 

einen externen PC ausgegeben. Eine Weiterverarbeitung, 

Beurteilung und Protokollierung der 3D-Daten ist mit der 

Software 3DInspect möglich. 

reflectCONTROL:  
3D-Vermessung spiegelnder  
Oberflächen
Für 3D-Messungen auf spiegelnden und glänzenden Ober-

flächen wurde der reflectCONTROL-Sensor konzipiert. Der 

Sensor kann für mikrometergenaue Messungen stationär 

zur Überwachung der Fertigungslinie oder für die Inline-

Inspektion etwa am Roboter eingesetzt werden. Auf dem 

Sensordisplay wird ein Streifenmuster generiert, das über 

die Oberfläche des Messobjekts in die Kameras des Sensors 

gespiegelt wird. Abweichungen auf der Oberfläche verursa-

chen Verzerrungen im Streifenmuster, die mit der Software 

ausgewertet werden.

3D-Laserscanner zur  
Inline-Qualitätsprüfung
Laserscanner der Reihe scanCONTROL zählen den An-

gaben nach zu den leistungsfähigsten Profilsensoren im 

Hinblick auf Genauigkeit und Messrate. Um 3D-Scans zu 

generieren, muss eine Bewegung erfolgen. Entweder wer-

den die Scanner per Roboter oder Verfahranlage über das 

Messobjekt bewegt oder die Messobjekte z. B. über Förder-

bänder am Scanner vorbeigeführt. Die Laserscanner bieten 

eine Kombination aus hoher Dynamik, Präzision und kom-

pakter Baugröße. Micro-Epsilon bietet ein umfassendes 

Portfolio mit zahlreichen Messbereichen, Red- und Blue-

Laser-Technologien und umfangreichem Zubehör. Über die 

Ethernet-/GigE-Vision-Schnittstelle können sie in Bildver-

arbeitungs-Softwarepakete eingebunden werden.

Anwendung Batterieproduktion
Batteriepakete werden im Durchlauf geprüft. Dabei ist die 

korrekte Position und Ausrichtung der Batteriepakete ent-

scheidend. Eine Lösung für die Geometrieüberwachung 

bieten Laserscanner von Micro-Epsilon. Sie lassen sich 

einfach parametrieren und ohne Programmierkenntnis-

se in die Linie einbinden. Die Auswertung der 3D-Scans 

wird detailreich visualisiert, die Ergebnisse lassen sich do-

kumentieren und weiterverarbeiten. Die scanCONTROL-

Laserscanner liefern auf den schwierigen, glänzenden 

Oberflächen präzise Ergebnisse. Das Gesamtpaket aus 

3D-Sensor und 3D-Auswertesoftware ist direkt aufeinan-

der abgestimmt.

www.micro-epsilon.dewww.micro-epsilon.de

Unbestückte Leiter-
plattensubstrate 
dienen als Grund-
elemente für Leiter-
platten. Wegen der 
hohen Qualitäts-
anforderungen, die 
bei der Substrat-
herstellung 
gelten, ist eine 
100-%-Kontrolle 
durch hoch-
genau messende 
Sensoren not-
wendig.
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Elektronisch signierte und zertifizierte Dokumen-
tationen: Die Prozessindustrie, insbesondere die 
Lebensmittel- und Pharmazeutische Branche, 
unterliegt besonderen Sicherheits- und Compli-
ance-Richtlinien. Dazu gehört die einwandfreie 
und rechtssichere Dokumentation von prozess-
technischen Anlagen. Sie dient als Basis für Betriebs-
genehmigungen und der Freigabe der in der Anlage 
hergestellten Produkte. Hierfür hat die US-amerikani-
sche Food and Drug Administration (FDA) ein Regel-
werk veröffentlicht, das weltweit Maßstäbe setzt: 
Title 21-Food and drugs part 11 (21 eCFR Part 11).

Das Belegen einer aktuellen und korrekten Anlagendoku-

mentation fängt bei den Dokumenteninhalten an. Aucotecs 

Engineering Base (EB)-Plattform zeichnet sich hierfür opti-

mal aus, denn aufgrund des universellen, zentralen Daten-

modells, das von allen Kerndisziplinen des Engineerings 

parallel bearbeitbar ist, lässt sich die komplette Änderungs-

historie jedes Assets und jeder Dokumentation tracken – 

mit all seinen Verknüpfungen und Hintergrundinformatio-

nen, inklusive der Angabe, wer, wann, was daran geändert 

hat. Alle Revisionen und Versionsstände liegen, ebenfalls 

samt Änderungshistorie, vollständig protokolliert, transpa-

rent und nachvollziehbar in EBs der Datenbank vor – für 

das gesamte Projekt.

Diese Informationen sind zu jeder Zeit über Webservices 

mit verschlüsseltem Datentunnel und 2-Faktor-Authenti-

fizierung einsehbar. Das erforderliche qualifizierte e-recor-

ding, ebenfalls oft eine Voraussetzung für Betriebsgeneh-

migungen, ist mit Engineering Base abgedeckt.

Genehmigungen  
mittels e-Unterschrift
Die Unterschrift bei Anlagendokumenten ist höchst relevant 

für Genehmigungsprozesse im Anlagendesign. Das e-sig-

ning erfordert dabei eine ganze Reihe von Sicherheitsme-

chanismen, damit gewährleistet ist, dass die virtuelle, elek-

tronische Unterschrift auch wirklich dem richtigen realen 

Verantwortlichen zugeordnet werden kann – jederzeit nach-

vollziehbar durch die Genehmigungsbehörde oder ähnliche 

Instanzen. Auch dazu hat Aucotec für EB eine Lösung: 

Neben der Unverwechselbarkeit von e-Signaturen, verlinkt 

mit dem Zertifikat für die Unterschriftsbefähigung, gewähr-

leistet sie rechtssicher noch eine ganze Reihe weiterer ge-

forderter Leistungen. In Kooperation mit den PDF-Experten 

der Schweizer PDF Tool AG mit Sitz in Zürich werden bei 

Bedarf über ein API (Application Programming Interface) 

der PDF to PDF/A Converter sowie PAdES (PDF Advanced 

Electronic Signature) in EB integriert. Damit lassen sich 

die gewünschten Dokumente in das Langzeitarchivformat 

PDF/A übertragen und werden gleichzeitig digital signiert. 

Die Basis dafür ist eine Adobe-Standard-Technologie, die 

das Windows Active Directory-Login unterstützt. Alle Anfor-

derungen, die Behörden wie die FDA an rechtssichere, ver-

lässliche und vertrauenswürdige Dokumente stellen, sind 

damit abgedeckt: etwa Zeitstempel,  Identifikationscodes 

für eine Signatur, passwortgeschützte Zugangskonfigura-

tionen und weitere Funktionen, die ein unterschriebenes 

Dokument verlässlich und genehmigungsfähig machen.

www.aucotec.atwww.aucotec.at

E-SIGNING VOM PROFI

e-signing ersetzt in 
der digitalen Welt 
handschriftliche 
Signaturen.

www.ds-automotion.com | join us

Tre� en Sie uns auf der

LogiMAT 2022
31. Mai - 2. Juni 2022

Messe Stuttgart | Halle 2 - Stand D04
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I
n den ersten Gesprächen zwischen den beiden 

Unternehmen Alpma Alpenland Maschinenbau 

und der CAE Expert Group wurde eines schnell 

klar: Die CAE Expert Group (kurz CAE) aus Tern-

berg in Österreich – mit Niederlassungen im ge-

samten DACH-Raum –, passt nicht nur aufgrund der 

professionellen und fortschrittlichen Denkweise opti-

mal zu Alpma Alpenland Maschinenbau, sondern da-

rüber hinaus entsprechen auch Softwarelösungen wie  

z. B. der G8-Schaltplangenerator für die Eplan P8-

Plattform sehr gut den gegebenen Anforderungen des 

Unternehmens aus Rott am Inn. Das erklärte Ziel war 

es, nicht nur die Systemlandschaft gegen eine andere, 

neuere zu tauschen, was ohnehin schon eine intensive 

Herausforderung darstellte, sondern es sollten weiters 

verschiedenste Verbesserungen und Optimierungen 

miteinfließen. Das bedeutete, dass die bereits hohen 

Automatismen und optimalen Durchlaufzeiten in der 

Elektrokonstruktion noch weiter perfektioniert (werden 

sollten) und der digitale Datenfluss sowie die Qualität 

vorangetrieben werden sollten. 

Markus Ebner, Geschäftsführer der CAE Expert Group 

Deutschland, betont in diesem Zusammenhang: „Wir 

folgen nicht nur den Trends am Markt, sondern setzen 

diese um und suchen immer nach neuen Lösungen.“ 

Was den Kunden von CAE weiters zugute kommt ist, 

dass das Motto der Oberösterreicher wie folgt lautet: 

„Wir hören aufmerksam zu, analysieren spezifisch und 

entwickeln gemeinsam die für unsere Kunden optimale 

Lösung.“ Das 2003 gegründete Consultingunterneh-

men hat sich inzwischen einen Namen gemacht und die 

Referenzliste ist lang. Alpma Alpenland Maschinenbau 

ist dabei einer der zufriedenen Referenzkunden. Ebner 

ergänzt: „Wir handeln immer reaktionsschnell und un-

kompliziert – sowohl technisch als auch terminlich. Erst 

wenn der Kunde zufrieden ist, sind wir es auch.“

Engineering-Systemumstieg: Der Startschuss der Zusammenarbeit zwischen dem Traditionsunternehmen Alpma 
Alpenland Maschinenbau in Rott am Inn und der CAE Expert Group, einem Komplettlösungsanbieter im Bereich 
ECAD Engineering mit Sitz in Straubing, erfolgte 2017. Damals war Alpma auf der Suche nach einem Partner, mit 
dem sie den Systemumstieg auf die aktuelle Eplan-Plattform P8 in kurzer Zeit schaffen konnten. Die vorhandene 
Engineeringumgebung mit Eplan 5 inklusive ESG-Schaltplangenerator in Verbindung mit dem CAD-System 
eCabinet für die Schaltschrankkonstruktion war ausgereizt. Jetzt ging es um eine zeitgemäße Aktualisierung. 

OPTIMIERUNG DES  
DIGITALEN DATENFLUSSES

Das CAE Expert 
Group LifeCycle 
kam beim Kunden 
fast zur Gänze zur 
Anwendung. Das 
Leistungsspektrum 
ist umfassend auf-
gebaut.

Für die vielfältigen Themen, die beim erfolgreichen 
Umstieg auf Eplan8, Pro Panel und G8 anstanden, gab es 
immer kurzfristigen und qualifizierten Online-Support aus 
dem großen Netzwerk der CAE-Expert Group-Fachleute.

Jürgen Wegscheider, Leiter Elektrokonstruktion Schneide-  
und Verpackungstechnik bei Alpma
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Zustandsanalyse durchführen,  
Ziele definieren
Nach der exakten Erhebung des Status quo und den Anfor-

derungen an das neu aufgesetzte Engineering durch den bei 

CAE langjährig bewährten ECAD-Fitnesscheck konnte ein sehr 

detaillierter Umsetzungs- und Projektplan bei Alpma erstellt 

werden. Auf Grundlage dieser ersten Planung wurden zudem 

die vollständigen Kosten und Ressourcen geplant, sodass die 

Verantwortlichen eine wirklich den Tatsachen angepasste Ent-

scheidungsgrundlage vorliegen hatten. 

In Kooperation Alpma und CAE wurden in sehr kurzer Zeit alle 

notwendigen Vorlagen und Makros in der für Alpma neuen 

Plattform Eplan P8 neu erstellt und gleichzeitig alle notwendi-

gen Standards und Regeln für die Konstruktion erarbeitet und 

dokumentiert. Durch die intelligente „Plug-Socket-Technolo-

gie“ des G8-Schaltplangenerators von CAE konnte die Anzahl 

der Vorlagen und Makros deutlich reduziert werden, sodass 

nicht nur der Initialaufwand für die Umstellung niedriger als ur-

sprünglich gedacht war, sondern sich auch der zukünftige Auf-

wand für die Wartung der Vorlagen deutlich reduzierte. 

Umstieg in Etappen
Der Umstieg auf die Eplan P8-Plattform inklusive 3D-Schalt-

schrankkonstruktion (Eplan Pro Panel) erfolgte aufgrund der 

unterschiedlichen Abteilungen in mehreren Etappen. Durch 

gezielte und professionelle Vorbereitungen sowie die  

Shortcut

Aufgabenstellung: Zeitgemäße Aktualisierung vor-
handener Engineeringumgebung mit Eplan 5 inklusive 
ESG-Schaltplangenerator in Verbindung mit dem CAD-
System eCabinet für die Schaltschrankkonstruktion.

Lösung: Eplan-Systemlandschaft wird aktualisiert und 
durch „Plug-Socket-Technologie“ des G8-Schaltplan-
generators ersetzt.

Nutzen: Wartung der Vorlagen deutlich reduziert, 
schnelleres Arbeiten, optimierte Zusammenarbeit über 
alle Gewerke in Europa.

Die bei Alpma ein-
gesetzte Maschine 
sollte mittels über-
holter Software auf 
den neuesten Stand 
gebracht werden, 
um modernes 
Arbeiten zu ermög-
lichen.

25

>>

Der Online-Shop für 
Verbrauchsmaterial & Zubehör
bequem – einfach – schnell!

www.dosieren.at
Dosiertechnik – Ganz einfach

www.dosieren.at
VIEWEG

simply dispensing

Online-Shop_AZ_Motiv_07_105x146_at_01.indd   1Online-Shop_AZ_Motiv_07_105x146_at_01.indd   1 29.04.2022   10:40:4529.04.2022   10:40:45



Industrielle Software

26 AUTOMATION 3/MAI 2022

erarbeiteten Konzepte war der Umstieg laut aller Be-

teiligten mehr als erfolgreich. Die aufgrund der Coro-

na-Umstände erschwerten Bedingungen – hierzu zähl-

ten etwa untersagte Präsenztätigkeiten – ermöglichten 

trotzdem den Umstieg in sehr kurzer Zeit, spezifisch je 

Abteilung und hochprofessionell. Zeitgleich wurde auch 

die teilautomatisierte Schaltplanerstellung mit dem G8-

Schaltplangenerator aus dem Hause CAE umgesetzt. 

Damit hatte Alpma den immensen Vorteil, von Anfang 

an in mindestens gleicher Geschwindigkeit und Qualität 

wie mit dem Altsystem die Elektropläne erstellen zu kön-

nen. Der Umstieg auf eine komplett neue Systemland-

schaft funktionierte bei Alpma fast wie „Plug-&-play“. 

Mit dem Datum der Produktivsetzung wurden sofort alle 

Anforderungen erfüllt und es gab keinerlei Einbußen 

oder Probleme mit der neuen Konstruktionsvariante. 

Einbindung an das CRM-System
Im zweiten Schritt wurde Eplan P8 an das vorhandene 

CRM-System mittels eigens konzipierter Schnittstel-

le angebunden. Diese Anbindung war notwendig, um 

die über Europa verteilte Elektrokonstruktion an allen 

Standorten zu ermöglichen. Auch hier hat sich die lang-

jährige Erfahrung und die Komplettlösungskompetenz 

der CAE bewährt. Die eigens für Alpma programmierte 

Schnittstelle erfüllte vom ersten Tag an alle Anforderun-

gen und Funktionen, die für die effiziente und professio-

nelle Elektrokonstruktion bei Alpma notwendig war. Die 

erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen CAE und Alpma 

dauert nach wie vor an. Aktuell werden beispielsweise 

Pläne vom Altsystem Promis nach Eplan P8 migriert so-

wie laufende Optimierungen durchgeführt. 

www.CAEexpert.groupwww.CAEexpert.group

Anwender

Die 1947 in Oberbayern gegründete Alpenland Maschinenbau GmbH 
bietet Kunden und Partnern ein integriertes Produktportfolio, bei 
dem sich die Geschäftsbereiche Prozesstechnik, Käsereitechnik sowie 
Schneide- und Verpackungstechnik gegenseitig ergänzen und im 
ständigen Austausch sind. Mehr als 900 Mitarbeiter an weltweit ver-
schiedenen Standorten arbeiten gemeinsam am Erfolg von Alpma.

Alpma Alpenland Maschinenbau GmbH
Alpenstraße 39-43, D-83543 Rott am Inn
Tel. +49 8039 401-0
www.alpma.comwww.alpma.com

Bereits in den ersten Gesprächen wurde schnell klar, dass CAE 
nicht nur aufgrund der professionellen und fortschrittlichen Denk-
weise optimal zu Alpma passen würde, sondern auch einige Software-
lösungen, wie z. B. der G8-Schaltplangenerator für die Eplan P8-Platt-
form, extrem gut den Anforderungen entsprechen. 

Markus Ebner, Geschäftsführer CAE Expert Group Deutschland/TÜV Süd Certified ECAD Engineer

V.l.n.r.: Zufrieden mit 
dem aktualisierten 
Systemumstieg: 
Jürgen Weg-
scheider, Elektro-
konstruktionsleiter 
Schneide- und 
Verpackungstechnik 
und Thomas Hartl, 
Teamleiter ECAD 
Schneide- und Ver-
packungstechnik, 
beide Alpma.
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Antriebstechnik

www.automation.at

Schiebende oder ziehende Bewegungen sowie 
vertikale Anwendungen, die in staubigen Umge-
bungen stattfinden oder bei denen zeitweilig so-
gar ein Untertauchen in Wasser vorkommt, sind 
mit herkömmlichen elektrischen Antrieben nicht 
durchführbar. Für dieses Anforderungsprofil hat 
SMC die Antriebe der Serie LEY um die Serie LEY-
X8 erweitert, die zusätzlich zur Schutzart IP65 nun 
auch über die Schutzart IP67 verfügt. 

Elektrische Antriebe kommen branchenweit für Trans-

feranwendungen zum Einsatz. In einigen Fällen sind sie 

in staubigen Umgebungen in Betrieb oder Feuchtigkeit 

ausgesetzt. Das erfordert einen besonderen Schutz der 

Technik. Mit den elektrischen Zylindern der Serie LEY 

hat SMC bereits elektrische Antriebe im Portfolio. Nun 

erweitert SMC mit der Serie LEY-X8 die Prozesssicher-

heit dank Schutzart IP65/67, Metallstecker und batterie-

losem Absolut-Encoder. Konstrukteure erhalten damit 

eine Lösung, die auch in rauen Umgebungen einen si-

cheren und leistungsstarken Betrieb ermöglicht. 

Sichere Prozesse 
Durch die Erweiterung um die Schutzart IP67 und einen 

Metallsteckverbinder wird bei der neuen Serie LEY-X8 

auch das Eindringen von Staub- und Wasserablagerun-

gen verhindert – selbst beim Untertauchen in 1 m tie-

fes Wasser bei einer Dauer von bis zu 30 Minuten. Die 

elektrischen Antriebe sind damit problemlos für einen 

sicheren Betrieb auch in rauen Umgebungen geeignet. 

Zudem sorgt der hinzugekommene batterielose Abso-

lut-Encoder dafür, dass die Position des Antriebs selbst 

bei entfallener Spannungsversorgung gespeichert wird. 

Der Betrieb kann so unmittelbar von der letzten Position 

aus ohne Referenzfahrt wieder aufgenommen werden. 

Damit verringern sich auch der Wartungs- und der Pro-

grammieraufwand, was die Fehlerquote minimiert und 

die Produktivität erhöht. 

Parallel dazu verbessern sich durch den Wegfall einer Bat-

terie auch die Umweltbilanz und die Lagerhaltungskosten.

www.smc.atwww.smc.at

Die Erweiterung der elektrischen Antriebe um 
die Serie LEY-X8  überzeugt u. a. durch die hohen 
Schutzstandards IP65 und IP67.

LEY-X8 FÜR ANTRIEBSAPPLIKATIONEN  
IN RAUEM UND NASSEM MILIEU

Eine Engineering-Lösung für alle Disziplinen

Industrie-4.0-gerechte Anlagenplanung  

free download: www.aucotec.at
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A
uf dem Gebiet der berührungslosen 

Dickenmessung gehört die Firma  

Mesacon Messelektronik aus Dresden, 

als Sondermaschinenbauer mit über 60 

Jahren Erfahrung und Know-how, den 

Angaben zufolge zu den top vier Messsystem-Herstel-

lern am Markt. Weltweit überzeugen Mesacon-Anlagen 

durch hochgenaue Messungen, kurze Lieferzeiten und 

guten Service vor Ort. „Unsere Messsysteme lassen sich 

einfach in nahezu jede Fertigungslinie integrieren“, so 

Alexander Rasch, Prokurist von Mesacon. Insbesonde-

re die hochgenauen laserbasierten Messsysteme sind 

universell für viele Prozesslinien einsetzbar. Durch die 

wartungsarme und kompakte Bauweise können die La-

sersysteme als Plug-&-play-Lösung zur berührungslosen 

und legierungsunabhängigen Dickenmessung von Flach-

produkten wie Metallbändern oder Platten, Folien oder 

Kunststoff- und Textilbahnen eingesetzt werden. 

Das Messprinzip basiert auf zwei gegenüberliegend 

positionierten Laser-Abstandssensoren. Neben der ho-

hen lokalen Auflösung und dem sehr kleinen Messfleck 

Im Bereich der Metall-, Kunststoff- und Textilindustrie spielt die Produktionsüberwachung, Qualitätssicherung und 
Maschinensteuerung mittels einer automatisierten Dickenmessung häufig eine wichtige Rolle. Dabei sind Präzision 
und gleichbleibende Bewegungen für Messungen und deren Aussagekraft essenziell. Linearachsen von Hiwin unter-
stützen bei dieser Aufgabe das Laserdickenmesssystem der Mesacon Messelektronik GmbH aus Dresden. 

SENSOREN AUF ACHSE 
UNTERSTÜTZEN EXAKTE 
LASERDICKENMESSUNG

Das Messprinzip basiert 
auf zwei gegenüber-
liegend positionierten 
Laser-Abstandssensoren. 

Die kurze und termintreue Lieferzeit von Hiwin ermöglicht 
uns, individuelle Kundenprojekte zügig zu realisieren. Die gute 
Zusammen- und Zuarbeit durch den Außendienst und der 
außerordentliche Service, auch durch die Auslegungs- und 
CAD-Tools auf der Hiwin-Website, sind besonders 
hervorzuheben.

Alexander Rasch, Prokurist bei Mesacon
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ist die damit verbundene Messwertaufnahme bis nah an 

den Randbereich des Messguts einer von vielen Vorteilen 

gegenüber alternativen Messverfahren. Zweifellos bieten 

laserbasierte Messsysteme eine effiziente und hochwertige 

Lösung, um der Produktion im Hinblick auf Qualität und 

Produktivität unter die Arme zu greifen. Martin Kuss, Ver-

triebsingenieur bei Mesacon, erklärt: „Die Vorteile liegen 

etwa in der einfachen und kompakten Bauweise sowie den 

vergleichsweise geringen Anschaffungskosten und dem 

geringen Wartungsaufwand. Weiterhin entfallen Themen 

wie Strahlenschutz und Zulassungsgenehmigungen, die 

bei dem Betrieb und für den Umgang mit radiometrischen 

Messsystemen erforderlich sind.“

Shortcut

Aufgabenstellung: Antriebssystem für ruhigen 
und gleichmäßigen Lauf laserbasierter Sensoren, 
um exakte Messergebnisse zu erzielen. 

Lösung: Einsatz der Hiwin HM-, HT-, 
HD-Linearachsen.

Nutzen: Ruhiger und gleichmäßiger Antriebs-
lauf trägt essenziell zu exakten Messergebnissen 
bei. Geringer Aufwand bei Konstruktion und 
Montage; Schmutzschutz verlängert die 
Wartungsintervalle. 

Grundlegend beruht bei allen laseroptischen Mess-
systemen das Messprinzip der Differenzmessung auf 
konstanten Abständen zwischen den Einzelsensoren.
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>> 100 %
zukunftssicher

MESSWERT
+ MEHRWERT

Sie treffen mit uns sichere Entscheidungen 
zur Optimierung Ihrer Anlage.

Unsere Produkte, Lösungen und Dienstleistungen 
verschaffen Ihnen wertvolle Kenntnisse über Ihren Prozess.

Erfahren Sie mehr unter:
www.eh.digital/memosens-2-0_at

• Einfach: Steigen Sie schnell 
und leicht in die digitale 
Flüssigkeitsanalyse ein

• Sicher: Erhöhen Sie die 
Verfügbarkeit Ihrer Messstellen

• Vernetzt: Steigern Sie Ihre 
Anlageneffizienz durch die 
Vernetzung aller Prozesse

Bereit für Flüssigkeitsanalyse 4.0 –  
mit Memosens 2.0

IFAT in München 
30. Mai bis 3. Juni 2022 in München 
Halle C1, Stand 451/550 
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Genaue Laserdickenmessung  
auf Achse
Präzision und gleichbleibende Bewegungen sind für 

Messungen und deren Aussagekraft essenziell. „Bis 

vor etwa zehn Jahren sind unsere Messsysteme je nach 

Anwendung noch klassisch aus Komponenten mit Füh-

rungsschienen und einem Zahnstangenantrieb gebaut 

worden. Die Mechanik war damit sehr schwer und auch 

wartungsintensiv“, so Kuss. „Die Umstellung auf eine Li-

nearachse mit Zahnriemenantrieb hatte gleich mehrere 

Vorteile, so sind der Antrieb und die Führung kompakt in 

einer Einheit vereint. Damit reduziert sich der Aufwand 

bei der Konstruktion und auch bei der Montage erheb-

lich. Ein weiterer Pluspunkt der Hiwin-Linearachsen ist 

das Abdeckband und der integrierte Sperrluftanschluss, 

der einen geringen Überdruck in der Achse erzeugt. Die 

Komponenten sind so optimal vor Schmutzeintrag ge-

schützt und die Wartungsintervalle können verlängert 

werden.“

Mesacon verwendet u. a. die HM- sowie HT- und HD-Li-

nearachsen als Antrieb in ihren verschiedensten Mess-

systemen. Besonders in den laserbasierten Messsys-

temen können die Lineareinheiten mit ihren Vorteilen 

glänzen. Ihre Aufgabe: den C-Bügel inklusive Sensorik so 

präzise und laufruhig wie möglich zu verfahren. „Hinzu 

kommt, dass die Lineareinheiten am Messsystem sehr 

platzsparend montiert werden können“, fügt Kuss hinzu. 

Das Messsystem zeichnet sich insbesondere durch sein 

Baukastenprinzip aus. „Durch unser flexibles Baukasten-

prinzip muss auch die Linearachse, als zentrales Element 

der Mechanik, flexibel anpassbar sein. Mit Hiwin haben 

wir hierfür den richtigen Partner gefunden“, so Martin 

Reger, Projektleiter bei Mesacon. 

Die Technik im Detail
Mit einer Genauigkeit ab ±1 μm erzielen laserbasierte 

Messsysteme der Mesacon Messelektronik vergleich-

bare Präzision wie taktile und röntgenbasierte Mess-

geräte. Grundlegend beruht bei allen laseroptischen 

Messsystemen das Messprinzip der Differenzmessung 

auf konstanten Abständen zwischen den Einzelsensoren. 

Basierend auf dem Prinzip der Laserabstands- bzw. Dif-

ferenzmessung wird je nach Anwendung das Laser-Tri-

angulationsverfahren oder das konfokal-chromatische 

Messverfahren angewendet. Dabei misst ein in der Me-

chanik integriertes, gegenüberliegend platziertes Sen-

sorpaar berührungslos von oben und unten gegen die 

Die Umstellung auf eine Linearachse mit 
Zahnriemenantrieb hatte gleich mehrere 
Vorteile: Der Antrieb und die Führung sind 
kompakt in einer Einheit vereint.

Martin Kuss, Vertriebsingenieur bei Mesacon

Mesacon verwendet die HM- sowie 
HT- und HD-Linearachsen von 
Hiwin als Antrieb in ihren ver-
schiedensten Messsystemen. 
Besonders in den laserbasierten 
Messsystemen können die Linearein-
heiten mit ihren Vorteilen punkten.
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Anwender 

Seit über 60 Jahren vertrauen Kunden weltweit 
auf die Präzisionstechnik zur Dicken- bzw. Ober-
flächenmessung von Mesacon Messelektronik. 
Mit modularen Systemkomponenten können 
berührungs- und zerstörungsfreie Messungen bei 
laufender Produktion für die unmittelbare voll-
automatische Prozesssteuerung vorgenommen 
werden. Zum Produktportfolio gehören neben 
Dickenmesssystemen und Schichtdickenmess-
systemen auch Flächenmassemesssysteme, 
Längen- und Geschwindigkeitsmesssysteme, 
Breitenmesssysteme und Planheitsmesssysteme. 
Neben Standardlösungen liefert Mesacon 
Messelektronik auch individuell projektierte 
Messsysteme.

Mesacon Messelektronik GmbH Dresden
Gostritzer Straße 67a, D-01217 Dresden
Tel. +49 351-8717-160
www.mesacon.comwww.mesacon.com

Materialoberfläche. Bei den Lasersystemen hat auch die 

Verfahrgeschwindigkeit einen wesentlichen Anteil an der 

Messgenauigkeit. „Richtig präzise Messungen erfolgen 

am besten mit ca. 100 mm/s. Hierbei können die meisten 

Messinformationen aufgenommen werden“, so Reger. „Wir 

haben auch Projekte mit Verfahrungen von 1 m/s realisiert. 

Das ist aber schon sehr schnell, vor allem, wenn man be-

denkt, was da an Mechanik und damit an Gewicht dran-

hängt. Da müssen alle Komponenten perfekt aufeinander 

abgestimmt sein.“ 

Die in den Linearachsen verbauten Linearführungen mit 

Kugelkette sorgen auch bei hohen Geschwindigkeiten für 

einen ruhigen und gleichmäßigen Lauf. Die ebenfalls aus 

dem Hause Hiwin kommenden Linearführungen haben 

deshalb auch einen essenziellen Anteil an der Richtigkeit 

der Messergebnisse. „Die kurze und termintreue Liefer-

zeit von Hiwin ermöglicht uns, individuelle Kundenprojekte 

zügig zu realisieren. Das war und ist nach wie vor einer 

der großen Wettbewerbsvorteile von Hiwin“, so Rasch ab-

schließend. „Mit dieser Unterstützung im Rücken können 

wir Anlagen schnell umkonfigurieren und passend auf je-

den Kunden adaptieren.“ 

Hiwin liefert nicht nur Standardprodukte an den Mess-

systeme-Hersteller, sondern auch kundenspezifische Pro-

dukte. Mit den jahrzehntelangen Erfahrungen im Bereich 

der berührungslosen Dickenmessung hat Mesacon Mess-

elektronik ein System entwickelt, das trotz der Simplizität 

mit absoluter Präzision glänzt. Zusammen mit den Hiwin-

Linearachsen liefern sie gemeinsam nicht nur Standard-

lösungen, sondern auch kundenindividuelle Messsysteme.

www.hiwin.atwww.hiwin.at

Stäubli Tec-Systems GmbH Robotics 
Betriebsstätte Österreich, Tel. +43 7224 93081 
sales.robot.at@staubli.com

ROBOTICS

Food-Spezialisten  
im  Hygienedesign

Hohe Produktivität ohne Kompromisse

Stäubli Roboter erfüllen strengste Hygiene- und 

Sicherheits anforderungen. In allen Prozessen 

der Lebensmittelproduktion arbeiten sie präzise, 

zuverlässig, hochproduktiv und gerne auch Hand 

in Hand mit Menschen.

IFFA

14. – 19. Mai 2022 

Halle 120, Stand A21

Stäubli – Experts in Man and Machine

www.staubli.com
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D
ie neuen Umrichter von Mitsubishi Elec-

tric sind als einphasige 230-Volt-Version 

und als dreiphasige 400-Volt-Version er-

hältlich. Abgedeckt werden damit Motor-

kapazitäten von 0,4 bis 2,2 kW sowie 0,4 

bis 15 kW. Die Frequenzumrichter bieten alle wesent-

lichen Funktionen, die für Anwendungen dieser Leis-

tungsklassen benötigt werden. Um Kosten und Platzauf-

wand zu optimieren, wurde auf High-End-Funktionen 

verzichtet. Das macht die Umrichter auch für Einsteiger 

attraktiv. Qualitativ sind sie auf dem Niveau der Premi-

ummodelle von Mitsubishi Electric, die Prüf- und Test-

verfahren sind in beiden Fällen die gleichen.

Einfach montiert und installiert
Eine Besonderheit ist u. a. die geringe Wärmeentwick-

lung. So können mehrere Umrichter nebeneinander an-

gebracht werden, ohne dass eine Überhitzung entsteht. 

Das spart Platz. Nach der Montage kommt die Inbetrieb-

nahme. Dank Quick-Start-Guide ist diese schnell und 

unkompliziert. Auch eine Neuprogrammierung ist ein-

fach und intuitiv dank der FR Configurator2-Software. 

Programmierkenntnisse werden keine vorausgesetzt.

Erweiterte Funktionen
Eine weitere wichtige Funktion der FR-CS80-Serie ist die 

Magnetic Flux Vector Control. Mit ihr kann auch bei 

niedrigen Drehzahlen ein hohes Drehmoment erzeugt 

werden. Zudem können die Umrichter im regenerati-

ven Betrieb laufen und sind so besonders energieeffi-

zient. Die doppelte Leiterplattenbeschichtung (entspr. 

IEC 60721-3-3 3C2/3S2) sorgt zudem für eine maximale 

Nutzungsdauer und macht die Frequenzumrichter be-

sonders robust. So eignen sich diese auch für den Ein-

satz in rauen Umgebungen, wie z. B. in der chemischen 

Verarbeitung, der Lebensmittel- und Getränkeindustrie 

oder im Bergbau.

Mehr Effizienz gefordert
„Wer automatisiert, möchte generell Prozesse effizien-

ter gestalten“, fasst Christian Senger, Senior Product 

Manager Inverters bei Mitsubishi Electric, zusammen. 

„Die Art und Weise, wie dies angegangen wird, soll-

te dabei ebenso effizient sein. Mit der FR-CS80-Serie 

bieten wir unseren Kunden einsteigerfreundliche Fre-

quenzumrichter, die optimal an ihre Bedürfnisse ange-

passt sind und sich schnell amortisieren.“ Der FR-CS80 

gehört zum Effizienz-Line-up von Mitsubishi Electric. 

Weitere Produkte des Line-ups sind die MR-JET Servos 

sowie die Roboter der CR-Serie.

www.geva.atwww.geva.at

Mit den neuen Frequenzumrichtern der FR-CS80-Reihe setzt Mitsubishi Electric auf Anwenderfreundlichkeit 
und Effizienz. Die Umrichter sind dabei rund 20 % günstiger und sogar 30 % platzsparender als herkömmliche 
Modelle. Dank ihrer schnellen und einfachen Inbetriebnahme sind sie vor allem für Einsteiger ideal geeignet.

KOSTENOPTIMIERTE  
FREQUENZUMRICHTER  
FÜR MEHR EFFIZIENZ

Dank ihrer schnellen und 
einfachen Inbetriebnahme 
sind die neuen Umrichter von 
Mitsubishi Electric vor allem 
für Einsteiger ideal geeignet.
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Der neue Schrittmotor AM3248 von 
Faulhaber stößt im Hinblick auf Ge-
schwindigkeit und Drehmoment in 
neue Leistungsdimensionen vor. Mit 
maximal 10.000 rpm kann er die fünf-
fache Drehzahl vergleichbarer Schritt-
motoren erreichen. In Kombination 
mit einer Getriebeuntersetzung von 
100:1 liefert er ein Drehmoment von 
5 Nm. Diese Werte schafft der Motor 
mit einem Durchmesser von nur 32 
mm. Damit ist er für zahlreiche An-
wendungen in Bereichen wie Luft- 
und Raumfahrt, Laborautomation, 
große optische Systeme, Halbleiter-
industrie, Robotik und 3D-Druck opti-
mal geeignet. 

Der mehrpolige Zweiphasen-Schrittmo-

tor AM3248 macht 48 Schritte pro Um-

drehung und bietet mit 85 mNm ein sehr 

großes Haltemoment. Er startet vom ers-

ten Schritt an mit einer hohen Geschwin-

digkeit. Sein niedriges Trägheitsmoment 

erlaubt den Einsatz in Anwendungen, 

die sehr schnelle Beschleunigung sowie 

schnelle Richtungswechsel vorausset-

zen. Neu entwickelte große Kugellager 

dehnen die ohnehin lange Lebensdauer 

dieses Motortyps noch weiter aus. Die 

Leistungswerte, die er in Kombination mit 

einem Getriebe des Typs 32 GPT erreicht, 

sind in seiner Größenklasse einzigartig 

auf dem Markt. Der Motor kann außer-

dem mit einem magnetischen Encoder 

der Reihe IE3 kombiniert werden.

Hält auch extremen  
(Weltall-)Temperaturen stand
Mit diesen Eigenschaften und Optionen ist 

er für eine Reihe von anspruchsvollen An-

wendungen ideal geeignet, wie beispiels-

weise die Ausrichtung der Solarpaneele 

von Satelliten. Die Motoren bewegen die 

Ausleger, um die Paneele immer in der op-

timalen Position zur Sonne zu halten. Sie 

müssen nicht nur über viele Jahre ebenso 

präzise wie zuverlässig arbeiten, sondern 

auch den extremen Temperaturen im All 

gewachsen sein. In der Halbleiterindustrie 

ist bei der Positionierung der Wafer eine 

sehr hohe Dynamik und Geschwindigkeit 

gefordert, bei sehr engen Einbauverhält-

nissen in den Automaten. Auch hier sind 

höchste Präzision und Zuverlässigkeit 

unerlässlich. 

 

„Unser neues Modell AM3248 erfüllt alle 

Anforderungen und ist optimal für solche 

Hochleistungsanwendungen geeignet“, 

erklärt Thomas Würgler von Faulhaber 

Precistep. Die auf Schrittmotoren spe-

zialisierte Unternehmenseinheit hat ihren 

Sitz in der Schweizer Uhrmacherstadt La 

Chaux-de-Fonds. „Wir können das Pro-

dukt auch in kleinen Stückzahlen an die 

Anforderungen der jeweiligen Applikation 

anpassen. Unsere Kunden bekommen bei 

uns das ganze Antriebspaket, einschließ-

lich technischer Beratung und Unterstüt-

zung aus einer Hand.“

www.faulhaber.comwww.faulhaber.com

DYNAMISCHER 
SCHRITTMOTOR FÜR 
AUSSERGEWÖHNLICHE 
EINSÄTZE
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elektroverzinkt
feuerverzinkt
bichromatiert

Edelstahl V2A und V4A
salznebelbeständig schwarz

Breite 60 bis 600 mm
Höhe 35/60/100 mm

Verbindungs- und Montageteile  
Wandmontage

Deckenmontage
Zwischendecken-Montage

Drahtseilaufhängung
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D
ie Identifizierung der Farbe ist ein wich-

tiger Parameter in der Qualitätssicherung 

und -kontrolle in nahezu jeder Industrie. 

Eine gleichbleibende Farbe eines Produk-

tes ist für die Verbraucher ein Zeichen für 

erwartete Qualität und Wiedererkennung des Endpro-

dukts. Kommt es zu Farbschwankungen, wird automa-

tisch eine Änderung, meistens eine Verschlechterung, 

der Ware angenommen.

Schwankende Qualität  
der Ausgangsprodukte
Viele Produkte des täglichen Bedarfs basieren mit zu-

nehmender Tendenz auf natürlichen Inhaltsstoffen. Dies 

gilt insbesondere für die Lebensmittelindustrie. Aller-

dings unterliegen sie stark den natürlichen Einflüssen 

des Wetters, insbesondere Sonne und Regen. Das wirkt 

sich auf die Qualität aus und beeinflusst auch die Far-

be des daraus hergestellten Endproduktes. Um die Er-

wartungen der Verbraucher zu erfüllen, muss demnach 

während der Produktion die Farbe nachjustiert werden. 

Bei einer großen Produktvielfalt, wie beispielsweise in 

der Getränkeindustrie, kommen dabei schnell viele ver-

schiedene Farben zusammen, die (re)produziert und 

überwacht werden müssen.

Mehr Sicherheit bei der Produktion
Werden in einer Fabrik oder sogar in einer Anlage vie-

le verschiedene Produkte hergestellt, kommt nicht nur 

der Farbkontrolle in der Produktion, sondern auch der 

Sicherheit bei der Abfüllung dieser Produkte eine gro-

ße Bedeutung zu – das richtige Produkt muss in die 

richtige Flasche. Eine falsche Abfüllung kann mitunter 

schwere Folgen haben. So dürfen zum Beispiel Flüssig-

reiniger nur für den jeweiligen vorgesehenen und er-

laubten Anwendungsbereich eingesetzt werden. Eine 

Falschabfüllung kann da schnell eine Gefahr für die Ge-

sundheit werden. 

Die Bestimmung der Farbe kann dabei ein Kriterium 

sein. Wenn aber unterschiedliche Produkte die glei-

che Farbe haben, wie z. B. Bier mit oder ohne Alkohol, 

reicht die Farbbestimmung allein nicht mehr aus. In die-

sen Fällen müssen zusätzliche Parameter hinzugezogen 

werden, wie beispielsweise die Leitfähigkeit. Die Kont-

rolle der Farbe spielt auch beim Produktwechsel oder 

der Reinigung eine Rolle. Anhand der Farbmessung 

kann man erkennen, ob sich noch ein Vorgängerpro-

dukt in der Leitung bzw. ein reines Neuprodukt befndet.

Memosens Wave CKI50  
bestimmt Farbwerte
Das CKI50 Prozess-Spektrometer der Memosens Wave-

Familie detektiert Farbe durch den Einsatz von vis-Spek-

troskopie. Es scannt im Wellenlängenbereich zwischen 

380 nm und 830 nm des elektromagnetischen Spek-

In vielen Prozessindustrien wie der Life Sciences-, Lebensmittel- oder chemischen Industrie sowie Petrochemie 
werden Farbmessungen zur Qualitätskontrolle und -sicherung eingesetzt. Dabei werden oftmals Proben aus der 
Produktion ins Labor gebracht, dort vermessen und die Chargen anschließend freigegeben. Eine Verlagerung 
dieser Kontrolle direkt in den Prozess ermöglicht eine Kontrolle in Echtzeit und vor allem über den gesamten 
Produktionsablauf. Dazu bedarf es kompakter, robuster und prozesstauglicher Geräte.

OPTIMIERTE  
QUALITÄTSKONTROLLE  
IN DER FARBMESSUNG

Memosens Wave 
CKI50 und der 
Messumformer 
Liquiline CM44P 
ermöglichen 
robuste Inline-Farb-
messungen sowie 
die Kombination 
aller relevanter 
Parameter für 
die jeweilige 
Applikation.



Messtechnik und Sensorik

35www.automation.at

trums und gibt die Farbe in Form von CIE L*a*b*-Werten 

aus. CIE L*a*b* ist ein dreidimensionales Farbraummodell, 

in dem jeder Farbort durch die Koordinaten L*, a* und b* 

definiert ist. Eine Norm regelt die Ermittlung des Abstandes 

zweier Farben voneinander. Gibt man einen Farbwert vor, 

wird im Prozessleitsystem nach jeder Messung der Abstand 

zum Zielwert ermittelt. Ist man in der Nähe des definierten 

Ortes der Zielfarbe ist alles ok. Falls nicht, wird entspre-

chend gegengesteuert. Damit kann Memosens Wave CKI50 

Farbe, Farbvariationen oder die Genauigkeit der zu erwar-

tenden Farbe bestimmen. Die zur Auswertung der spektros-

kopischen Ergebnisse benötigten mathematischen Modelle 

sind im Gerät hinterlegt. 

Das kompakte und robuste Spektrometer kombiniert Sonde 

und Spektrometer in einem Gerät. Eine optimale Anpassung 

an verschiedene Prozessbedingungen und eine einfache so-

wie robuste Prozessintegration erlauben Inline-Messungen 

unter verschiedenen Industriebedingungen. Über das Me-

mosens-Protokoll ist das Spektrometer mit dem Liquiline-

Messumformer verbunden. Von dort werden die CIE L*a*b*-

Werte an das Prozessleitsystem übertragen.

Memosens-Technologie für  
die erweiterte Prozesskontrolle
Memosens Wave CKI50 basiert auf der Memosens-Tech-

nologie. Die 2004 von Endress+Hauser eingeführte, stetig 

weiterentwickelte und mittlerweile als Industriestandard 

bekannte digitale Memosens-Technologie bildet die Grund-

lage für die flexible Einbindung und Kombination verschie-

dener Sensoren in die Prozessmesstechnik. Sie erlaubt eine 

bedarfsgerechte Auswahl entsprechender Sensoren, etwa 

zur Leitfähigkeitsmessung, angepasst für die jeweilige Ap-

plikation. Da Liquiline-Messumformer die angeschlossenen 

Sensortypen automatisch erkennen bzw. unterstützen, kann 

man das notwendige Messsystem baukastengleich auf die-

ser Plattform zusammenstellen.

www.at.endress.comwww.at.endress.com

Im dreidimensionalen CIE L*a*b*-Farbmodell wird jeder 
Farbort durch die Koordination L*, a* und b* bestimmt.
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www.Lenze.at

From idea to production.

Intelligent und vernetzt – auf dem Weg 

zur Smart Factory. Entdecken Sie Digital 

Engineering von Lenze.
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D
ie Arbeit einer Maschine beruht in der Regel 

auf der Rotation von Wellen und anderen 

Komponenten. Bei einwandfreier Funktion 

„läuft sie rund“ und weist ein bestimmtes 

Schwingungsmuster auf. Während ihrer 

Lebensdauer sind die bewegten Teile der Maschine der 

Abnutzung durch Verschleiß ausgesetzt, die sich auf den 

Rundlauf auswirkt. Effekte wie Verschmutzung, Material-

ermüdung und Vibration können ebenfalls schleichende 

Veränderungen und Unwuchten herbeiführen –  sie ma-

chen sich im Schwingungsverhalten bemerkbar. Typische 

Folgen sind z. B. die Lockerung von Getriebeverbindun-

gen, der Bruch von Halterungen oder Schäden an Kugel-

lagern. Es kann auch vorkommen, dass eine Maschine von 

vornherein „angeschlagen“ ist, etwa aufgrund von Auf-

stellproblemen oder einer unbemerkten Fehlausrichtung 

an einer Kupplung.

Schwingungsmuster  
zeigen Risiken an
Bei großen Motoren und Maschinen wie Zentrifugen, Ge-

bläsen oder Pumpen kann einiges auf dem Spiel stehen: 

Hier kann die Kombination aus schweren Maschinenteilen 

und starken Fliehkräften nicht nur einen schweren Maschi-

nenschaden verursachen, sondern auch ein beträchtliches 

Risiko für das Bedienpersonal darstellen. Sicherheitsvor-

schriften mit Normen für die Funktionale Sicherheit sol-

len diese Gefahr ausschließen, indem sie definierte Level 

– wie SIL oder PL – verlangen. Zu den vorgeschriebenen 

Sicherheitsvorkehrungen gehört bei größeren Maschinen 

u. a. die normierte Schwingungsmessung.

Kapazitive MEMS-Sensoren können sowohl die Geschwin-

digkeit als auch die Beschleunigung erfassen, die bei einer 

Schwingungsbewegung entsteht. Die normierte Schwin-

gungsmessung beruht auf dem sogenannten RMS-Wert 

der Beschleunigung. Das Akronym steht für „Root Mean 

Square“, also einem quadrierten Mittelwert: Die Beschleu-

nigungswerte werden über eine definierte Zeitspanne von 

bis zu 12 Sekunden erfasst und gemittelt, die Spitzen also 

mathematisch abgeschnitten.

Mit der Mittelwertbildung werden kurzzeitige, irrelevante 

Änderungen des Schwingungsverhaltens herausgefiltert, 

damit nicht fälschlicherweise kritische Werte gemeldet 

und Alarme ausgelöst werden. Hier können Einwirkungen 

von außen eine Rolle spielen, wie etwa die Vibration eines 

vorbeifahrenden Fahrzeugs. Auch vom umgebenden Ge-

bäude bzw. durch den Boden können Schwingungen auf 

die Maschine übertragen werden und zu einem Ausschlag 

der Schwingungswerte ohne Bezug zum Maschinenzu-

stand führen.

Effektivwert und  
Sicherheitsschaltung
Die Schwingungssensoren der VIM-Baureihen von Pep-

perl+Fuchs erledigen die RMS-Berechnung selbst und ge-

ben den gemittelten Effektivwert an die Steuerung weiter. 

Condition Monitoring per Schwingungssensoren: Läuft ein Motor oder eine Maschine nicht mehr rund, über-
nehmen Schwingungssensoren mittels ihrer Empfindlichkeit die Aufgabe, dies zu erkennen. Die kontinuierliche 
Schwingungsmessung ermöglicht Condition Monitoring in Echtzeit, gibt präzise Auskunft über den Zustand der 
Anlage und beugt dem Stillstand vor. Pepperl+Fuchs bietet Schwingungssensoren für unterschiedliche Mess- und 
Frequenzbereiche, raue Umgebungen einschließlich ATEX- und Safety-Anforderungen an.

DETAILLIERTE AUSKUNFT  
VOM SCHWINGUNGSSENSOR 

Die Schwingungssensoren der VIM-Reihe erfassen einen Frequenzbereich von 1 bis 1.000 Hz. 
Das breite Portfolio umfasst Geräte mit Ex-Schutz, robuste Gehäusematerialien für unter-
schiedliche Einsatzzwecke sowie einen großen Temperaturbereich, Schutzart bis IP67 u. v. m.
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Eine Trendbetrachtung bildet die allmähliche Veränderung ab, 

die in der Maschine über einen längeren Zeitraum durch Reibung 

und Verschleiß zu Abnutzungserscheinungen führt. Bestimmte 

Schwingungsmuster können sogar spezifischen Maschinenteilen 

zugeordnet werden, sodass eine sehr detaillierte Diagnose mög-

lich ist. Man kann Grenzwerte für Alarme definieren und so eine 

bedarfsgestützte vorausschauende Wartung etablieren. Das ist 

zugleich ein Beitrag zur Vermeidung von ungeplantem Stillstand 

und zur Steigerung der Anlagenverfügbarkeit.

Wo besondere Anforderungen an die Funktionale Sicherheit ge-

stellt sind, übernehmen die Sensoren die entsprechende Über-

wachung: Sie gewährleisten, dass ein kritisches Schwingverhalten 

erkannt und an die Maschinensteuerung gemeldet wird, die auf 

dieser Grundlage in den sicheren Zustand schaltet. Pepperl+Fuchs 

bietet Schwingungssensoren mit den entsprechenden Zertifikaten 

an. Ihr Einsatz reduziert den Zertifizierungsaufwand, da der Sen-

sor jeweils als Teil der Regelkette als sicher eingestuft ist.

Gerätevarianten für verschiedene  
Einsatzzwecke
Die Schwingungssensoren der VIM-Reihe erfassen einen Fre-

quenzbereich von 1 bis 1.000 Hz. Das breite Portfolio umfasst 

u. a. Geräte mit Ex-Schutz, robuste Gehäusematerialien für un-

terschiedliche Einsatzzwecke sowie einen großen Temperatur-

bereich, Schutzart bis IP67, global gültige Zulassungen und die 

Möglichkeit zur webbasierten Fernwartung per IO-Link. Es gibt 

drei Bauformen für unterschiedliche Anforderungen: Die Serie 

VIM3 ist besonders kompakt und eignet sich für Anwendungen 

bis SIL 1/PL c. Weiters die Serie VIM6 ist für explosionsgefähr-

dete Bereiche bis Zone 1/21 zugelassen. Mit einem Temperatur-

bereich von -40 bis +125 °C eignen sich diese Sensoren zudem 

für den Einsatz bei extremen Temperaturen. Und die Serie VIM8 

besitzt ein besonders robustes Gehäuse aus rostfreiem Stahl. Sie 

ist für den Einsatz in rauen Offshore-Anwendungen ausgelegt 

und darüber hinaus für die Ex-Zone 1/21 sowie für SIL 2/PL d 

zertifiziert.

Die Sensoren erlauben die einfache Inbetriebnahme ohne Pro-

grammieraufwand und eine Parametrierung direkt am Gerät. Die 

Serie VIM3 bietet zusätzlich optional eine IO-Link-Schnittstelle 

und die Möglichkeit, gleichzeitig mehrere Messwerte für eine 

nachhaltige Zustandsüberwachung zu erheben. Neben der ge-

mittelten Schwingbeschleunigung (g rms) können auch Spitzen-

werte (g peak), der Lagerzustandskennwert zur direkten Beurtei-

lung von Kugellagern sowie die Temperatur ausgegeben werden. 

Der Sensor bietet eine Vielzahl von Einstellungsmöglichkeiten 

zur optimalen Anpassung an die jeweilige Applikation. Dazu ge-

hört z. B. ein einstellbares Schaltsignal, das parallel zur IO-Link-

Kommunikation eingerichtet werden kann, um unmittelbar einen 

definierten Wartungseinsatz auszulösen. 

Mit einem zusätzlich implementierten Zähler oder einer Betriebs-

zeitmessung kann man festlegen, wie lange eine Maschine einen 

kritischen Schwingungswert überschreiten darf, bevor ein Fol-

geschritt ausgelöst wird. Zugleich wird die Kapazität der Steue-

rungsebene geschont, da das Gerät die nötigen Rechenschritte 

selbst durchführt.

Das IO-Link-Gerät erlaubt damit eine an präzise definierten Para-

metern ausgerichtete zustandsabhängige Wartung der Maschine, 

die gegenüber der zyklischen Wartung zu beträchtlichen Einspa-

rungen führen kann. Instandhaltungsmaßnahmen können effizient 

und nach tatsächlichem Bedarf geplant werden. Gleichzeitig ent-

fallen weitere Anpassungen, da die passende Trigger-Einstellung 

zur Wartung direkt im Sensor vorgenommen werden kann.

www.pepperl-fuchs.at www.pepperl-fuchs.at 

Die Serie VIM3 ist besonders kompakt und eignet 
sich für Anwendungen bis SIL 1/PL c.

• Zuverlässiger Schutz  
 vor unnötigen Maschinenschäden

• Hohe Schadensreduzierung  
durch geringe Stützkräfte

• Hohe Energieaufnahme  
mit bis zu 98 % Energieabbau

• Einfache Montage und Austausch  
sparen wertvolle Zeit

• Hervorragendes  
Preis-Leistungsverhältnis

CRASH DÄMPFER REDUZIEREN 
STILLSTANDSZEITEN

ACE Stoßdämpfer GmbH · Langenfeld · Germany · www.ace-ace.at

YOUR LOCAL  

SALES CONTACT:
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L
eitungen halten üblicherweise viele Jahre, doch bei 

hochdynamischen, anspruchsvollen Bewegungen mit 

hohen Geschwindigkeiten und starker Torsion ist es 

vorteilhaft und kostensparend, wenn die Verbindungs-

systeme überwacht werden, damit unvorhergesehene 

Stillstände vermieden werden können. 

Die Lapp-Lösung ist der ETHERLINE® GUARD. Dabei handelt es 

sich um ein stationäres Überwachungsgerät, das die aktuelle Leis-

tungsfähigkeit einer Datenleitung auswertet und in Prozent angibt. 

Grundlage dafür sind Daten, die über Sensoren aus den physikali-

schen Eigenschaften der Datenübertragung ermittelt werden. Die 

Realzeit-Zustandsanzeige macht es möglich, die Verschleißgrenze 

einer Leitung zu erkennen und den optimalen Austauschzeitpunkt 

im Voraus zu planen. 

Lapp empfiehlt den ETHERLINE® GUARD vor allem für Datenleitun-

gen gemäß Übertragungsstandard 100BASE-TX (bis zu 100 Mbit/s) 

nach IEEE 802.3, aber auch für EtherCAT-, EtherNET/IP- und 2-paarige 

Profinet-Anwendungen wie z. B. den Etherline Torsion Cat. 5 oder den 

Etherline PN Cat. 5 FD. Diese Leitungen werden in vielen Branchen 

auf den letzten Metern bzw. auf der Prozessebene einer Anwendung 

eingesetzt, sind also häufig Teil von Schleppketten oder torsionsbehaf-

teten Kabelführungen, wie sie etwa in Roboterarmen vorkommen. Der 

ETHERLINE® GUARD ist für die Hutschienenmontage geeignet und 

dank der Schutzart IP 20 für den Schaltschrank einsetzbar.

Der Wächter für Datenleitungen ist platzsparend und kompakt, et-

was kleiner als ein klassisches Kartenset (49 mm breit, 76,5 mm 

hoch, 36 mm tief). Das Gerät wird mit 24 V DC betrieben, eignet 

sich für einen Temperaturbereich von -40° bis +75 °C und gemäß 

DIN EN 60529 vibrations- und schockfest. Es wird zwischen die 

kritische Anwendung bzw. die zu überwachende Leitung und die 

Steuerungsseite in einen Datenleitungsknoten gesteckt. 

Dafür verfügt das Gerät über einen Guard-/Data-Port für die zu 

überwachende Datenleitung mit RJ45-Stecker, die von der kriti-

schen Anwendung zum Gerät führt, sowie einen Data-Port für die 

Datenleitung mit RJ45-Stecker, die vom Gerät zur Steuerung führt. 

Über den Anschluss einer dritten Datenleitung an der LAN-Buch-

se (Variante PM03T) oder über die Verwendung des Antennenan-

schlusses für WiFi (Variante PM02TWA) können die Wartungsdaten 

an eine übergeordnete Steuerung übertragen werden. 

Beide Varianten können für die Cloud-Kommunikation mit MQTT 

konfiguriert werden. Der externe SMA-Antennenanschluss ge-

währleistet eine sichere Funkstrecke, wenn sich das Gerät z. B. im 

Schaltschrank befindet. 

Einfache Inbetriebnahme
Am Gerät befinden sich neben den üblichen LEDs an jedem RJ45-

Port drei zentral angeordnete mehrfarbige Diagnose-LEDs: PWR für 

Betriebsbereitschaft, Status für den Zustand der zu überwachenden 

Datenleitung und COM für Connect (LAN-Version) oder WiFi (WiFi-

Version). Die Inbetriebnahme erfolgt mit einer automatisierten und 

selbstlernenden Parametrisierung (Teach-in) in wenigen Minuten. Ge-

startet wird einfach über Tastendruck oder über das Webinterface. 

Verlässliche IIoT-Kommunikation
Mit den patentierten Predictive-Maintenance-Algorithmen können Un-

regelmäßigkeiten in den analysierten Daten leicht erkannt werden. Die 

beiden digitalen Ausgänge Q1 und Q2 ermöglichen die Ausgabe des 

Kabelstatus als Schaltsignal oder als Pulsweiten-moduliertes analoges 

Signal, wobei die Alarmschwelle für den Schaltausgang Q1 vom An-

wender vorgegeben werden kann. Sowohl die LAN- als auch die WiFi-

Variante können den Kabelstatus via MQTT ausgeben. 

Dazu gibt es in der LAN-Variante den LAN-RJ 45-Anschluss, in der 

WiFi-Variante funktioniert die Kommunikation drahtlos. Der ETHER-

LINE® GUARD berechnet kontinuierlich den Kabelzustand in Prozent 

und schlägt Alarm, wenn die Leistung bzw. die Übertragungseigen-

schaften einer Leitung nachlassen und ein Ausfall drohen könnte. Die 

Alarmauslöseschwelle ist werkseitig auf 80 % eingestellt, kann aber 

individuell zwischen 99 % und 21 % angepasst werden. 

www.lappaustria.atwww.lappaustria.at

Der neue ETHERLINE® GUARD von Lapp überwacht in ethernetbasierten Netzwerken der 
Automatisierungstechnik die Lebensdauer ausfallgefährdeter Datenleitungen.

ETHERLINE® GUARD ALS  
DATENLEITUNGSWÄCHTER 

Mit ETHERLINE® GUARD ermöglicht Lapp den Kunden  
einen weiteren Schritt auf dem Weg hin zur Smart Factory.
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B
inder bietet im Rahmen seiner Produktse-

rie 818 Steckverbinder im Formfaktor M8 

mit D-Kodierung an. Diese sind prädesti-

niert für Industrial-Ethernet-Applikatio-

nen mit Kommunikationsprotokollen wie 

EtherCAT, EtherNet/IP oder Profinet gemäß IEEE 802.3 

über Twisted-Pair-Kabel der Kategorie Cat-5e. Die vier-

poligen Steckverbinder ermöglichen dementsprechend 

die Netzwerkanbindung von Aktoren und Sensoren be-

sonders geringer Baugröße mit Datenraten von bis zu 

100 Mbit/s.

Für platzsparende industrielle 
Sensorinstallationen optimiert
Die Ethernet-Konnektivität mit hoher Bandbreite, über 

die Feldebene hinaus bis in die Dateninfrastruktur der 

Unternehmen, ist heute ein Kernbestandteil automati-

sierter Prozesse in sämtlichen Industriezweigen. In der 

Ethernet-Kommunikation moderner Produktionsan-

lagen, wie z. B. in der Antriebssteuerung, sind Eigen-

schaften wie Taktsynchronität, Echtzeitfähigkeit und 

Determinismus, aber auch Zuverlässigkeit und Robust-

heit gefragt. Der Einsatz in diesem Umfeld stellt – unter 

technologischen wie wirtschaftlichen Aspekten – be-

sondere Ansprüche an die Verbindungstechnik: Die-

se sollte variabel und skalierbar ausgelegt sein und 

Anwender im Maschinen- und Anlagenbau vor allem 

dabei unterstützen, bei der Installation Platz und Zeit 

zu sparen. Außerdem sind eine sichere Verriegelung 

und dem Einsatzfeld angemessene Schutzarten ge-

fordert. M8-Rundsteckverbinder mit Schraubverriege-

lung, entsprechend der Norm DIN EN 61076-2-114, 

sind für derartige Applikationsbedingungen optimiert. 

Insbesondere der Formfaktor M8 hat sich hier in bau-

raumkritischen Installationen bewährt – der Einsatz mit 

miniaturisierten Sensoren steht beispielhaft für dieses 

Anwendungsgebiet.

Die Produkte der Binder-Serie 818 genügen den Anfor-

derungen der Datenübertragung in industriellen Ether-

net-Netzwerken. Mit einer Schraubverriegelung aus-

gestattet, erfüllt die elektromechanische Verbindung 

im gesteckten, verriegelten Zustand die Vorgaben der 

Schutzart IP67. Sie bietet somit Schutz vor den Ein-

flüssen rauer, industrietypischer Umgebungen. Über 

die Datenkommunikation hinaus übernehmen die hyb-

riden M8-Steckverbinder in D-Kodierung die Aufgabe 

der Leistungsversorgung gemäß dem Standard IEEE 

802.3at (Power-over-Ethernet-Plus, PoE+) für die ange-

schlossenen Geräte.

Umspritzt und geschirmt oder 
Schraubklemmanschluss
Die vierpoligen D-kodierten M8-Steckverbinder sind mit 

vergoldeten und symmetrisch angeordneten Kontakten 

versehen und für mehr als 100 Steckzyklen ausgelegt. 

Für die Produkte sind eine Bemessungsspannung von 

63 V(DC), ein Bemessungsstrom von 4 A sowie eine Be-

messungsstoßspannung von 1.500 V spezifiziert. Der 

Betriebstemperaturbereich erstreckt sich von -25bis 

+85 °C (ruhend).

Zur Wahl stehen schirmbare Produkte mit Schraub-

klemmanschluss und geschirmte, angespritzte Kabel-

steckverbinder. Während erstere mit 4,0 bis 5,5 mm 

Kabeldurchlass versehen und für 0,14- bis 0,50-mm²-

Leiter ausgelegt sind, beträgt der Anschlussquerschnitt 

der angespritzten Varianten 0,34 mm² (AWG 22). 

Neben geraden Steckern und Dosen sind bei Binder 

auch schirmbare, gewinkelte Flanschausführungen 

erhältlich.

www.binder-connector.dewww.binder-connector.de

Datenraten bis 100 Mbit/s und gegenüber M12-Steckverbinder fast ein Drittel an Platz gespart: Die D-kodierten 
M8-Rundsteckverbinder der Serie 818 von Binder gewährleisten die bauraum- und kosteneffiziente Anbindung 
miniaturisierter Messwertaufnehmer in Ethernet-Netzwerken.

ETHERNET-KONNEKTIVITÄT FÜR 
BAURAUMKRITISCHE SENSORIK

Die M8-Serie 818 
mit D-Kodierung 
und Schraubver-
riegelung ist für die 
Datenübertragung 
im Industrial Ether-
net prädestiniert.
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E
in Transistor ist ein elektronisches Halbleiter-

Bauelement zum Steuern meist niedriger elekt-

rischer Spannungen und Ströme. Er ist der weit-

aus wichtigste aktive Bestandteil elektronischer 

Schaltungen, der beispielsweise in der Nach-

richtentechnik, der Leistungselektronik und in Computersys-

temen eingesetzt wird. Dieses Halbleiter-Elektronikelement 

mit drei oder oft auch vier Elektroden (Kontakten) besitzt die 

Fähigkeit, ein elektrisches Signal zu verstärken und kann wei-

ters als Stromsteuergerät im Stromkreis fungieren.

Ein Meilenstein in der Entwicklung von Transistoren war der 

Umstand, dass ein Ersatz großer und energieaufwendiger 

Elektronenröhren durch Miniaturelemente stattfand. So wer-

den diese heute teilweise in Nanometergrößen hergestellt, 

wie es bei Computer-Mikroprozessoren der Fall ist. 

Klassifizierung der Transistoren
Transistoren werden nach mehreren Kriterien klassifiziert, 

wobei im Folgenden die wichtigsten Typologien genannt 

werden:

 » bipolare und unipolare Transistoren

 » Transistoren aus Germanium, Silizium und unter Verwen-

dung anderer Stoffe für die Hochfrequenztechnik  

hergestellt (Siliziumcarbid, Galliumnitrid, Galliumarsenid)

 » Transistoren mit niedriger oder hoher Leistung  

und gleichzeitig niedriger oder hoher Frequenz

Testmethoden für einen  
ordnungsgemäßen Betrieb
Um die korrekte Funktion eines Transistors zu überprüfen, 

kann man derzeit eine der beiden bekanntesten Methoden 

verwenden: Man kann ihn mit einem klassischen Multimeter 

überprüfen oder speziell entwickelte Tester verwenden, die 

verschiedene elektronische Komponenten erproben. Ein so 

genannter Bipolartransistortest kann entweder durch Um-

schalten des Multimeters in den Ohmmeter-Modus (Wider-

standstest) oder durch den Diodentest durchgeführt werden. 

Im ersteren Fall sollte die Grenze auf 2 kOhm eingestellt 

werden. Im nächsten Schritt ist festzustellen, ob es sich um 

einen npn- oder einen pnp-Transistor handelt. Angenommen 

es liegt ein pnp-Typ vor und man testet im Ohmmeter-Modus, 

geht man wie folgt vor:

 » Die negative Multimeter-Sonde wird an den Basisausgang 

(normalerweise eine schwarze Sonde) und die positive 

(rote) Sonde zuerst an den Kollektor und dann an den 

Emitter angeschlossen. Das Erhalten eines Wertes im 

Testmethoden für eine sichere Überprüfung: Die Mitte des 20. Jahrhunderts entwickelten Transistoren 
lieferten die Basis für die rasante Entwicklung der heutigen Elektronik. Durch Miniaturisierungen wurde weiters 
eine neue Ära elektronischer Geräte und Instrumente eingeläutet. Doch wie jedes andere Bauteil ist auch ein 
Transistor vor Defekten nicht gefeit. Somit kommt es bei Beschädigungen der Bauteile auf die korrekte Prüfung 
an. Wie dazu vorgegangen werden soll, wird im Folgenden aufgezeigt.

DIE RAFFINESSE DER 
TRANSISTORENÜBERPRÜFUNG

Transistoren bzw. 
elektronische 
Halbleiter-
Bauelemente 
unterliegen einer 
zunehmenden 
Miniaturisierung.
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Bereich ~ 500 bis 1.500 Ohm bestätigt den korrekten Betrieb des 

Transistors.

 » Die rote Sonde wird mit der Basis verbunden und die schwarze Son-

de wird auf den Kollektor und einmal auf den Emitter gelegt. 

 » Sowohl die positive als auch die negative Sonde berühren die Pins 

des Transistors, die dem Kollektor und dem Emitter entsprechen. Das 

Messergebnis sollte 1 sein, unabhängig davon, ob man eine positive 

oder negative Sonde angewendet hat.

 » Man testet den Widerstand von mindestens einem der Übergänge in 

beide Richtungen. Das Ergebnisses von 1 in beide Richtungen – was 

den gegen unendlich gehenden Widerstand bezeichnet – bestätigt 

den Ausfall des Transistors. Das Ergebnis wird als gleich null oder 

fast null interpretiert.

Diodentest von npn-Transistoren
Angenommen, der Transistor ist der npn-Typ und man geht davon aus, 

den Diodentest zu verwenden (da dieser Transistortyp einem System mit 

zwei parallelen Dioden ähnelt), müsste man zuerst das Multimeter in die 

entsprechende Position schalten, dann die rote Diode mit der Basis ver-

binden und die schwarze zum Emitter. Nach diesem Vorgang zeigt das 

Messgerät auf seinem Display einen bestimmten Gleichspannungswert 

an, der mit den Daten in der technischen Dokumentation des geteste-

ten Transistors verglichen wird. Derart überprüft man, ob der erhaltene 

Messwert im Bereich zwischen dem vom Bauteilhersteller angegebenen 

Minimum und Maximum liegt. 

Zusätzlich zu den obigen Tests für die korrekte Funktion des Transistors 

kann man auch versuchen, die Amplifikation, d. h. die mit dem Sym-

bol h21 gekennzeichnete Stromverstärkung, zu bestimmen, aber dafür 

muss das Messgerät mit einer speziellen Buchse ausgestattet sein. In 

diesem Fall schaltet man das Gerät in den hFE-Modus, steckt die Tran-

sistoranschlüsse in die mit den Symbolen B, E und C gekennzeichneten 

Buchsen (Basis, Emitter, Kollektor) und liest den gemessenen DC-Ver-

stärkungswert vom LCD-Bildschirm ab.

MOSFET- und JFET-Transistoren
Eine Herausforderung stellen Feldeffekttransistoren vom MOSFET-Typ 

dar. In diesem Fall stellt man das Messgerät auch auf die Position Dio-

dentest und führt dann folgende Sequenz aus:

 » positive Sonde zum Drain, negativ zum Gate 

 » (ca. 2 Sekunden lang)

 » negative Sonde zur Source (für ca. 2 Sekunden)

 » negative Sonde zum Drain, positiv zum Gate

 » positive Sonde zur Source.

Nach dieser Kombination sollte beim letzten Anschließen – nicht vorher 

– der roten Sonde an die Source ein Messwert auf dem Bildschirm des 

Multimeters erscheinen. Wenn bei früheren Verbindungen Messwerte 

auftraten, würde daraus geschlossen, dass der Transistor beschädigt ist. 

Bei JFET-Transistoren ist es anders: Wenn man sie testen möchte, ist zu 

beachten, dass sie zwischen Drain und Source einen geringen Wider-

stand haben und weiters der Kanal dieser Transistoren unter dem Ein-

fluss der angelegten Spannung geschlossen ist. Wenn man also immer 

noch einen Durchschlag registriert, bedeutet das, dass ein solcher Tran-

sistor durch einen neuen ersetzt werden muss, da das getestete Exemp-

lar mit hoher Wahrscheinlichkeit defekt ist. 

Transistor-Check ohne Entlöten
Die Überprüfung der Funktion des Transistors ohne ihn aus dem System 

auszulöten, birgt ein hohes Fehlerrisiko, da das Messergebnis durch an-

dere Elemente im System beeinflusst werden kann. Es gibt Geräte, die 

dies ermöglichen. Dies können beispielsweise Oszilloskope mit Kompo-

nententesterfunktion der Marke Rohde&Schwarz sein. 

Transistor-Check mit einem  
Multimeter aus dem TME-Angebot
Unter Verwendung des TME-Katalogs in der Produktkategorie „Tragba-

re Digitalmultimeter“ lohnt sich der Einsatz des Filters „Transistortest“. 

Man erhält eine Liste dieser Modelle, mit denen man den Transistor 

sowohl mit klassischen Sonden als auch mit speziellen Pin-Slots testen 

kann, die mit pnp- und npn-Transistoren zusammenarbeiten. Hier findet 

man die Produkte von Marken wie Peaktech, B&K Precision, Axiomet 

oder Uni-T. Alle ausgewählten Modelle sind kompakte Geräte, ausge-

stattet mit beleuchteten Flüssigkristallanzeigen, mehreren Buchsen und 

einem übersichtlichen Hauptdrehrad zur Wahl der Betriebsart. Die meis-

ten von ihnen werden zudem durch Abdeckungen aus strapazierfähigen 

und stoßabsorbierenden Kunststoffen geschützt, um ihre Lebensdauer 

zu erhöhen.

www.tme.eu/atwww.tme.eu/at

Die rasante Ent-
wicklung der 
Transistoren hat 
auch dazu geführt, 
dass Testmethoden 
zwecks einer 
Überprüfung ihrer 
ordnungsgemäßen 
Funktion angepasst 
wurden.

HANNOVER MESSE 2022
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 OF TOMORROW

Get ready for digital & green production. 

Experience Industrial Transformation at #HM22

Be part of it: 30 May – 2 June 2022

hannovermesse.com

HOME OF INDUSTRIAL PIONEERS 
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F
ür den Fahrzeugrohbau wurde eine Leitungs-

qualität mit aufgedicktem und schweißper-

lenbeständigem Mantel entwickelt. Für den 

Bereich der Fahrzeugmontage werden auf-

grund der hohen Roboterdichte extrem be-

wegliche Leitungsqualitäten angeboten. In beiden Berei-

chen definiert die Automatisierungsinitiative Deutscher 

Automobilhersteller (AIDA) so genannte Safety-Applika-

tionen, in denen ausschließlich Steckverbinder mit gel-

bem Griffkörper und gelber Leitung eingesetzt werden 

dürfen. Gelb dient dabei als Signalfarbe zur optischen 

Unterscheidung. Mit S740YE und S370YE hat Escha je-

weils eine gelbe Variante im Angebot, deren Eigenschaf-

ten und Zulassungen mit denen der schwarzen Ausfüh-

rung identisch sind. 

Für den jeweiligen  
Bereich abgestimmt
Die Automobilhersteller erhalten einzelne Komponenten, 

die optimal auf die unterschiedlichen Bereiche und deren 

Anforderungen abgestimmt sind. Während Y-Verteiler 

von Escha es den Automobilherstellern ermöglichen, Si-

gnale schnell und unkompliziert zu verteilen, erhöht pas-

sendes Original-Zubehör – wie z. B. Befestigungs-Clips 

– die Übersichtlichkeit und Sicherheit in der Anlage. M8- 

oder M12-Steckverbinder werden ganz einfach in diese 

Clips eingedrückt. Anschließend sind die Leitungen si-

cher befestigt und können leichter zugeordnet werden. 

Im Fahrzeugrohbau werden die Karosserien hergestellt, 

weshalb Schweißroboter zum Einsatz kommen. An der 

einen oder anderen Stelle können Schweißperlen fliegen. 

Diese dürfen die Kabel nicht nachhaltig beschädigen, da-

mit es im späteren Verlauf nicht zu Maschinenausfällen 

kommt. Deswegen bietet Escha für diesen Applikations-

bereich eine spezielle Leitungsqualität mit aufgedicktem 

Mantel namens S740. Diese bietet gute Schleppketten- 

und Torsionseigenschaften und hält problemlos bis zu 

fünf Millionen Biegezyklen stand.

Anschlusstechnik für  
die Fahrzeugmontage
In der Fahrzeugmontage herrscht eine vergleichbar 

hohe Roboterdichte. Aufgrund der andauernden Bewe-

gungen wird den Steckverbindern und den Leitungen 

sehr viel abverlangt. Die Steckverbinder müssen über 

eine zuverlässige Rüttelsicherung verfügen, damit sie 

sich bei der dauerhaften Belastung nicht lösen und eine 

permanente Daten- und Signalübertragung gewährleis-

ten. Die Leitungen müssen mehrere Millionen Schlepp-

ketten- und Torsionszyklen standhalten. Für dieses 

Umfeld hat Escha eine besonders flexible PUR-Lei-

tung namens S370 entwickelt, die bis zu fünf Millionen 

Schleppzyklen sowie bis zu zwei Millionen Torsionszy-

klen verträgt.

www.escha.netwww.escha.net

In der Automobilfertigung werden in unterschiedlichen Fertigungsbereichen differierende Anforderungen 
an die Anschlusstechnik gestellt. Escha bietet spezielle Lösungen, die einerseits die Anforderungen im 
Fahrzeugrohbau und andererseits in der Fahrzeugmontage berücksichtigen. 

JEDER APPLIKATION  
IHRE ANSCHLUSSTECHNIK

Das Escha-
Produktportfolio für 
die Automobilfertigung 
umfasst M8- und 
M12-Steckverbinder 
mit unterschiedlichen 
Leitungsqualitäten für 
Safety- und Standard-
anwendungen im 
Karosseriebau oder der 
Fahrzeugmontage.



Elektronik und Elektrotechnik

43www.automation.at

WIR LIEBEN VERLÄSSLICHE WERTE. 
GENAU WIE UNSER RADARSENSOR. 

THE 6X®. NEU VON VEGA. 

Seit über 60 Jahren haben wir nur eins im Sinn: Exakte Messwerte noch 
exakter machen. Dass wir dabei aber auch die menschlichen Werte niemals 
aus den Augen verlieren, hat jetzt zu einem Radar-Füllstandsensor geführt, 

der nur durch die Verbindung dieser beiden Werte möglich war: 
Der Beste, den es gibt: VEGAPULS 6X.

VEGA. HOME OF VALUES.
www.vega.com/radar
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D
as Sindelfingener Werk ist eine der größ-

ten Produktions- und Entwicklungsstätten 

des deutschen Automobilherstellers und 

beschäftigt rund 35.000 Mitarbeiter. Als 

Sicherheitspionier hat der Fahrzeugbau-

er auch bei Fahrsimulatoren eine Vorreiterrolle. So setzt 

das Unternehmen seit 35 Jahren bewegte Fahrsimulato-

ren ein. Seine Eckdaten: 2.2 MW elektrische Antriebs-

leistung, „22 Tonnen Agilität“ und ein Gesamtwert von 

über 25 Millionen Euro. Mit der 360°-Leinwand, dem 

schnellen elektrischen Antrieb sowie der zwölf Meter 

langen Schiene für die „luftgelagerte Bewegung“ zählt 

er zu den leistungsfähigsten Anlagen in der Automobil-

industrie. Genutzt wird der Simulator  für Untersuchun-

gen und Absicherungen bezüglich Fahrdynamik, Be-

dien- und Anzeigekonzepte, Fahrzeugassistenten und 

Anlagensicherheit und Verfügbarkeit mittels Energieführungsketten: Das Werk Sindelfingen ist 
das Kompetenzzentrum der Mercedes-Benz Group AG, wenn es um die Fertigung von Fahrzeugen im 
weltweiten Produktionsnetzwerk geht. An diesem Standort ist einer der modernsten Fahrsimulatoren 
beheimatet – ausgestattet mit Igus-Energieführungsketten. Um die Anlagensicherheit und Verfügbar-
keit zu gewährleisten bzw. zu optimieren, wurden sämtliche Leitungen durch neue ersetzt und weiters 
Energieführungsketten der Serie P4.1 inklusive einer Bruchüberwachung installiert.

SICHERHEIT HAT VORRANG 

1.700 PS, über 300 Tonnen schwer und ein 
Gesamtwert von über 25 Millionen Euro – 
das sind die Eckdaten des Fahrsimulators. 
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Autonomes Fahren. Damit alle notwendigen Leitungen 

für die Stromzuführung, Steuerung, Netzwerktechnik 

sowie Pneumatik- und Kühlwasserschläuche sicher ge-

führt und geschützt werden, kommen Energieführungs-

ketten von Igus zum Einsatz. 

Hohe Dynamik und enorme  
Belastungen für die Energiezuführung 
Energieführungsketten sorgen für die Zuführung von 

Energie, Daten und Medien und sind ständig in Bewe-

gung. Die Steuereinrichtungen des Fahrzeugs sind über 

Datenleitungen mit der Computersteuerung des Fahr-

simulators verbunden. Über 1.000 mal/Sekunde berech-

net der Computer das Fahrverhalten des Autos und er-

teilt der Mechatronik die Befehle. Sie bewegt die Anlage 

mit einer Geschwindigkeit von maximal zehn Metern 

pro Sekunde (36 km/h). „In unseren Energieführungs-

ketten laufen sämtliche Leitungen – 90 kg pro Meter 

über vier Ketten verteilt. Die Kettenlänge beträgt jeweils 

14,80 m und der Verfahrweg ist für 20 m ausgelegt. Wir 

erreichen hier eine unwahrscheinliche Dynamik und da-

mit auch eine enorme Materialbelastung – und das ohne 

Probleme seit zehn Jahren mit nur einem System“, so 

Frank Schlögel, Leiter des Geschäftsbereichs Enginee-

ring-Projekte und Montageservice bei Igus. 

Um die Anlagensicherheit und Verfügbarkeit zu stei-

gern, haben sich die Verantwortlichen vom Technology 

Center dazu entschlossen, sämtliche Leitungen durch 

neue zu ersetzen und im gleichen Zuge auch neue Ener-

gieführungsketten der Serie P4.1 inklusive einer Bruch-

überwachung zu installieren. Der Vorteil der P4.1: In 

jeder Verbindung der Kettenglieder befindet sich eine 

Lagerstelle für eine Schwenkbewegung. Diese haben 

die Igus-Entwickler mit wartungsfreien Gleitlagern aus 

Hochleistungspolymeren ausgestattet und so die Le-

bensdauer der e-kette mehr als verdoppelt.

Alles aus einer Hand
Nachdem der Entschluss gefasst war, ging alles Schlag 

auf Schlag. Die vorhandenen Profil-Rollen der Serie P4 

wurden durch die e-kette Serie P41.80 der neuesten 

Generation ersetzt. Die alten Leitungen wurden 

Shortcut

Aufgabenstellung: Überholung der Sicherheit 
eines Fahrsimulators.

Lösung: Neue Energieführungsketten der 
Serie P4.1 von Igus inklusive einer Bruchüber-
wachung werden installiert.

Nutzen: Anlagensicherheit und Verfügbar-
keit wurden optimiert. Neu eingesetztes 
System sorgt für bessere Laufruhe und 
Geräuschdämmung.
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>>

Scannen und alles 
über die Vorzüge  
der Hygienic-Design-
Ausführung erfahren

| A
T1

2-
12

G
 |

One Cable Technology
im „Hygienic Design“
Die Edelstahl-Servomotor-Serie AM8800

Edelstahl-Panel: Control  
Panel und Panel-PCs  
mit 12-, 15- oder 19-Zoll-
Touchdisplay.

Edelstahl-EtherCAT-Box:
I/O-System in IP69K
für alle gängigen Signal-
typen.

Die Servomotoren AM8800 sind vollständig im „Hygienic Design“ 
gestaltet und verfügen neben dem FDA-konform ausgelegtem 
Edelstahlgehäuse in AISI 316L auch über die Zulassung nach EHEDG 
Class I. Damit sind sie ideal für raue Umgebungsbedingungen bzw. 
Anwendungen im Nahrungsmittel- und Pharmabereich geeignet. 
Das Stillstands-Drehmoment der durchgängigen Baureihe reicht von 
1 bis 16,7 Nm. Die One Cable Technology kombiniert Power- und 
Feedbacksignale in einem PUR-Standardkabel. Reinigungsaufwand, 
Material- und Inbetriebnahmekosten werden damit deutlich reduziert.
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In unseren Energieführungsketten laufen  
sämtliche Leitungen – 90 kg pro Meter über vier Ketten 
verteilt. Die Kettenlänge beträgt jeweils 14,80 m und 
der Verfahrweg ist für 20 m ausgelegt. Wir erreichen 
hier eine unwahrscheinliche Dynamik und damit auch 
eine enorme Belastung auf das Material.

Frank Schlögel, Head of Engineering Projects, Sales & Marketing bei Igus 

Eine enorme 
Dynamik und Be-
lastung wirken auf 
die e-ketten der 
Serie P4.1 mit vier 
Bändern. EC.B.-
Sensoren über-
wachen dabei den 
Zustand der Ketten-
glieder. 

durch neue chainflex-Leitungen von Igus getauscht, die 

alle Anforderungen an EMV-Sicherheit sowie Normen 

und Richtlinien wie UL, VDE, CSA, Profibus usw. erfül-

len. Nachdem die vorhandene Führungsrinne ebenfalls 

vor zehn Jahren auf den engen Bauraum speziell gefer-

tigt und angepasst wurde und noch in einem sehr guten 

Zustand war, entschieden die Verantwortlichen beider 

Unternehmen hier nur die Dämpfungsprofile zu erneu-

ern. Bei dem neu eingesetzten System P41.80 laufen der 

Ober- und Untertrum versetzt übereinander. Damit wird 

eine bessere Laufruhe und eine ideale Geräuschdäm-

mung erzielt. 

Des Weiteren verfügt das System neben kammartigen 

autoglide-Stegen über tribologisch optimierte Kunst-

stoffrollen, die die Haltbarkeit der Ketten nochmals deut-

lich erhöhen. „Wir können unseren Kunden alles aus 

einer Hand anbieten, von der Projektierung, Lieferung, 

Montage bis hin zur Wartung. Das ist natürlich bei einem 

solchen Modernisierungsprojekt ein erheblicher Vorteil“, 

erzählt Daniel Quick, Vertriebsleiter West bei Igus.

Brucherkennung (EC.B)  
erhöht Sicherheit
Um das Gewicht der Leitungen sicher zu führen, be-

stehen die eingesetzten e-ketten nicht wie üblich aus 

zwei, sondern aus mehreren Bändern. „Bei solch einer 

Dynamik, Geschwindigkeit und Größe der Anlage ist 

es wichtig, genaue Berechnungen anzustellen, um die 

ideale Gewichtsverteilung und eine gleichmäßige Be-

lastung der Bänder zu gewährleisten. Unsere Glieder 

an den e-ketten sind für den anspruchsvollen Dauerein-

satz entwickelt. Sollte im Realbetrieb, gerade bei solch 

einer hochdynamischen Anwendung, dann doch eine 

unvorhergesehene Schwierigkeit auftauchen, so kön-

nen wir das direkt erkennen. Hierfür haben wir unse-

re Brucherkennung EC.B entwickelt“, erklärt Schlögel. 

Bei dieser Brucherkennung wird durch die e-kette ein 

Seil gespannt, die jede Längenänderung aufnimmt und 

an den EC.B-Sensor meldet. Dadurch werden Ketten-

brüche frühzeitig erkannt und das System kann auto-

matisch abgeschaltet werden. Mit der Modernisierung 

des Fahrsimulators ist es Igus gelungen, die Anlagen-
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Die Energiekette 
triflex R versorgt 
aufgrund ihrer 
dreidimensionalen 
Bewegungs-
möglichkeiten, der 
hohen Zugkraftauf-
nahme sowie ihrer 
hohen Flexibilität 
die Kabine ideal mit 
den notwendigen 
Leitungen. 
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Wir können unseren Kunden  
alles aus einer Hand anbieten, von der 
Projektierung, Lieferung, Montage bis 
hin zur Wartung. 

Daniel Quick, Vertriebsleiter West bei Igus 

Anwender

Das Mercedes-Benz Werk Sindelfingen ist mit seiner über hundertjährigen 
Geschichte das traditionsreichste Fahrzeugwerk der Mercedes-Benz Group 
AG sowie das Kompetenzzentrum für die Fertigung von Fahrzeugen und 
künftig auch Elektrofahrzeugen der Ober- und Luxusklasse im weltweiten 
Produktionsnetzwerk.

Daimler AG
Werk Sindelfingen HPC C122, D-71059 Sindelfingen, Tel. +49 7031-90-2564
group.mercedes-benz.comgroup.mercedes-benz.com

sicherheit und Verfügbarkeit noch-

mals zu erhöhen und ein hohes Maß 

an Sicherheit im laufenden Betrieb zu 

gewährleisten. „Die Zusammenarbeit 

mit der Mercedes Benz Group funktio-

niert sehr gut und es macht einfach nur 

Spaß, ein so tolles und spannendes Pro-

jekt von Anfang an begleiten zu dürfen. 

Und natürlich auch ein wenig stolz, für 

so ein renommiertes Unternehmen für 

mehr Sicherheit zu sorgen“, so Schlögel 

abschließend.

www.igus.atwww.igus.at

www.hiwin.de

Bewegung ist unsere Leidenschaft.
Für Bewe gung den richtigen, den effi zientesten Weg zu 
finden, das ist unsere Aufgabe. Wir fertigen und liefern 
Produkte der Antriebs technik; von der Einzelkom
ponente bis zum mechatronischen System. Weltweit.
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M
it Safe-Motion-Funktionalitäten lässt 

sich sowohl die Verfügbarkeit als auch 

Effizienz von Maschinen und Anlagen 

steigern. So ist es häufig sinnvoller, 

den Antrieb bei geöffneter Schutztür 

zu bewegen, damit Einricht- und Wartungsarbeiten durch-

geführt werden können. Um den Anwender zu schützen, 

übernimmt die Sicherheitstechnik die Überwachung der 

gefahrbringenden Bewegung. Die Produktivität lässt sich 

möglicherweise erhöhen, wenn das Freigabesignal beim 

Erkennen des tatsächlichen Stillstands an eine elektro-

mechanische Zuhaltung ausgegeben wird. Gegenüber 

einer zeitgesteuerten Freigabe hat der Mitarbeiter auf 

diese Weise einen schnelleren und gleichzeitig sicheren 

Zugang zur Maschine.  Systeme zur sicheren Bewegungs-

überwachung finden ebenfalls dort Anwendung, wo gro-

ße Anlagen vor mechanischen Schäden durch überhöh-

te Geschwindigkeit abgesichert werden müssen. Durch 

Nutzung der Safe-Motion-Funktionen wird so die Rotor-

drehzahl bei Windenergieanlagen oder die Bewegung der 

Tragwerke bei beweglichen Brücken überwacht. 

Sicherheitsfunktionen  
gemäß EN 61800-5-2
Die Norm EN 61800-5-2 beschreibt die Anforderungen 

an die funktionale Sicherheit für Leistungsantriebe mit 

Die sichere Bewegungsüberwachung (Safe Motion) entwickelt sich zum festen Bestandteil in der Sicherheits- 
und Automatisierungstechnik. Abhängig vom Automatisierungsgrad werden dazu unterschiedliche Systeme 
eingesetzt. Von einfachen Schaltgeräten zur Stillstand- und Drehzahlüberwachung über konfigurierbare 
Sicherheitssysteme bis zu Sicherheitssteuerungen und sicheren Antrieben weisen diese Lösungen Ge-
meinsamkeiten auf. Ob Stand-alone oder integriertes Sicherheitskonzept: Mit der PSR-Familie bietet Phoenix 
Contact ein komplettes Lösungsangebot für die vielfältige Verwendung im Maschinen- und Anlagenbau. 

SICHERE BEWEGUNGS- 
ÜBERWACHUNG 

Die sichere Bewegungsüberwachung (Safe Motion) 
entwickelt sich zum festen Bestandteil in der 
Sicherheits- und Automatisierungstechnik. 
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einstellbarer Drehzahl, auch Power Drive Systems Safe-

ty Related PDS(SR) genannt. Hierzu sind standardisierte 

Teilsicherheitsfunktionen als Basis für die weitere Validie-

rung definiert worden. Die wichtigsten Funktionen dabei 

sind Safe Torque Off (STO), also das Abschalten des An-

triebs durch unmittelbare Energietrennung (Stopp-Kate-

gorie 0), sodass ein unerwartetes Anlaufen unterbunden 

wird. Weiters ist Safe Operating Stop (SOS) zur Verhinde-

rung, dass ein Antrieb – unter Zufuhr von Energie – von 

einer festgelegten Position abweicht, entscheidend; SOS 

kommt zur Absicherung von Vertikalachsen zum Einsatz. 

Safely Limited Speed (SLS), um bei Überschreitung einer 

maximal zulässigen Geschwindigkeit den Antrieb stillzu-

setzen, ist ebenfalls wichtig. Es wird im Einrichtbetrieb 

an Werkzeugmaschinen in Verbindung mit dem Tippbe-

trieb verwendet.

Safe Speed Range (SSR) als Funktion, die bei Über- 

oder Unterschreitung eines zulässigen Geschwindig-

keitsbereichs den Antrieb stillsetzt, ist darüber hinaus 

erwähnenswert. SSR wird in Lüftern und Ventilatoren 

zur Sicherstellung von Abluftprozessen in explosionsge-

fährdeten Bereichen genutzt. Safe Speed Monitor (SSM) 

zur Erzeugung eines sicheren, weiterverarbeitbaren Si-

gnals, sofern eine maximal zulässige Geschwindigkeit 

überstiegen wird, folgt weiters in der Auflistung. Ein 

Anwendungsbereich ist die Freigabe für eine Zuhaltung 

an einer Schutztür, bis die Geschwindigkeit unterhalb 

des zulässigen Bereichs liegt. Zuletzt ist Safe Direction 

(SDI) zu nennen. Damit wird vermieden, dass sich die 

Antriebswelle in die nicht vorgesehene Richtung bewegt. 

Es kommt zur Verhinderung der Richtungsumkehr an 

kraftbetriebenen Walzen zum Einsatz. 

Encoder-Signale besser  
diagnostizierbar
Für die Aufnahme der Bewegung eines Antriebselements 

werden oftmals Näherungsschalter oder Drehgeber (En-

coder) verwendet. Hat sich der Anwender zur Nutzung 

von Näherungsschaltern entschieden, sind für die Um-

setzung einer redundanten Architektur zwei Sensoren an 

einem Zahnrad oder einer Lochscheibe anzubrin-

Das Safety-
Portfolio von 
Phoenix Contact 
bietet den An-
wendern echten 
Mehrwert.

>>

Mehr erfahren unter:
eplan.at/branchen/energie

Normen einhalten, Versorgung sicher-
stellen, Lastverteilungen optimieren:

Die Herausforderungen im Energiesektor sind groß. 
Gleichzeitig erfordern Klimaschutzziele und der 
Wandel der Energiepolitik innovative Lösungen und 
eine nachhaltige Steigerung der Energieeffizienz.

Meistern Sie diese Aufgaben mit einem leistungs-
fähigen Anlagen-Engineering als Grundlage für die 
Erzeugung, Verteilung oder Nutzung von Strom. 

Energietechnik

210x99x3mm.indd   1210x99x3mm.indd   1 03.05.2022   11:12:4103.05.2022   11:12:41
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gen. Die durch die Bewegungsimpulse in Abhängigkeit 

von der Zeit entstehende Frequenz wird in der Logik des 

Safe-Motion-Moduls ausgewertet. Als Vergleichswert ge-

gen die parametrierten Schaltschwellen zur Über- oder 

Unterdrehzahlüberwachung lässt sich die gemessene 

Frequenz heranziehen. 

Die Bewegungsüberwachung durch einen am Antriebs-

strang installierten Encoder funktioniert ähnlich. Zwar 

werden Drehgeber mit einer unterschiedlichen Ausprä-

gung angeboten, doch häufig kommen Singleturn-En-

coder mit HTL-, TTL- oder Sinus-/Cosinus-Schnittstelle 

zur Anwendung. Im Vergleich mit der Betrachtung von 

Näherungsschaltern lassen sich die Signale der Encoder 

noch genauer diagnostizieren. Abgesehen von einem 

Kreuzvergleich wird bei Sinus-/Cosinus-Signalen auch 

die 2,5-V-Offsetspannung, das 1-Vpp-Differenzsignal 

oder der resultierende Einheitskreis analysiert. Diese 

Diagnosen sind für die Auswertung von sogenannten Sa-

fety-Encodern erforderlich.

Sicherheitsniveaus  
in der Sensortechnologie
Der typische Aufbau eines Encoders zeigt, dass sich ei-

nige Funktionsteile einkanalig und andere Teile zweika-

nalig ausführen lassen. Mechanische Fehler an der Welle, 

Lagerung und Codescheibe können sich gleichzeitig auf 

zweikanalige Strukturen innerhalb des Encoders auswir-

ken. Wenn sich nun die Geberwelle von der Motorschei-

be löst, wird dieser Fehler nicht ohne zusätzliche Maß-

nahmen erkannt, da die Ausgangssignale des Gebers 

weiterhin im zulässigen Bereich liegen. Bauteilfehler in 

der internen Elektronik  müssen beherrschbar sein, denn 

sie führen zu einer Verfälschung von Ausgangssignalen 

(siehe EN 61800-5-2).

Je nach Art der verwendeten Sensortechnologie lassen 

sich abhängig von den strukturellen Eigenschaften ver-

schiedene Sicherheitsniveaus erreichen. Voraussetzung 

ist eine Auswerteeinheit, die die notwendigen Plausibili-

tätsprüfungen durchführt. 

Stillstandsüberwachung  
ohne weitere Sensorik
Stand-alone-Sicherheitsmodule sind universell nutzbar, 

antriebsunabhängig sowie einfach in der Parametrierung 

und Handhabung. Die kompakten Stand-alone-Modu-

le der Baureihe PSRmotion zeichnen sich durch eine 

geringe Baubreite ab 12,5 mm aus. Es lassen sich auch 

Retrofit-Maßnahmen realisieren. Mit dem zweikanaligen 

Drehzahl- und Stillstandswächter PSR-MM30 aus der 

PSRmotion-Familie können neben dem Stillstand bis 

zu drei unterschiedliche Betriebsarten einer Maschine 

überwacht werden. Die PSRmotion-Software unterstützt 

den Anwender bei der Parametrierung, Inbetriebnahme 

und Diagnose des Safety-Moduls. Das kompakte Sicher-

heitsschaltgerät PSR-MM25 überwacht den Stillstand 

von ein- und dreiphasigen Wechselstrom- und Gleich-

strommotoren – und das ohne zusätzliche Sensorik. Zur 

Erkennung eines Stillstands wird die durch die Motor-

wicklungen induzierte Remanenzspannung ausgewertet.

Anpassung des Sicherheitssystems 
Das modulare Sicherheitssystem der Produktfamilie 

PSRmodular erlaubt die Umsetzung von Applikationen 

bis PL e (EN ISO 13849) und SIL 3 (IEC 61508 respekti-

ve EN 62061). Aufgrund des Tragschienenbusverbinders 

TBUS können Anwender das System flexibel an ihre je-

weiligen Anforderungen anpassen und erweitern. Somit 

ist die Lösung sowohl für Kleinstanwendungen mit drei 

Sicherheitsfunktionen bis hin zu Applikationen mit 160 

sicheren I/Os in einer Station einsetzbar. Abgesehen vom 

Monitoring von klassischen digitalen Signalen stehen 

ebenfalls Module zur sicheren Bewegungsüberwachung 

zur Verfügung, die verschiedene Gebersignale wie Nä-

herungsschalter, TTL, HTL oder SIN/COS analysieren 

können. Die Funktionsbaustein-Bibliothek umfasst dabei 

Sicherheitsfunktionen gemäß IEC 61800-5-2, wie siche-

rer Betriebshalt (SOS), sicher begrenzte Geschwindigkeit 

(SLS), sicherer Geschwindigkeitsbereich (SSR) oder si-

chere Bewegungsrichtung (SDI).

www.phoenixcontact.atwww.phoenixcontact.at

Die Auswahl an 
gängigen Sensor-
systemen zur Still-
stands- und Dreh-
zahlüberwachung 
ist breit gefächert.

Automation24 – Ihr Online-Shop für Automatisierungstechnik

mit unseren starken Marken der Sicherheitstechnik

Sicherheitsanwendungen zuverlässig realisieren

SICHERHEITSTECHNIK
 Umfassendes Portfolio bei automation24.at
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Automation24 – Ihr Online-Shop für Automatisierungstechnik

mit unseren starken Marken der Sicherheitstechnik

Sicherheitsanwendungen zuverlässig realisieren

SICHERHEITSTECHNIK
 Umfassendes Portfolio bei automation24.at
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Adrian Gniwotta 
Portfoliomanager Sicherheitstechnik 

TÜV-zertifizierter Sicherheitsingenieur

Eine SICHERE Sache!
Wir bieten ein vielfältiges, sich kontinuierlich erweiterndes  

Sortiment starker & innovativer Markenhersteller, mit dem sich nahezu  
jede Standard- Sicherheitsanwendung lösen lässt.

SICHERHEITSSCHALTGERÄTE
Umfangreiches Sortiment zum sicheren  
Abschalten in der Maschine
 Î Sicherheitsrelais
 Î Zweihand-Auswerterelais
 Î Zeitverzögerte Sicherheitsrelais
 Î Kontakterweiterungen

SICHERHEITSSTEUERUNGEN
Parametrierbare Sicherheitssteuerungen  
zum flexiblen Schalten
 Î Sicherheitskleinsteuerung  

samos® PRO COMPACT
 Î Sicherheits klein steuerung PNOZmulti2
 Î Sicherheitskleinsteuerung 3SK2
 Î Fehlersichere SIMATIC S7-1200F
 Î Sicherheitssteuerungen Starter-Kits
 Î Programmiersoftware für  

Sicherheitssteuerungen

SICHERHEITSSENSOREN
Zuverlässiges Erfassen von  
Gefahren situationen
 Î Berührungslose Sicherheitsschalter
 Î Mechanische Sicherheitsschalter 
 Î Sicherheitslichtvorhänge
 Î Sicherheitsschaltmatten
 Î Sicherheitsscanner
 Î Induktive Sicherheitssensoren
 Î Sicherheitsschaltleisten

ZUHALTUNGEN
Sichere Zuhaltungen für  
trennende Schutzeinrichtungen
 Î Prozesszuhaltungen
 Î Sicherheitszuhaltungen 

SICHERE ANTRIEBSTECHNIK
Fehlersicheres Schalten von Motoren  
und Antrieben
 Î Sichere Motorstarter
 Î Sichere Bremsenansteuerung
 Î Stillstandswächter

SICHERHEITSEINGABEGERÄTE
Verlässliches Stillsetzen oder Freigabe  
von Prozessen
 Î Not-Halt-Taster
 Î Seilzug-Notschalter
 Î Sichere HMI Panels
 Î Zweihand-Bedienpulte
 Î Betriebsartenwahlschalter
 Î Not-Aus-Hauptschalter
 Î Zustimmtaster

Sie suchen weitere Ausführungen oder benötigen eine  
technische Beratung? Unser Support-Team hilft Ihnen gerne!

10 % GUTSCHEIN direkt sparen mit dem Code*   Î  SICHERHEITSTECHNIK-AM24  

  info@automation24.at+43 (1) 205 11 60 1270 
00800 24 2011 24 (kostenfrei)

*Der Gutschein ist gültig bis zum 15.07.2022. Anwendbar auf alle Produkte der Kategorie Sicherheitstechnik. Einmalig einlösbar und nicht mit anderen Gutscheinen kombinierbar.

PRODUKT-HIGHLIGHTS bei automation24.at/sicherheitstechnik

Der Sicherheitsschalter mit der kürzesten 
 Reaktionszeit auf dem Markt

Sicherheitslichtvorhänge in vielen Bau  größen  
zu besonders attraktiven Preisen

SAFIX S/W3-A-P 
RFID-Sicherheitsschalter von SSP

 � Reaktionszeit von 75 ms
 � Codierte & vollcodierte Version verfügbar
 � Kompakte Bauform 36 x 26 x 13 mm
 � Integrierte LED-Statusanzeige

SIRIUS ACT 3SU1900-0XE10-0AA0
ID-Schlüsselschalter von Siemens

 � Festlegung von Zugangs- & Einstellberechtigungen 
 mittels verschiedenfarbiger RFID-Schlüssel

 � In Kombination mit einer fehlersicheren Steuerung als 
sicherer Betriebsartenwahlschalter nutzbar

 � Vier Schaltpositionen mit LED-Anzeige
 � Starter-Kit zu besonders attraktiven Konditionen 

 erhältlich

SG4-Lichtgitter 
Typ 4-Lichtvorhang von Datalogic

 � In Standardbaugrößen bis 1.050 mm  
ab Lager erhältlich

 � Finger- & Handschutz verfügbar
 � Kompakte Bauform 32 x 37 mm

Intelligentes Management von Zugangs-
berechtigungen & Betriebsartenwahl

SIRIUS 3RM1
Sicherer Motorstarter von Siemens

 � Großer, einstellbarer Betriebsbereich bis 3 kW
 � Schmale Baubreite von 22,5 mm
 � Als Direkt- & Wendestarter verfügbar
 �  Perfekt kombinierbar mit Sicherheitsrelais 3SK1  

und Sicherheitskleinsteuerungen 3SK2

ab 93 € ab 510 €

ab 163 € ab 197 €

Platz & Verdrahtungskosten sparen  
durch kompakte, sichere Motorstarter

Besonders 

PREISWERT

Sentir edge
Sicherheitsschaltleisten von ASO Safety Solutions

 � Zur Absicherung von Scher- und Quetschkanten
 � Verschiedene Standardprofile je nach Nachlaufweg 

 verfügbar
 � Längenzuschnitt nach Ihren Bedürfnissen
 � Einfache Konfektionierung in wenigen Handgriffen  

dank innovativen Plug'n'Sense-Verfahren

PSENmlock
Türgriffmodul zur Sicherheitszuhaltung von Pilz

 � Gelbe Türklinke (außen) zum Ein- bzw. Ausfahren des 
freigegebenen Betätigers

 � Rote Türklinke (innen) als integrierte Fluchtentriegelung
 � Integrierter LoTo-Sperreinsatz zum Ver hindern von 

 gefährlichem Wiederanlauf
 � In verschiedenen Versionen je Türanschlag erhältlich

Türgriffmodul mit integriertem Betätiger  
& Fluchtverriegelung

Sicherheitsschaltleisten: diverse Profile auf  
individuelle Länge zugeschnitten

ab 99 €* ab 313 €

*Preisbeispiel für 1 m fertig konfektioniert
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Adrian Gniwotta 
Portfoliomanager Sicherheitstechnik 
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Sortiment starker & innovativer Markenhersteller, mit dem sich nahezu  
jede Standard- Sicherheitsanwendung lösen lässt.

SICHERHEITSSCHALTGERÄTE
Umfangreiches Sortiment zum sicheren  
Abschalten in der Maschine
 Î Sicherheitsrelais
 Î Zweihand-Auswerterelais
 Î Zeitverzögerte Sicherheitsrelais
 Î Kontakterweiterungen

SICHERHEITSSTEUERUNGEN
Parametrierbare Sicherheitssteuerungen  
zum flexiblen Schalten
 Î Sicherheitskleinsteuerung  

samos® PRO COMPACT
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R

 �  Mehr als 6.000 verschiedene Artikel von Top-Marken

 � 300.000 Produkte auf Lager

 � Attraktive Preise – Ø 24 % unter der UVP 

 � Beste Beratung & technischer Kundensupport

 � Versand binnen 24 h und kostenfreie Lieferung ab 50 €

One stop. Smart shop. 
Alles aus einer Hand auf automation24.at

Sensoriksysteme | Prozessinstrumentierung | Steuerungstechnik | Sicherheitstechnik | Industrielle Kommunikationstechnik | Befehls- und  Meldegeräte 
Schalttechnik | Schutztechnik | Antriebstechnik | Gehäuse/Schaltschränke | Industrieleuchten | Verbindungstechnik | Spannungs versorgung | Werkzeuge

Automation24 – Ihr Online-Shop mit starken Marken der Automatisierungstechnik, wie z.B.:

  +43 (1) 205 11 60 1270  oder  00800 24 2011 24 (kostenfrei)   info@automation24.at   automation24.at

Fabrikautomation Prozessautomation Sicherheitstechnik
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Die Safety-CPU SCP 211 verfügt über 

eine viermal so hohe Abarbeitungsge-

schwindigkeit wie die kleine Schwester 

SCP 111, zudem mehr Speicher für An-

wendungsprogramme (1 MB Flash, 500 

KB SRAM) sowie remanenten Speicher 

für Parameterlisten und Variablen. Das 

25 mm breite Hutschienenmodul stellt 

1,6 A Summenstrom zur Versorgung 

der S-DIAS Safety-Module zur Ver-

fügung und ist somit für vielfältige Si-

cherheitsapplikationen die ideale Wahl. 

Neue Funktionen wie das Anlegen von 

Arrays, Merker-Variablen, Konstanten 

in Listenform und nachladbare Parame-

terlisten vereinfachen das Erstellen und 

Handling von Sicherheitsanwendungen. 

Ein Safety-Programm  
für alle Ausbaustufen 
einer Maschine
Die Projektierung der sicherheitsrele-

vanten Anwendung gestaltet sich im 

grafischen Editor des LASAL SAFETY-

Designers komfortabel. In der Biblio-

thek stehen über 50 an PLCopen an-

gelehnte Safety-Funktionsblöcke bereit, 

wie Emergency Stop, Two Hand Control 

und Guard Locking. Für die SCP 211 

sind neue Safety-Funktionsblöcke für 

Interpolation, Konvertierung von Daten-

einheiten und Array-Bearbeitung hinzu-

gekommen. Das Safety-Programm wird 

einmalig mit allen möglichen optiona-

len Modulen projektiert und lässt sich 

in der Folge beliebig zusammenstellen, 

d. h. es gibt ein Safety-Programm für 

alle Ausbaustufen einer Maschine. 

Hardwareseitig setzt sich das modulare, 

TÜV-zertifizierte S-DIAS Safety-System 

immer aus einer Safety-CPU, die die 

Applikation überwacht bzw. steuert, 

und sicheren I/O-Modulen zusammen. 

Hier gibt es sichere digitale Ein- und 

Ausgänge, analoge Eingänge, Relais-

Ausgänge sowie SSI-Absolutwertgeber-

Eingänge, die sich flexibel kombinieren 

lassen. S-DIAS Safety ist nahtlos integ-

riert ins Steuerungssystem S-DIAS von 

Sigmatek, kann aber auch Stand-alone 

eingesetzt werden.

www.sigmatek-automation.comwww.sigmatek-automation.com

MEHR LEISTUNG FÜR  
DAS S-DIAS SAFETY-SYSTEM

Die Safety-
CPU SCP 211 
überzeugt mit 
einer schnellen 
Abarbeitungs-
geschwindigkeit 
sowie umfang-
reichem Speicher.
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Programmierbare, flexible Safety ist ein fixer Bestandteil intelligenter 
Maschinendesigns. Mit S-DIAS Safety von Sigmatek verfügt der Anwender 
über eine schlanke und wirtschaftliche Lösung, die höchsten Sicherheits-
standards (SIL 3, PL e) entspricht. Für noch mehr Leistungsfähigkeit sorgt 
nun die Safety-CPU SCP 211. 
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 � 300.000 Produkte auf Lager

 � Attraktive Preise – Ø 24 % unter der UVP 
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 � Versand binnen 24 h und kostenfreie Lieferung ab 50 €
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AGS-Engineering GmbH 
Danner 60, 4971 Aurolzmünster 

www.ags.at

Wir entwickeln Lösungen  
für Sondermaschinen und  
Roboter und realisieren 
Automatisierung auf dem 
neuesten Stand der Technik. 
 
Wir stehen für  
Spitzenqualität, langjährige 
Erfahrung und  
begeisternden Service.

 AUTOMATION 

 ROBOTICS 

 INDUSTRIAL DATA
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D
ie Geschichte der NÖM reicht bis ins 

Jahr 1898 zurück, als Frank von Pirko die 

Niederösterreichische Molkerei reg. Ge-

nossenschaft mbH gründete. Seither ent-

wickelte sich das Unternehmen zu einem 

international erfolgreichen Trendsetter, der mit einer 

aktuellen Exportquote von rund 45 % längst nicht mehr 

nur den heimischen Markt mit richtungsweisenden Pro-

duktinnovationen versorgt. Denn dass der seit 1975 in 

Baden bei Wien beheimatete Milchverarbeitungsbetrieb 

wirklich starke Marken hervorzubringen vermag, wurde 

bereits mit „fru fru“ unter Beweis gestellt: Österreichs 

ältester Fruchtjoghurtmarke, die es seit den 1930er Jah-

ren gibt und die sich nach wie vor großer Beliebtheit 

Die NÖM ist nicht nur eine der modernsten, sondern auch eine der innovativsten Molkereien Europas. Das Sorti-
ment der Niederösterreicher ist inzwischen rund 800 Milchprodukte stark. Legendäre „Evergreens“ wie „fru fru“ 
finden sich genauso darin wie richtungsweisende „Newcomer“ wie die „nöm PRO“-Linie. Um diese Vielfalt herzu-
stellen, wird am Produktionsstandort Baden täglich ca. eine Million Liter Milch verarbeitet, abgefüllt und vor der 
Auslieferung kurz auf 8.000 Palettenstellplätzen zwischengeparkt. Beim Ein- und Ausschleusen der Waren trägt 
mittlerweile eine PNOZmulti-Kleinsteuerung von Pilz die Hauptverantwortung für ein gewolltes kurzfristiges Über-
brücken der installierten Sicherheitsfunktion (Muting). Von Sandra Winter, x-technik

ZUKUNFTSSICHERES MUTING

Aufgerechnet auf ein Jahr sind es 
in etwa 420 Millionen Kilogramm 
Rohmilch, die die NÖM in wohl-
schmeckende Joghurts, Topfen, 
Butter, Kakao, Kefir, Proteindrinks 
und vieles andere mehr verwandelt.

Wir werden auf jeden Fall auch in Zukunft immer wieder mit der 
Firma Pilz zusammenarbeiten. Denn es hat wirklich alles, vom Engineering 
bis hin zum Einbau der neuen Komponenten und der sicherheits-
technischen Abnahme, alles perfekt geklappt. Der Schaltplan wurde 
angepasst und mit den aktuellen Programmständen an uns übergeben. Das 
war für uns in puncto Zukunftssicherheit ebenfalls ein wichtiger Punkt.

Michael Hronek, Automatisierungstechniker und Leiter der Steuerungstechnik bei der NÖM AG
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erfreut. „Wir waren die Ersten, die ein 

spezielles Low-Fat-Angebot präsentier-

ten – unsere fasten-Linie. Wir traten beim 

Thema Gentechnikfreiheit als Vorreiter 

auf und in der jüngeren Vergangenheit 

zeigten wir uns u. a. mit nöm PRO, einer 

Produktlinie mit hohem Proteingehalt, am 

Puls der Zeit“, gibt Christina Keil, Corpo-

rate Communication bei der NÖM AG, ein 

paar Beispiele für den Erfindergeist, der 

die Niederösterreicher seit jeher antreibt.

 

Als Pionier vorgeprescht sei man aber 

auch an anderer Stelle: „Wir arbeiten seit 

2016 klimaneutral“, weist die Verantwortli-

che für die Unternehmenskommunikation 

auf ein erfolgreich umgesetztes Maßnah-

menpaket zugunsten des Klimaschutzes 

hin. Dieses beinhaltet die Nutzung der 

Abwärme von Kälte-, Druckluft- und Rei-

nigungsanlagen, den schrittweisen Um-

stieg auf LED-Beleuchtungen, emissions-

freie Mobilität bei der Unternehmensflotte 

und einiges andere mehr. Die laut eigenen 

Angaben nachhaltigste Milchflasche Ös-

terreichs komme ebenfalls von der NÖM. 

Diese besteht zur Gänze aus rePET und ist 

somit zu 100 Prozent recycelbar. 

PNOZmulti 2/PSS 4000 als 
Muting-Controller-Ersatz
Das Frischelager der NÖM ist rund um 

die Uhr besetzt. Dort wird 24/7 gearbeitet, 

um die Produkte, die aus Rohmilch 

Shortcut

Aufgabenstellung: 1:1-Ersatz für eine komplizierte Muting-Applikation.

Lösung: Die Funktionalität des abgekündigten Auswerterelais mit integrier-
tem Muting-Controller wurde mit der sicheren Kleinsteuerung PNOZmulti 2 
nachgebildet. Diese fungiert bei dieser Anwendung als einfach adaptierbares 
Muting-Relais.

Nutzen: Eine zukunftssichere Lösung, die mit Lichtgittern unterschiedlichster 
Hersteller funktioniert. Da auch die Programmierung von PNOZmulti inklusive 
Passwort an die NÖM übergeben wurde, ist man mittlerweile in keiner Weise 
mehr an einen bestimmten Hersteller gebunden.
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Empowering the
All Electric Society

O� ene Steuerungstechnik macht
Automatisierungstechnik zukunftssicher

Für eine umfassende Automatisierung der 
Sektoren muss Steuerungstechnik über die 
Grenzen einzelner Anwendungsfelder hinaus 
zusammenwachsen. O� ene Steuerungstech-
nik wie das Ecosystem PLCnext Technology 
ermöglicht das – unabhängig von Hardware 
und Programmiersprachen.

#allelectricsociety

Mehr Informationen unter Telefon (01) 680 76 oder

phoenixcontact.com/AES

© PHOENIX CONTACT 2022

Insgesamt verfügt die NÖM über drei große Palettieranlagen, zwei  
davon wurden vor Kurzem gemeinsam mit Pilz umgebaut und auf  
den aktuellen Stand der Sicherheitstechnik gebracht.

>>
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„gezaubert“ werden, möglichst rasch wieder ausliefer-

bereit zu machen. „Aufgerechnet auf ein Jahr sind es 

in etwa 420 Millionen Kilogramm Rohmilch, die wir in 

wohlschmeckende Joghurts, Topfen, Butter, Kakao, Ke-

fir, Proteindrinks und vieles andere mehr verwandeln“, 

streicht Christina Keil einerseits die Sortimentsvielfalt 

der Niederösterreichischen Molkerei und anderseits die 

Milchmengen, mit denen diese zu tun hat, hervor. Nach-

schub kommt täglich, und zwar jeweils mindestens eine 

Million Liter von 2.500 Familienbetrieben aus Nieder-

österreich, dem Burgenland und der Oststeiermark. 

Das bedeutet: Längere Anlagenstillstände sind in Baden 

nicht drin, zumal dies der einzige Produktionsstandort 

der NÖM ist. Umso bitterer war es für Michael Hronek, 

Automatisierungstechniker und Leiter der Steuerungs-

technik, als ein Muting-Relais eines bestimmten Her-

stellers, das sich bei in Summe rund 30 Ein-/Ausfahrten 

von Palettierern im Einsatz befand, abgekündigt wurde, 

ohne ein adäquates Nachfolgemodell anzubieten.

 

„Das Problem war, dass sich die bestehende Applikation 

nicht so einfach nachbilden ließ, weil in unserem Fall die 

übergeordnete Steuerung in das Muting eingebunden 

ist. Und diese sollte von den notwendig gewordenen Um-

rüstungen nichts mitbekommen“, erklärt er. Demnach 

war es erforderlich, die Funktionalität des bestehenden 

Teilweise mussten 
auch die be-
stehenden Sicher-
heitslichtgitter 
ausgetauscht 
werden. Als Ersatz 
kamen PSENopt-
Geräte von Pilz der 
zweiten Generation 
zum Zug.

Bei Einzelstationen 
erfolgt die Muting-
Kommunikation mit 
der übergeordneten 
Siemens SPS über 
PNOZmulti, bei 
Mehrfachstationen 
ist zusätzlich ein 
PSS 4000 Auto-
matisierungssystem 
Teil der neuen 
Lösung.
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Auswerterelais sowie dessen Zusammenspiel mit Lichtgit-

tern desselben Herstellers 1:1 zu imitieren. Eine Challenge, 

die die Systemintegrations-Spezialisten der Firma Pilz mit 

Bravour meisterten, wie Michael Hronek lobt: „Es hat wirk-

lich von der Planung bis hin zum Einbau der neuen Kompo-

nenten und der sicherheitstechnischen Abnahme alles per-

fekt geklappt. Und auch zeitlich zeigten sich unsere ‚Retter 

in der Not extrem flexibel. Alle Änderungen, die PNOZmulti 

betrafen, wurden bei den alle paar Tage stattfindenden CIP-

Reinigungen (Cleaning in Place) eingetaktet. Um zusätzliche 

Stillstände zu vermeiden, erfolgte der Einbau des Automati-

sierungssystems PSS 4000 für Mehrfachstationen an einem 

Wochenende. Sogar der Vertrieb schraubte mit, damit alles 

möglichst rasch über die Bühne ging“, spielt der Leiter der 

Steuerungstechnik bei der NÖM AG darauf an, dass in den 

„heißen Umbauphasen“ selbst sein Hauptansprechpartner 

Markus Stockhammer, Solution Sales Manager bei Pilz Ös-

terreich, unterstützend Hand anlegte.

1:1-Nachbildung der  
bestehenden Funktionalität
Insgesamt verfügt die NÖM über drei große Palettieranla-

gen, zwei davon wurden umgebaut. Dabei galt es sowohl 

Relais als auch Lichtgitter eines bestimmten Herstellers zu 

ersetzen. Denn für eine bestimmungsgemäße Verwendung 

des bisherigen opto-elektronischen Schutzsystems brauchte 

es die Kombination aus beidem. „Als uns die Firma Pilz eine 

Lösung präsentierte, die mit unterschiedlichsten Sicher-

heitsvorrichtungen harmoniert solange diese zweikanalig 

zu betreiben sind, rannte sie demnach offene Türen bei uns 

ein. Schließlich ist es gerade in Zeiten wie diesen, wo es bei 

vielen Produkten Lieferengpässe gibt, wichtig, maximal fle-

xibel zu sein“, sagt der Leiter der Steuerungstechnik, 
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Normalerweise 
werden Muting-
Sensoren von der 
Fail-Safe-Steuerung 
ausgelesen. Das ist bei 
den Palettieranlagen 
der NÖM anders. Die 
besondere Heraus-

forderung bei dieser Applikation bestand 
demnach darin, dass die Kommunikation 
mit der übergeordneten Siemens CPU 1:1 
nachzubilden war. Denn diese sollte nichts 
davon merken, dass mehrere Relais sowie 
Lichtgitter ausgetauscht wurden.

Markus Stockhammer, Solution Sales Manager  
bei Pilz Österreich

>>
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Anwender
Die NÖM AG mit Sitz in Baden bei Wien wurde 1898 von Frank von Pirko 
als Niederösterreichische Molkerei reg. Genossenschaft mbH gegründet. 
Mittlerweile liefern rund 2.500 Milchbauern an die NÖM. Pro Jahr werden in 
Summe ca. 420 Millionen Kilogramm Rohmilch zu 800 unterschiedlichen 
Produkten verarbeitet. Der bekannteste Bestseller der Niederösterreicher 
ist „fru fru“ – eine Fruchtjoghurtmarke, die es bereits seit den 1930er Jahren 
gibt. Mit der Präsentation einer „fasten“-Linie, „nöm >to go“ sowie einer neuen 
proteinreichen Produkt-Range „nöm PRO“ trat das Unternehmen ebenfalls 
als Vorreiter auf. Außerdem war die NÖM die erste Molkerei Österreichs, in der 
klimaneutral produziert wurde. Dies ist bereits seit 2016 der Fall.

NÖM AG
Vöslauer Straße 109, A-2500 Baden
Tel. +43 2252-89581-0
www.noem.atwww.noem.at

Zwischen Markus 
Stockhammer und 
Michael Hronek 
stimmt nicht nur 
der fachliche Aus-
tausch, sondern 
auch die persön-
liche Ebene.  
(Bild: Pilz)

der sich generell weniger Proprietäres in der Automa-

tisierungswelt wünschen würde. Nun, Thomas Nieling 

und Manfred Petri engineerten bzw. programmierten 

ihm einen 1:1-Ersatz, der letztendlich alles bot, was auf 

seiner Anforderungsliste stand: Zuverlässigkeit, ein ho-

hes Sicherheitsniveau am aktuellen Stand der Technik, 

eine einfache Adaptierbarkeit an neue Gegebenheiten 

und somit Zukunftssicherheit sowie last, but not least 

eine Lösung, von der die übergeordnete Anlagensteue-

rung unberührt blieb.

 

Dies alles war nur nach einer intensiven Beschäftigung 

mit dem Handbuch der auszutauschenden Überwa-

chungseinheit mit integriertem Muting-Controller zu 

bewerkstelligen, zumal nicht nur ein bestimmter Kom-

munikations- bzw. Schalt-Ablauf nachgebildet, sondern 

darüberhinausgehend auch noch ein vorgegebener 

Zeittakt eingehalten werden musste. „Wenn die An-

lagensteuerung eine Palette ankündigt, schlüpft jetzt 

PNOZmulti bzw. PSS 4000 in die Rolle des bisherigen 

Muting-Relais, nimmt zwei Kontrollausgänge weg, lässt 

sich diese Aktion von in unserem Fall einer Siemens 

Standard-CPU bestätigen und gibt dann erst die Über-

brückung für den Warentransport frei. Zwischendurch 

wird zusätzlich die Funktionsfähigkeit der angeschlos-

senen Lichtschranken zyklisch überwacht sowie die Po-

sitionierung der Palette gecheckt“, beschreibt Michael 

Hronek, was die Kleinsteuerung aus dem Hause Pilz bei 

dieser Anwendung zu tun hat. „Sollten von den weni-

gen verbliebenen ‚Altgeräten’ weitere auszutauschen 

sein, haben wir nun einen Ersatz, der via Plug-&-play 

funktioniert. So haben wir es am liebsten“, schmunzelt 

der Leiter der Steuerungstechnik abschließend. Weitere 

Projekte mit Pilz seien bereits am Laufen.

www.pilz.atwww.pilz.at
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M
oderne Safety- und Security-Systeme 

haben nicht nur die Unversehrtheit 

des Bedieners, sondern auch mensch-

liche Fehlbarkeit im Blick: Fachlich 

nicht ausreichend qualifizierte Ein-

griffe auf Bedien-, Wartungs- und Steuerungsebene legen 

Maschinen und Anlagen oft für Stunden oder Tage still. 

Hintergrund sind in aller Regel rein passwortbasierte oder 

anderweitig manipulationsanfällige Zugriffssysteme. Das 

Electronic-Key-System EKS von Euchner dient der Zu-

griffsverwaltung sowie der funktional sicheren Betriebs-

artenwahl. Als offenes und frei konfigurierbares System 

mit unterschiedlichen Datenschnittstellen ist es universell 

einsetzbar. Für hygienisch sensible Bereiche in der Lebens-

mittel- und Pharmaindustrie steht eine besondere System-

variante zur Verfügung.

Personalisierter Schlüssel
Zum Betrieb steckt der Schlüsselinhaber seinen personi-

fizierten Electronic-Key in die mit einer stabilen Federhal-

teklammer ausgestattete Schlüsselaufnahme. Über einen 

kontaktlosen Datenaustausch/Stromversorgung erkennt 

das System den Inhaber des Schlüssels, der ausschließlich 

die Freigabe der für ihn hinterlegten Benutzerrechte erhält. 

Je nach Grad der Berechtigung darf er am Roboter entwe-

der einfache Aufgaben als Bediener, fachkundige Eingriffe 

als Einrichter bzw. Programmierer oder eine Kombination 

aus allen drei Bereichen ausführen. 

Flexibilität gewährleistet
Anlagenbetreibern bietet das einfach adaptier- und bedien-

bare Electronic-Key-System EKS von Euchner größtmögli-

che Flexibilität: Sie bestimmen die Datenstruktur auf den 

Schlüsseln und definieren, wie diese zu interpretieren ist. 

Zentral speicherbare Parameter machen Prozesse transpa-

rent und überprüfbar. Über den jeweiligen Schlüsselcode 

lassen sich Eingriffe zurückverfolgen und feststellen, wer 

wo wie lange an der Maschine tätig war. Mit dem Elec- 

tronic-Key-System können qualitätsrelevante Einstellungen 

vor unberechtigtem Zugriff geschützt werden. Damit erhö-

hen Anlagenbetreiber die Prozesssicherheit und gewähr-

leisten ausfallfreie sowie effiziente Fertigungsprozesse.

www.euchner.atwww.euchner.at

Manipulationsanfällige Zugriffssysteme verursachen Havarien und Anlagenausfälle mit Schäden in Millionenhöhe. Das 
transponderbasierte Electronic-Key-System EKS von Euchner sichert Maschinen vor Fehlbedienungen jeglicher Art. Das 
kombinierte Schreib-/Lesesystem mit Festcode-Transponder verwaltet Zugangs- und Bedienrechte klar und fehlersicher. 

ELECTRONIC-KEY-SYSTEM 
REGELT ZUGRIFFSRECHTE 

Anlagenbetreibern 
bietet das ein-
fach adaptier- 
und bedienbare 
Electronic-Key-
System EKS von 
Euchner größtmög-
liche Flexibilität.

Personalisierte 
Schlüssel schützen 
vor Unbefugten.
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D
er Energiesektor wandelt sich. Das bedeu-

tet: Die Energienutzung in der Industrie, im 

Transport, im Verkehr verändert sich und da-

mit auch die dafür notwendige Energieinfra-

struktur. Die technischen Anforderungen an 

eine nachhaltige Ressourcennutzung steigen ebenso wie 

die für den Aufbau dezentraler Stromerzeuger oder Lade-

infrastrukturen für die Elektromobilität. Somit ändern sich 

die Branchen, die durch den Energiesektor bedient werden 

müssen. Das ist im Grunde jede Branche, vor allem in Euro-

pa und Mitteleuropa. Insofern erlebt vor allem die Energie-

infrastruktur eine Wandlung. Dazu braucht es neue Wege, 

neue Ideen, neue Lösungen. 

„Der Anstoß zu alternativen Innovationen in der Energie-

erzeugung kommt von außen, durch die sich verändernde 

Energienutzung. Es gibt prinzipiell drei Dinge, die diesen 

Effekt antreiben: Cost, Sell und Law. Dabei geht es ent-

weder darum Kosten einzusparen, mehr Profit zu machen 

oder weil ein Gesetz es vorschreibt. „Diese drei Faktoren 

treiben im Grunde alles an“, erklärt DI Christoph Unger, 

Leiter der Business Unit „Energy & Power Solutions“ bei 

Rittal Österreich. 

Zusätzlich treibt das Bewusstsein dem Klimawandel ent-

gegenzuwirken die Bestrebungen erneuerbare Energien 

auszubauen ebenso voran wie der Wunsch, sich von rus-

sischem Gas unabhängig zu machen. Allerdings verursa-

chen gerade die erneuerbaren Energiequellen die größten 

Probleme für ein stabiles Stromnetz, weil sie zeitlich nicht 

immer verfügbar sind. Derzeit kommen 60,5 % des in Ös-

terreich produzierten Stroms aus der Wasserkraft, der Rest 

teilt sich in 30 % thermische Kraftwerke, 9 % entfallen auf 

die Windenergie und nur 1 % betrifft Photovoltaikanlagen. 

„Aus meiner Sicht wird künftig eine der größten Herausfor-

derungen weniger die Energieerzeugung als ihre Speiche-

rung sein. Eine weitere Aufgabe ist die gesamte Datenerfas-

sung und Datenerhebung. Denn hier ist man längst nicht 

so weit, wie man sich das wünscht. Daher gibt es auch die 

Die Notwendigkeit, auf eine nachhaltige Energieversorgung zu setzen, führt aktuell zu einem rasanten Ausbau de-
zentraler Erzeugungsanlagen. Es sind Lösungen gefragt, die die hohen Anforderungen an Qualität, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit sicherstellen. Mit dem AC-Verteiler für Photovoltaikanlagen im Netzparallelbetrieb auf 
Basis des Kompakt-Schaltschranks AX unterstützt Rittal seine Kunden dabei, diese hohen Ansprüche zu erfüllen.

NEUE ENERGIESTRATEGIE

Der Wandel in der Energiegewinnung verlangt  
auch eine Veränderung der Energieinfrastruktur.
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Smart-Meter-Offensive, um messen zu können, wann und 

wie viel Energie über die Trafostationen bezogen wird“, 

weiß Unger. 

Viele Vorteile durch Baukastensystem
Zusätzlich verlangt die Transformation der Energiesysteme 

zum Smart Grid, dass Anlagen intelligent miteinander ver-

netzt werden. Immer mehr Unternehmen werden mit An-

fragen aus dem Energiebereich konfrontiert sein und sich 

diesem Wandel schneller und flexibler als bisher anpassen 

und Lösungen permanent weiterentwickeln müssen.

Neue Strategien sind deshalb gefragt. Dafür hat Rittal mit 

der Gründung der Geschäftseinheit „Energy & Power Soluti-

ons“ sein über Jahrzehnte in einer Vielzahl an erfolgreichen 

Projekten gesammeltes Know-how in der Energiewirtschaft 

gebündelt. „Wir haben sehr viel Erfahrung im Energiesek-

tor. Unsere Kunden im Maschinenbau und in der Industrie 

nutzen unser Wissen längst, weil es ihnen viele Vorteile bie-

tet. Mit diesem Wissen wollen wir uns noch mehr bei den 

Energieerzeugern und Netzbetreibern einbringen“, erklärt 

Christoph Unger und setzt fort: „Wir bieten ein standardi-

siertes Baukastensystem und damit sehr viele Vorteile im 

Aufbau, in der Konstruktion, aber genauso in der Planung. 

Durch unsere standardisierten, normgeprüften und zertifi-

zierten Lösungen können Anlagen später auch leicht erwei-

tert werden. Das ist in der Energieversorgung ein absoluter 

Vorteil und Mehrwert.“ 

So wie der Energiemarkt laufend Veränderungen unter-

liegt, so wandelt sich auch Rittal. Für das Unternehmen 

geht es immer darum, Bestehendes zu prüfen und gege-

benenfalls zu überarbeiten. „Altes neu zu machen bedeutet 

nicht, dass wir ständig alles neu erfinden müssen. Unsere 

Kunden müssen mit den Lösungen und Produkten arbei-

ten können. Und auch für die Endkunden muss am Schluss 

eine funktionierende Lösung stehen, auf die sie sich verlas-

sen können. Die Branchen und die Energiewirtschaft 

Die Energiebranche wandelt sich immer schneller.  
Und ein Schaltanlagenbauer, der heute in der Industrie aktiv ist, 
wird künftig zunehmend bei Projekten für erneuerbare Energien 
in Österreich seine Chance suchen und finden. Rittal ist auf alle 
Fälle dafür bereit.

DI Christoph Unger, Leiter der Business Unit „Energy & Power Solutions“ bei Rittal Österreich

Speziell für Photo-
voltaikanlagen >30 
kVA im Netzparallel-
betrieb bietet Rittal 
seit Kurzem den 
AC-Verteiler auf 
Basis des Kompakt- 
Schaltschranks AX.

>>
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dahinter erleben eine Reform. Daraus folgt, dass man Dinge 

entsprechend anpassen muss. Und dies bedeutet für Rittal, 

es besser zu machen“, erklärt Unger.

Als weltweiter Marktführer bei Schaltschranktechnik in 

Wasserkraft- und Windenergieanlagen und Partner unzäh-

liger Energieversorger, Planer und Anlagenbauer finden 

sich die Lösungen von Rittal bei allen Arten von Stromer-

zeugungsanlagen, bei Umspannwerken, Niederspannungs-

schaltanlagen, in der Lade-Infrastruktur für die Elektromo-

bilität und bei der Energiespeicherung. 

Speziell für Photovoltaikanlagen >30 kVA im Netzparallel-

betrieb bietet Rittal seit Kurzem den AC-Verteiler auf Basis 

des Kompakt-Schaltschranks AX. Der gleichzeitig platz- 

und gewichtssparende AC-Verteiler punktet durch den 

einfachen und sicheren Aufbau mehrerer Montageebenen. 

Der Aufbau des Steuerteils erfolgt unabhängig vom Schalt-

schrank auf getrennt einsetzbarem Chassis. Das erlaubt die 

volle Zugänglichkeit zu allen Betriebsmitteln und die einfa-

che De- und Wiedermontage des Steuerteils. Die Erhöhung 

der Betriebssicherheit bei gleichzeitiger Erhöhung der Pa-

ckungsdichte bedeutet in Folge 25 % weniger Platzbedarf 

im Hauptstromkreis. Die Erdungs- und Potenzialausgleichs-

verbindungen der Systemkomponenten sind geprüft. Das 

Engineering und die lückenlose Dokumentation erfolgt 

durch Rittal-Softwaretools. 

Rittal Lösungscenter
In Ergänzung seiner modularen Systeme zur Stromvertei-

lung bietet Rittal eine Vielzahl an Services und Dienstleis-

tungen. Dazu gehört das Rittal-Lösungscenter, das Kunden 

bei der Planung und Projektierung zur Seite steht. Aber 

auch die Vertriebsspezialisten im Bereich „Energy & Pow-

er Solutions“, die vor Ort beraten und gemeinsam mit dem 

Kunden eine normgeprüfte zertifizierte Lösung erarbeiten, 

sind Teil des Rittal-Konzeptes, dem Kunden ein hoch ver-

lässlicher Partner zu sein. „In der Energieverteilung ist es 

enorm wichtig, dass sich der Kunde auf seinen Lieferanten 

und Hersteller verlassen kann. Und auf unsere Vertriebs-

spezialisten kann man sich verlassen“, versichert Unger.

Vom Digitalen Zwilling  
bis zum sicheren Betrieb
Rittal bietet Schaltschrank- und IT-Infrastruktursysteme für 

den Ausbau der unterschiedlichen Energiesysteme. Für 

Wind und Solar ebenso wie für Wasserkraft. Auch für an-

spruchsvolle Standortbedingungen gibt es die passenden 

Schaltschranklösungen mit hohen Schutzeigenschaften 

und internationalen Approbationen. Dabei helfen auch in-

telligente Engineering-Tools und Konfiguratoren, die die 

effiziente Planung von Steuerungs- und Schaltanlagen so-

wie die automatische Erstellung von Dokumentationen und 

Bauartnachweisen nach EN 61439 ermöglichen. Eine per-

fekte Ergänzung dabei spielt die Softwarelösung Pro Panel 

der Rittal-Schwesterfirma Eplan. Sie ermöglicht die durch-

gängige Planung von Schaltschrankaufbauten in 3D und 

gleichzeitig die Vernetzung mit den Automationslösungen 

von Rittal. Hocheffiziente Kühlgeräte sorgen außerdem da-

für, dass der Eigenverbrauch bei der Stromerzeugung und 

-übertragung minimiert wird. Die IT-Infrastrukturlösungen 

von Rittal gewährleisten einen störungsfreien Betrieb kriti-

scher IT-Anwendungen für die sichere Energieversorgung 

bis hin zu sicheren Lösungen des Schwesterunternehmens 

German Edge Cloud.

„Wie gesagt: Die Energiebranche wandelt sich immer 

schneller. Und ein Schaltanlagenbauer, der heute in der In-

dustrie aktiv ist, wird künftig zunehmend bei Projekten für 

erneuerbare Energien in Österreich seine Chance suchen 

und finden. Wir sind auf alle Fälle dafür bereit“, betont 

Christoph Unger abschließend. 

www.rittal.at/energywww.rittal.at/energy ·  · Hannover Messe: Halle 11, Stand E06Hannover Messe: Halle 11, Stand E06

Mit dem standardisierten 
Baukastensystem VX25 
Ri4Power erfüllt Rittal die 
Anforderung an höhere 
Bemessungsströme – und 
das mit möglichst geringem 
Platzbedarf optimal.
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D
ie Energiewende weg von fossilen hin zu 

erneuerbaren Energieträgern hat längst 

begonnen. Allerdings ist sie keineswegs 

so weit gediehen, wie das angesichts der 

aktuellen, durch den Krieg in Osteuropa 

und dessen Folgen akut gewordenen Energiekrise wün-

schenswert wäre.

Als Hersteller von Engineering-Software für Planung und 

Entwicklung von Elektroanlagen bietet Eplan den Her-

stellern von Wasser-, Wind- und Sonnenstromanlagen, 

Umspannwerken sowie dezentralen Energiespeichern 

Softwarelösungen, die ihnen mehr Effizienz im Engi-

neering verleihen. Über deren Nutzen für den Energie-

Sektor sprachen wir mit Jan Oliver Kammesheidt, Global 

Vertical Market Manager Energy bei Eplan.

Herr Kammesheidt, der Begriff 
Energie ist sehr breit. Was alles gehört 
zu dem von Ihnen geleiteten Markt-
segment bei Eplan?
Ich konzentriere mich auf die elektrische Energie, und 

da vor allem auf Strom aus erneuerbaren Energiequellen. 

Die Anwendungsbereiche reichen dabei von der Strom-

erzeugung über die Energiespeicher und die Netze bis 

hin zum Verbrauch. Das beinhaltet neben Windkraft- und 

Photovoltaikanlagen auch Wasserstoffsysteme, etwa auf 

der Basis von Brennstoffzellen und Ladeinfrastrukturen 

für die E-Mobilität.

Mein Bereich ist weltweit angelegt. Der Markt in Öster-

reich ist in diesen Bereichen bereits besser ausgebaut als 

in vielen anderen Ländern. Hier sind auch überdurch-

schnittlich viele Anbieter zu finden. Deshalb gehört Ös-

terreich zu unseren Fokusmärkten.

Man kennt Eplan in erster Linie aus 
der industriellen Automatisierung. 
Wo sehen Sie die Gemeinsamkeiten 
mit dem Energiebereich?
Die Mechanismen sind ähnlich, auch bei Energieanlagen 

ist es zu einer deutlichen Steigerung des Automatisie-

rungsgrades gekommen. So spricht man etwa im Zu-

sammenhang mit dem praktisch vollautomatischen Be-

trieb von Umspannwerken von Substation Automation. 

Diese Entwicklung setzt sich weiterhin fort. Einerseits 

kommt es zur Zusammenfassung früher getrennter An-

lagen zu größeren Verbünden, die von nur einer Zentrale 

aus überwacht und von Instandhaltern im Bereitschafts-

dienst per Mobilgerät betreut werden. Andererseits 

baut man heute solche Anlagen erst, nachdem man ihre 

Funktionen am Digitalen Zwilling per Simulation über-

prüft hat. Noch ist es nicht die Norm, aber eine virtuelle 

Vorabnahme wird zunehmend häufiger verlangt. All dies 

Konstruktive Lösungen für die Energieversorgung der Zukunft: Die Dezentralisierung der Strom-
erzeugung stellt Hersteller und Betreiber von Energieanlagen vor große Herausforderungen: Kurze 
Innovationszyklen und kleinteilige Anlagen bringen Zeit- und Kostendruck, die virtuelle Inbetriebnahme 
am Digitalen Zwilling wird zukünftig zum Standard. Dazu bietet Eplan auf Basis der Eplan-Plattform 
die passenden Softwareprodukte an. Wie diese – vor allem im Verbund – das Engineering von Anlagen 
für die Energieerzeugung und -verteilung erleichtern, erläutert Jan Oliver Kammesheidt, Global Vertical 
Market Manager Energy bei Eplan. Das Gespräch führte Ing. Peter Kemptner, x-technik

BESCHLEUNIGER FÜR  
DIE ENERGIEWENDE

Kurze Innovations-
zyklen und klein-
teilige Anlagen 
erzeugen bei 
Herstellern von 
Wasser-, Wind- 
und Sonnen-
stromanlagen 
sowie dezentralen 
Energiespeichern 
– hier eine 
Energiespeicher-
Containerlösung 
des schottischen 
Herstellers 
Aggreko – einen 
erheblichen Zeit- 
und Kostendruck.
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hat große Ähnlichkeit mit dem, was wir aus der Industrie-

automation kennen.

Wie kann Eplan die Entwicklung 
smarter Energielösungen beflügeln?
Zunächst ist da der allgemeine Systemansatz von Eplan. 

Er gibt Entwicklern in allen Phasen der Produktentstehung 

industrieerprobte Lösungen in die Hand, mit denen sie die 

steigende Komplexität beherrschen und dabei stets den 

Überblick behalten können. Zusätzlich investiert Eplan be-

reits seit einiger Zeit stark in die Entwicklung anwendungs-

spezifischer Pakete sowohl für die Hersteller von Energie-

anlagen als auch für die Endanwender.

Wen meinen Sie mit  
dem Begriff Endanwender?
Als Endanwender bezeichnen wir in diesem Zusammen-

hang die Betreiber von Energieanlagen und Stromnetzen. 

Dazu gehören Landesenergieversorger ebenso wie z. B. 

unabhängige Betreiber von Stromtankstellen oder Indust-

riebetriebe. In unsere Marktsicht eingeschlossen sind da-

bei deren Zulieferer, etwa die Hersteller von Wechselrich-

tern für Photovoltaikanlagen oder Systemintegratoren als 

Anlagenhersteller.

Sie haben Industriebetriebe an-
gesprochen. Welche sind gemeint?
Viele Industriebetriebe haben ihre eigene, firmeninterne 

Elektrizitätsversorgung. Bei größeren Unternehmen kön-

nen das auch Kraftwerke sein. Auch kleinere Firmen inves-

tieren in hauseigene Photovoltaikanlagen, Energiespeicher-

systeme und Elektromobilität. Sie haben daher dieselben 

Anforderungen wie Energieversorger. Energieerzeugung, 

Gebäudetechnik und die eigentlichen Produktionsanlagen 

bilden dabei ein vernetztes Gesamtsystem, in dem sich 

Stromerzeugung, Stromverbrauch und Energieeffizienz op-

timieren lassen. 

Welche Problemstellungen orten Sie in 
diesem Segment?
Für die Betreiber selbst steht das Engineering oft nicht im 

Vordergrund. Ihr Interesse fokussiert sich auf die Aufrecht-

erhaltung eines wirtschaftlichen und sicheren operativen 

Betriebes. Was sie mit den Anlagenerrichtern und Kompo-

nenten- oder Subsystemlieferanten verbindet, ist die Do-

kumentation. Diese muss strengen Vorschriften genügen, 

über die meist sehr lange Betriebsdauer der Anlagen zur 

Verfügung stehen und im Fall von Um- oder Ausbauten ak-

tualisiert werden.

Dabei ist es wichtig, in Zusammenarbeit zwischen den Be-

treibern und dessen Lieferantennetzwerk Modifikationen 

vornehmen zu können. Dazu braucht es Möglichkeiten, die 

Dokumentation zu revisionieren und z. B. die Benutzerrech-

te zu regulieren, um das Okosystem zu verwalten.

Wie ändern sich die Anforderungen an 
das Engineering im Energiebereich?
Die dynamische Entwicklung auf diesem Gebiet bringt stark 

verkürzte Innovationszyklen und drückt die Realisie-

Durch die Energiewende steigt der 
Druck auf Hersteller, Errichter und 
Betreiber von Energieanlagen. Gefragt 
sind standardisierte, industrieerprobte 
und modulare Lösungen, die ein 
Maximum an Effizienz gewährleisten 
und Kosten senken.

Jan Oliver Kammesheidt, Global Vertical Market 
Manager Energy bei Eplan

>>

Eplan bietet 
Herstellern und 
Anwendern von 
Energieanlagen 
Softwarelösungen, 
die ihnen mehr 
Effizienz im 
Engineering und in 
der Instandhaltung 
verleihen.
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rungszeiträume, die den Herstellern von Energieanlagen 

zugestanden werden. Zugleich führt die Dezentralisierung 

der Stromerzeugung dazu, dass die Grenze zwischen Er-

zeugern und Verbrauchern immer mehr verschwimmt. 

Diese Fragmentierung des Energiemarktes verlangt nach 

kleinen, kostengünstigen Anlagen. Solche lassen sich nur 

mit einem hohen Maß an Standardisierung wirtschaftlich 

entwickeln und herstellen. Diese Standardisierung ist da-

her eine wesentliche Voraussetzung für die Finanzierbar-

keit der Energiewende.

Gibt es zum Lösen dieser  
Anforderungen spezielle  
Eplan-Produkte?
Wir entwickeln keine eigenen Softwareprodukte spezi-

fisch für dieses Marktsegment. Die bekannten Eplan-Tools 

decken jedoch alle benötigten Funktionalitäten ab und 

sind, wo das relevant ist, auch nach den einschlägigen 

Normen zertifiziert. 

Können Sie dafür ein  
paar Beispiele nennen?
Selbstverständlich. Im Bereich der Kollaboration bietet 

etwa die Eplan Cloud Nutzern der Eplan-Plattformlösun-

gen einen weltweit und bei Bedarf über Unternehmens-

grenzen hinweg uneingeschränkten Datenzugriff. Mit 

Eplan eManage können Anwender von Eplan Electric P8 

und Eplan Pro Panel ihre Projekte bequem in die Cloud 

hochladen und zur weiteren Bearbeitung wieder an die 

Eplan-Plattform übergeben.

So vernetzen die Systeme der Eplan-Plattform Steue-

rungs- und Schaltanlagenbauer, OEMs und Systeminteg-

ratoren sowie Betreiber von Maschinen und Anlagen. Sie 

alle arbeiten in einem zentralen Projekt, das über eMana-

ge im Roundtrip-Engineering mit der Eplan-Plattform syn-

chronisiert werden kann. Das ermöglicht ein standortun-

abhängiges Arbeiten auf Basis gesichert aktueller Daten.

Was bringt das Produkt-  
und Anlagenherstellern?
Zum einen dient dies der effizienteren Entwicklung, die 

dadurch auch schneller wird. Vor allem aber können 

Konflikte bereits im Engineering-Prozess angesprochen 

und aufgelöst werden. Da sind der Zeitdruck und die 

Kosten für die Problembehandlung noch nicht ganz so 

hoch wie später während der Erprobungsphase. Zum 

anderen bietet die Eplan Cloud die passende Umgebung 

für die Abbildung von Wartungs- und Instandhaltungs-

prozessen während der Betriebsphase einer Anlage.

Wie steht es dabei um die Sicherheit?
Eplan eManage bietet eine rollenbasierte Rechtever-

waltung. So kann der Systemadministrator z. B. bestim-

men, dass ein Vorlieferant nur lesenden Zugriff hat, der 

Kunde Kommentare anbringen kann und die Produktion 

echtes Redlining betreiben darf. Bezüglich Datensicher-

heit sind die Eplan-Lösungen nach ISO 27001 zertifi-

ziert. Der unternehmensübergreifenden Kollaboration 

in Projekten dient auch Eplan eVIEW. Damit lassen sich 

für Betrieb und Instandhaltung Mitarbeiter einbinden, 

auch wenn diese nicht mit den eigentlichen Enginee-

ring-Tools vertraut sind. Der nur lesende Datenzugriff, 

der sich jedoch mittels Redlining auch interaktiv gestal-

Im Bereich de-
zentraler Energie-
anlagen spielt auch 
die 3D-Kabelbaum-
konstruktion mit 
Eplan Harness ProD 
eine wichtige Rolle.

Konstrukteure 
und Instandhalter 
können in Eplan 
Electric P8 für die 
Energiebranche 
relevante Produkt-
daten und Makros 
aus dem Eplan Data 
Portal per Drag-&-
Drop übernehmen.
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ten lässt, bannt die Gefahr unbeabsichtigter oder nicht autori-

sierter Manipulationen.

Hat Eplan darüber hinaus ein spezielles An-
gebot für die Energiebranche?
Wir schnüren individuelle Beratungs-Packages für verschiedene 

Unternehmensarten der Energiebranche, etwa der Netzbetreiber. 

Diese beinhalten auch Partnerschaften, d. h. wir schaffen die für 

ein partnerschaftliches Arbeiten erforderlichen Schnittstellen. 

Dazu gehört auch das Anreichern des cloudbasierten Eplan Data 

Portals als weltweit verfügbare Bibliothek von Artikel- und Ge-

rätedaten für Konstrukteure und Instandhalter um für die Ener-

giebranche relevante Produktdaten und Makros. All dies sind 

wesentliche Schritte auf dem Weg zum vollständigen Digitalen 

Zwilling einer Anlage, also z. B. zum digitalen Umspannwerk.

Was hat Eplan-Software  
diesbezüglich zu bieten?
Die zentralen Softwarewerkzeuge sind natürlich die Plattform-

produkte Eplan Electric P8 für die Schaltplankonstruktion und 

Eplan Pro Panel für die 3D-Schaltschrankkonstruktion. Anlagen 

und lokale Stromnetze können mit Eplan PrePlanning projektiert 

werden. Im Bereich dezentraler Energieanlagen spielt auch die 

3D-Kabelbaumkonstruktion mit Eplan Harness ProD eine wichti-

ge Rolle. Über die Eplan-Plattform bieten diese erprobten Werk-

zeuge zahlreiche Schnittstellen zu anderen Softwareprodukten, 

etwa für die mechanische Konstruktion. Alle diese Produkte sind 

als Subscription und wahlweise cloudbasiert verfügbar.

Was bietet Eplan zur Steigerung von 
Effizienz und Geschwindigkeit im 
Engineering?
Wesentlich für die Steigerung von Effizienz und Geschwindig-

keit im Engineering sind die Standardisierung und Automa-

tisierung. Das in der Eplan Cloud verfügbare Eplan eBUILD 

dient der automatisierten Erstellung von Elektro- oder Fluidplä-

nen auf der Grundlage von vordefinierten Makros und Regeln. 

Noch einen Schritt weiter geht Eplan Engineering Configuration 

(EEC). Es bietet Anlagenherstellern die Möglichkeit, Konfigura-

tionen und die automatisierte Generierung von Engineering-Do-

kumentationen zu verknüpfen.

Herzlichen Dank für diese Einblicke!

www.eplan.atwww.eplan.at

Aus Eplan-Softwaretools 
lassen sich auto-
matisiert anwender-
spezifische Aus-
wertungen generieren 
(Bilder: Eplan)

ISO class 1

Tel. 07
662-57763  in

fo@igus.at  m
otion plastics

®

Tech up, Cost d
own.

Die Highlights a
us d

em Bereich e-ke
tten®

Erfa
hren Sie mehr: ig

us.at/news

A-1326-EKS-catcher 2022_90x125_CC.indd   1 18.01.22   11:08



Serie Energie- und Umwelttechnik

72 AUTOMATION 3/MAI 2022

S
olarkraftwerke sollen so viel Strom wie mög-

lich produzieren. Dazu arbeiten zigtausende 

Reflektoren auf Hochtouren − in einer Anlage 

der Superlative reicht die Anzahl der Reflekto-

ren weit in den sechsstelligen Bereich. Diese 

Kraftwerke stehen dann im Sonnengürtel der Erde, in 

Regionen ohne Zivilisation. Somit müssen die in der An-

lage eingebauten Komponenten lange störungsfrei funk-

tionieren, denn Serviceeinsätze für entlegene Gegenden 

sind nur schwer zu organisieren. Aufgrund dessen ist 

eine zuverlässige Sensorleistung entscheidend. 

Und für ihre Zuverlässigkeit sind die Sensoren von Sick 

bekannt. Sie messen genau, stabil und punkten zudem 

mit einer hohen Lebensdauer. Als Ergänzung ist das Sick 

Remote Service-Programm ein zusätzliches Leistungs-

Optimierte Prozesse in Solarkraftwerken: Je nach Anlagenkapazität und Standort versorgen Solarkraftwerke 
ganze Regionen über den Tag hinweg mit Energie. Zufrieden sind Betreiber jedoch erst, wenn die Anlagen optimal 
laufen − mit hohem Wirkungsgrad, zuverlässiger Verfügbarkeit und Rentabilität. Somit ist der Einsatz von Sensoren 
an vielen Stellen der Prozesskette zwingend notwendig. Entscheidend ist dann die Sensorleistung.

SENSORIK POTENZIERT 
SOLARENERGIE

Solarenergie nimmt an Bedeutung zu. 
Das hat auch Sick erkannt und liefert 
dazu entsprechende Sensor-Lösungen.
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versprechen des Anbieters. Somit sind 

die Inbetriebnahmen sowie Wartungs-

arbeiten integriert und auch die sponta-

ne Serviceunterstützung ist schnell und 

flexibel. Nur einen Mausklick entfernt 

unterstützen Experten und beheben 

gegebenenfalls zeitnah Probleme. Die 

kundenspezifischen Cloud-Lösungen 

sind nach hohen Sicherheitsstandards 

entworfen. Die Kombination aus intelli-

genter Sensorik, schnellem Service und 

Vernetzung der Daten reduziert Kosten 

und steigert darüber hinaus die Effizi-

enz der Anlage: von der Solarzelle über 

den Wärmetauscher bis hin zur Reser-

vestromerzeugung im Gaswerk. Sollte 

ein Vor-Ort-Service notwendig sein, 

minimiert die webbasierte Serviceplatt-

form den Planungsaufwand und die 

Rüstzeiten.

Solar-Tracking für  
höhere Energieausbeute
Im Heliostaten, in der Parabolrinne und 

auch bei Solarmodulen in einem Photo-

voltaik-Solarpark müssen Reflektoren 

und Solarzellen über den Tag hinweg 

immer nach der Sonne ausgerichtet 

sein. Die Sensoren messen berüh-

rungslos ein- oder zweidimensional die 

Neigung oder Drehbewegung der Re-

flektoren und Solarzellen, damit diese 

den Positionsdaten der Sonne nachge-

führt werden. Wie echte Outdoor-Profis 

messen die Sensoren auch an heißen, 

eisigen, staubigen oder nassen Tagen − 

dafür ist die Elektronik stark belastbar 

und damit quasi ausfallsicher. Mithilfe 

von Encodern können die Spiegel das 

Sonnenlicht punktgenau auf den So-

larturm konzentrieren, der dann 

Sensoren von Sick 
messen genau, stabil 
und punkten zudem mit 
einer hohen Lebens-
dauer. Als Ergänzung ist 
das Sick Remote Service-
Programm ein zusätz-
liches Angebot und 
Leistungsversprechen. 
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So compact. So easy. So smart. 
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So compact, so easy and so smart.

Camozzi Automation GmbH
Löfflerweg 18

6060 Hall in Tirol
Austria

Tel. + 43 5223 52888-0
info@camozzi.at
www.camozzi.at

Camozzi Automation
A Camozzi Group Company

Flexibler Anschluss 
verschiedener I/O-Module

Diagnose und Prognose 
integriert

Verfügbare Protokolle:
PROFIBUS-DP, CANopen, 
EtherNet/IP, PROFINET, 
EtherCAT, IO-Link
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die Energie weiterverwertet. Bei der konzentrierten 

Solarthermie bündeln Tausende von Spiegelsystemen 

Sonnenstrahlung auf eine Absorberfläche. In diesem 

Brennpunkt erhitzt sich Salzschmelze oder Thermalöl 

und fließt dann über Leitungen in Wärmespeicher oder 

direkt zum Dampfkraftwerk.

Das Gateway-System TDC (Telematic Data Collector) 

sammelt und speichert die Messdaten über verschiede-

ne Schnittstellen. Diese Daten fließen pausenlos über 

die im System integrierte Mobilkommunikation an einen 

Server oder in die Cloud des Kunden. Die ein-  und aus-

gehenden Daten erhöhen die Transparenz und lassen 

sich zur Steigerung der Produktivität in nachgelagerten 

Prozessoptimierungsabschnitten verwerten. Sick bietet 

für diesen Zweck optionale kundenspezifische Cloud-

Lösungen an.

Effizienzsteigerung  
in Wärmespeichern
Wärmetauscher in Wärmespeicher- oder Wärmeum-

wandlungsanlagen erzeugen Dampf für den Antrieb der 

Turbinen zur Stromerzeugung. Bei der Messqualität des 

Dampfdurchflusses geht man häufig Kompromisse ein. 

Ungenauigkeiten bei Durchflussrate und Druckverlust 

werden toleriert. Sogar Leckagegefahren werden oft 

nicht präzise bestimmt. Doch das muss nicht sein. Die 

FLOWSIC-Massenstrommessung hat sich in anspruchs-

vollen und hochwertigen Installationen zur Dampf-

mengenmessung bewährt. Diese Ultraschallsysteme 

sind druckverlustfrei, was eine höhere Anlageneffizienz 

bewirkt. Der FID-Analysator von Sick überwacht orga-

nischen Kohlenstoff in niedrigen Konzentrationen, um 

vor Leckage im N2-Blanketing-System zu schützen. Der 

Prozess-Gasanalysator MCS300P prüft, ob Dampf oder 

Wasser in das Wärmeträgeröl austritt.

Die Sonne liefert so viel Energie, dass Solarkraftwerke 

ausreichend Strom und Wärme produzieren können 

und eine echte Alternative zu herkömmlichen Strom-

erzeugern sind. Mit Sick-Lösungen kann dabei auch die 

Reservestromerzeugung in angegliederten Gaskraft-

werken optimiert werden. Die Überwachung des Erd-

gasdurchflusses mit Ultraschall-Gaszählern zum oder 

innerhalb des Gaskraftwerks ist auch für die korrekte 

Abrechnung wichtig. Mit Produkten zur Emissionsüber-

wachung lassen sich Komplettlösungen aus einer Hand 

realisieren.

Verbesserte Automatisierung  
in der Solarzellenproduktion
Sensoren von Sick sind auch für die Produktion von So-

larmodulen qualifiziert, von der einfachen Erfassungs-

aufgabe bis zur entscheidenden Sensorik in einem kom-

links Die 
Integration der 
flexiblen Module 
in Bedachungs-
materialien und 
Fassadenelemente 
ermöglichen 
kosteneffiziente 
Systemlösungen.

rechts Sensoren 
von Sick sind in 
der Produktion 
von Solarmodulen 
qualifiziert ‒ von 
der einfachen Er-
fassungsaufgabe bis 
zur entscheidenden 
Sensorik in einem 
komplexen 
Produktionsprozess. 
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Die Strom-
erzeugung nach 
Brennstoff und 
Szenario zwischen 
2018 bis 2040:  
Erneuerbare 
Energien werden 
anteilsmäßig zu-
nehmen, andere 
Energieträger 
werden weniger Be-
deutung erfahren.

plexen Produktionsprozess. Kameras und Software sind 

speziell für die sehr remissionsarmen Solarzellen und 

-module ausgelegt. In der Qualitätskontrolle bewähren 

sich intelligente Track-and-trace-Lösungen. Im Produk-

tionsbereich schützen Sensoren Menschen vor Gefah-

ren am Arbeitsplatz.

Seit einigen Jahren stärkt sich auch der Trend in Rich-

tung flexibler Module. Bei der Herstellung kommen fle-

xible Materialien als Ersatz für das starre und sehr zer-

brechliche Glasmaterial zum Einsatz. So sind die neuen 

flexiblen Module wesentlich dünner als konventionelle 

Solarmodule. Ihre Herstellung reduziert dazu deutlich 

den Energieaufwand, was wiederum die Fertigungs-

kosten signifikant senkt. Ohne Sensorik können die zer-

brechlichen Module bei der automatisierten Produktion 

schnell zerstört werden. Die Integration der flexiblen 

Module in Bedachungsmaterialien und Fassadenele-

mente ermöglichen demnach auch kosteneffiziente 

Systemlösungen.

www.sick.atwww.sick.at

„Kollaboration mit Kollegen 
auf der ganzen Welt gehört 
für mich einfach dazu.“
Kosta, Globetrotter

www.yaskawa.eu.com

i³ CONTROL -
as individual as your needs.

Unsere neue Automatisierungslösung 
i³ CONTROL setzt Maßstäbe in Sachen 
Kollaboration.

Eine Linux-basierte open-source Entwick-
lungsplattform, die das Programmieren 
in der Sprache Ihrer Wahl unterstützt. 
Eine modulare Maschinensteuerung, die 
lösungsorientiertes globales Co-Working 
ermöglicht und sich auch sonst ganz Ihren 
Bedürfnissen anpasst. 

Das und noch viel mehr ist 

Premiere auf der Hannovermesse 
30. Mai bis 02. Juni, Halle 6, Stand D38
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D
ie Europäische Union produziert mehr als 

2,5 Milliarden Tonnen Abfall pro Jahr – Ten-

denz, zahlreicher Recycling-Bemühungen 

zum Trotz, nach wie vor eher steigend als 

fallend. Deshalb soll die Abkehr von einer 

linearen Wegwerfwirtschaft, in der oftmals nur für einen 

kurzzeitigen oder einmaligen Gebrauch von Gütern produ-

ziert wird, künftig mit regulativem Druck vorangetrieben 

werden. Laut einer am 11. März 2020 in Brüssel veröffent-

lichten Mitteilung seien unterschiedlichste Initiativen ge-

plant, um ein vermehrtes Reparieren, Wiederverwenden 

sowie Wiederverwerten von bereits Vorhandenem anzu-

stoßen. Einen nachhaltigeren Umgang mit Elektro- und 

Elektronikgeräten einschließlich Mobiltelefonen, Tablets 

und Laptops zu fördern, steht ebenfalls auf der Agenda. 

Denn dieser Bereich zählt mit jährlichen Wachstumsraten 

von zwei Prozent aktuell zu den größten Müllerzeugern. 

Bekenntnis zu den  
nachhaltigen vier „R“s
Für T&G muss eine Rückbesinnung auf die „nachhaltigen 

Vier“ – Reduce, Repair, Reuse und Recycle – gar nicht erst 

„von oben“ verordnet werden. Wir sind seit jeher dafür be-

kannt, möglichst nichts verschwenden zu wollen. Dieses 

Bestreben ist tief in unserer Firmen-DNA verankert und 

äußert sich in ganzheitlichen Lösungsansätzen, die voll-

automatisch nicht nur die wichtigsten Produktionskenn-

zahlen, sondern auch die Umweltbilanz von Unternehmen 

im Auge behalten. Einer unserer Kunden kombiniert bei-

spielsweise die historischen Daten, die in seinem Proficy 

SCADA-System CIMPLICITY hinterlegt sind, mit aktuellen, 

aus unserem zertifizierten Energiemanagementsystem 

MEPIS Energy stammenden Informationen, um die Hei-

zung seiner Fertigungshallen zu optimieren. Dies erfolgt 

unter Zuhilfenahme des Industrial-Analytics-Werkzeugs 

Die Erde ist am Limit. Wir verbrauchen mehr natürliche Ressourcen als nachwachsen können. Fossile Brenn-
stoffe gehen zur Neige. In den letzten Jahren waren es hauptsächlich vage Warnungen wie diese, die zu 
einem nachhaltigeren Wirtschaften ermunterten. In der Zwischenzeit hat sich der Handlungsdruck massiv 
erhöht. Denn bedingt durch die Corona-Krise sowie den aktuellen Konflikt in der Ukraine sieht sich die Welt 
nun tatsächlich mit einer massiven Rohstoffknappheit konfrontiert. Die Klimakrise wurde und wird dadurch 
zwar etwas in den Hintergrund gedrängt, ist aber deshalb nicht gelöst und kommt spätestens bei den 
nächsten Unwettermeldungen wieder ins Bewusstsein. Deshalb gilt es jetzt, alle zur Verfügung stehenden 
Ressourcen bestmöglich zu nutzen. Selbst „Abfallprodukte“ können dabei einen wertvollen Beitrag leisten. 
Ein Gastkommentar von T&G-Geschäftsführer Harald Taschek

NICHTS ZU VERSCHWENDEN

T&G ist vom Ressourceneinsatz bis zum 
Umgang mit Abfallprodukten auf maximale 
Nachhaltigkeit eingestellt. Jüngstes Beispiel 
dafür ist eine Kooperation mit einem 
gemeinnützigen IT-Unternehmen, mit dem 
wir eine fachgerechte Entsorgung bzw. 
Wiederverwertung von Industrieelektronik 
in Angriff nehmen wollen.

Harald Taschek, Geschäftsführer von T&G

Abfall als Ressource:
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Proficy CSense mittels KI- und ML-Methoden. Variable Ein-

flussfaktoren wie die laufend aktualisierte Wetterprogno-

se oder Änderungen der Schichtpläne werden bei diesem 

KI- bzw. ML-gestützten Feintuning genauso berücksich-

tigt wie die Gebäudebeschaffenheit und die Dynamik des 

Regelkreises.

Unsere analytischen Fähigkeiten lernte in der jüngeren Ver-

gangenheit aber auch ein Hersteller von Brotaufstrichen 

sehr zu schätzen. Er nutzt diese lernfähige Software für die 

Gewährleistung einer konstanten Produktqualität. Denn nun 

gibt ein intelligenter Algorithmus vor, wie die Rezeptur der 

hausgemachten Gaumenfreuden an das angelieferte „Roh-

material“ anzupassen ist, damit der Konsument nicht merkt 

bzw. schmeckt, dass die Beschaffenheit (z. B. Fettgehalt bei 

Hühnerfleisch) der Rohstoffe variiert. 

Gemeinsam eine funktionierende  
Kreislaufwirtschaft ankurbeln
Tragischerweise landet heutzutage fast ein Drittel der welt-

weit produzierten Lebensmittel im Müll. Alleine in Öster-

reich sind es bis zu 521.000 Tonnen pro Jahr, die, obwohl 

sie noch genießbar wären, nicht am Teller, sondern im Ab-

fall landen. Bei Elektro- und Elektronikgeräten gibt es eine 

ähnlich ernüchternde Bilanz. Vieles, was eigentlich noch 

voll funktionsfähig oder zumindest relativ einfach reparier-

bar wäre, wird ohne Not entsorgt und schlimmstenfalls 

nicht einmal einem fachgerechten Recycling zugeführt. So-

mit werden auf der einen Seite wertvolle Bestandteile wie 

Aluminium, Kupfer, seltene Erden und vieles andere mehr 

unbedacht verschwendet, während auf der anderen Seite 

genau solche Materialien immer schwerer und zu leistbaren 

Preisen erhältlich sind. Gemeinsam mit AfB, einem auf Re-

furbishing- und Recycling-Dienstleistungen für die IT-Welt 

spezialisierten, gemeinnützigen Unternehmen, wollen wir 

dieses „Missverhältnis“ angehen und eine funktionieren-

de Kreislaufwirtschaft im Industrieelektronik-Bereich an-

kurbeln. Erste Testläufe mit Industrie PCs, Displays sowie 

SPSen zeigten bereits, dass sich aus ausgemusterten Mo-

dellen durchaus einiges Verwertbare rausholen lässt. Selbst 

Wiederverwendungen durch andere Nutzer sind möglich, da 

AfB sensible Daten aus langjähriger Erfahrung mit Handys, 

Laptops & Co so zu löschen vermag, dass diese garantiert 

nicht mehr auslesbar oder rekonstruierbar sind. Dies wird 

mit entsprechendem Zertifikat und Berichten dokumentiert, 

die wiederum unseren Kunden bei Themen der DSGVO, Ge-

heimhaltung und auch der Cyber Security zugutekommen. 

Weiters werden Bestrebungen und Aktionen in Richtung 

CSR (Corporate Social Responsibility) damit unterstützt. Wir 

freuen uns über jeden Unterstützer und Mitmacher!

www.tug.atwww.tug.at
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PROFINET Anschlusstechnik 
für Robotik

Sensor-/Aktorleitungen

Maximale Biegewechsel & Torsion

Höchste Verfügbarkeit in  
dynamischen Anwendungen

Anschlusstechnik für 
Roboterapplikationen 
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I
n der Bergbauindustrie ist der Umgang mit Pro-

duktionsrückständen – sogenannten Tailings – 

eine ständige Herausforderung. Die Lagerung 

des oftmals giftigen Schlamms in großen Becken, 

die durch Dämme gesichert sind, ist sehr gefähr-

lich – so erlebten beispielsweise in der Vergangenheit in 

Brasilien und Ungarn Bergbaubetriebe Dammbrüche, die 

Menschenleben kosteten und immense Umweltkatastro-

phen verursachten.

So ist auch das brasilianische Unternehmen Itaminas, mit 

Sitz in Minas Gerais, in der Gewinnung und Aufbereitung 

von Eisenerz tätig und eines der ersten Bergbauunterneh-

men des Landes, das aktuell ein innovatives Konzept zur 

sicheren Lagerung der Tailings umsetzt. Dabei wird auf 

den Einsatz von Dämmen bewusst verzichtet. Durch die 

ökologische Sanierung jener Gebiete, deren Becken und 

Der globale Bedarf an Rohstoffen wächst stetig und damit auch die Herausforderung, die Rückstände aus 
dem Rohstoffabbau sicher und nachhaltig zu deponieren. Dies kann mit hohen Risiken verbunden sein. Die 
Bergbauindustrie sammelt zum Beispiel ihre Schlamm-Rückstände meist in riesigen Absetzbecken. Das birgt 
die Gefahr von Dammbrüchen, die in der Vergangenheit zu Umweltkatastrophen führten. Das brasilianische 
Bergbauunternehmen Itaminas implementierte mithilfe von Andritz ein innovatives Filtersystem, um dem 
Schlamm über 80 % seiner Feuchtigkeit zu entziehen und ihn abschließend umweltverträglich zu deponieren. 
Das Verfahren bietet große ökologische, soziale und ökonomische Vorteile. Von Luzia Haunschmidt, x-technik

NACHHALTIGE  
TAILINGSENTSORGUNG

Shortcut

Aufgabenstellung: Ökologische, sichere Lage-
rung von Produktionsrückständen/Tailings im 
Bergbau.

Lösung: Maßgeschneidertes Filterpressen-  
und Steuerungssystem Metris addIQ Prime  
inkl. Metris addIQ Connect von Andritz.

Nutzen: Risiken für Anrainer, Bergbau-Beschäf-
tige und Umwelt enorm reduziert. Verwendung 
wiedergewonnenen Wassers im Produktions-
prozess, dadurch weniger Frischwasserver-
brauch und Vermeidung des Produktions-
stillstands bzw. -stockung in der Trockenzeit. 
Weniger Frischwasserbedarf aus Quellen, 
Lagunen und Brunnen. 

Seit 1959 ist Itaminas in der Eisenerzgewinnung 
tätig. Das Unternehmen hat seinen Sitz im 
brasilianischen Bundesstaat Minas Gerais.
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Dämme früher für den Bergbau genutzt worden waren, 

hat Itaminas beachtliche ökologische, ökonomische und 

soziale Erfolge erzielt.

Die Lösung dieser ökologischen 
Herausforderung
Da die Nutzungsdauer des von Itaminas genutzten B4-

Damms abgelaufen war und das Unternehmen eine öko-

logisch vertretbare Alternative für die Entsorgung seiner 

Tailings suchte, konzentrierte es sich auf die Implementie-

rung eines maßgeschneiderten Filtersystems und die an-

schließende Deponierung der getrockneten Abfälle. 

In einem hart umkämpften Markt erwies sich die Andritz-

Lösung als die sicherste, intelligenteste und nachhaltigste 

Option. Dazu wurden verschiedene Technologien aus dem 

umfassenden Andritz-Portfolio zur Fest-Flüssig-Trennung 

untersucht: Von Vakuum-Band-, Keramik- oder Vakuum-

Scheibenfiltern bis hin zu Filterpressen, wobei letztere für 

die Umsetzung des Projekts eingesetzt wurden. Dafür un-

tersuchte das Andritz-Team gemeinsam mit Itaminas die 

Machbarkeit der Filtration durch Tests mit unterschiedli-

chen Kuchendicken, Trocknungszeiten und Membranpa-

keten. Auf einer Pilotfilterpresse im Andritz-Labor in Po-

merode, Santa Catarina, konnte die erfolgreiche Filtration 

per Filterpressen schlussendlich nachgewiesen werden. 

Deren Differenziale erreichten durchgängig die ge-

Itaminas setzt die 
größten Brücken-
holm-Filterpressen 
von Andritz ein  
(L = 29,4 m, B = 6,0 
m, H = 5,1 m). Mit 
200 Filterplatten 
in der Größe von je 
2,5 × 2,5 Metern und 
einem Gesamt-
maschinengewicht 
von 194 Tonnen 
gehören diese 
Maschinen auch zu 
den größten Filter-
pressen weltweit.

>>

Industrielle Kommunikation für
die höchsten Automotive-Standards.

In der Automobilproduktion sind verlässliche und hochqualitative industrielle Verbindungslösungen gefragt, die eine lange 
Lebensdauer garantieren. Gefertigt für physikalische Belastungen wie Torsion oder Biegung, halten unsere Produkte selbst 
rauen Industrieumgebungen stand – egal, welches Protokoll Sie verwenden. Vertrauen Sie auf unsere jahrzehntelange Erfahrung 
als Spezialist für Verbindungslösungen mit Fertigungskompetenz. Verbinden Sie sich mit uns: www.lappaustria.at

Besuchen Sie uns von 30.05. bis 02.06.2022 auf der HMI in Halle 11, Stand C03
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forderte End-Restfeuchte von nur 17 % und das langjäh-

rige Know-how wurde genutzt, um gemeinsam mit dem 

Kunden eine zukunftssichere Lösung zu entwickeln. 

Itaminas setzt vier in Brasilien gefertigte und größten 

Modelle der Brückenholm-Filterpressen von Andritz ein 

(Länge 29,4 m x Breite 6 m x Höhe 5,1 m). Ausgestattet 

mit 200 Filterplatten in der Größe von je 2,5 × 2,5 Metern 

und einem Gesamtmaschinengewicht von 194 Tonnen ge-

hören diese Maschinen auch zu den größten Filterpressen 

weltweit. Und noch dieses Jahr sollen weitere Maschinen 

hinzukommen. 

Die in Bezug auf Volumen und Filtrationsfläche leicht auf-

rüstbaren Filterpressen für diese spezielle Anwendung 

verfügen zudem über einen zweiten Trübeeinlauf zur 

optimalen Verteilung und Verkürzung der Gesamtchar-

genzeit, einen Plattenpaketteiler der die Entleerungszeit 

verkürzt und einer doppelten Waschvorrichtung welche 

für eine effiziente, vollautomatische Filtertuchreinigung 

sorgt. 

„Es war mein größter Traum, das Deponieren von Tai-

lings in Absetzbecken abzuschaffen, und dieser Traum 

wurde im Februar 2021 wahr “, betont Clacione de Oli-

veira, Superintendent Director der Mine in Minas Gerais, 

und schwärmt von den Vorteilen des neuen Verfahrens: 

„Seit die Filterpressen von Andritz bei uns im Einsatz sind, 

setzen wir uns bei Itaminas voller Motivation und Energie 

für einen sicheren, innovativen und nachhaltigen Betrieb 

ein. Derzeit starten wir den Betrieb der vierten Filterpres-

se und sind auch dabei, die bestehenden Tailings-Dämme 

abzubauen. Darüber hinaus konnten wir über 90 % des 

gesamten Wassers im System rückgewinnen und so einen 

Beitrag zur bewussten Verwendung dieser zunehmend 

knappen Ressource leisten. “

Der eigentliche Clou  
ist die Automatisierung
Für einen effizienten und möglichst reibungslosen Betrieb 

aller Filterpressen sorgt das von Andritz integrierte Steu-

erungs- und Kommunikationssystem Metris addIQ Prime 

inklusive Metris addIQ Connect verantwortlich. Mit High-

End-Trending- und Diagnosefunktionen maximiert dieses 

umfasssende Prozesslinien-Steuerungssystem nicht nur 

die Leistung und den Betrieb jeder einzelnen Maschine. 

Metris addIQ Prime schafft auch Mehrwerte durch er-

höhte Maschinenverfügbarkeit und reduziert ebenso die 

Betriebskosten durch verbesserte Systemeffizienz und we-

niger Betriebsfehler. 

Für letztere Mehrwerte tragen auch die begleitende on-

linegestützte Fernüberwachung und unmittelbare Hilfe 

bei eventuellen Maschinengebrechen Sorge. So können 

Andritz-Spezialisten aus aller Welt bei Bedarf sicher und 

schnell mit den Filterpressen vor Ort kommunizieren und 

ebenso die Beschäftigten bei Itaminas jederzeit unter-

stützen. Hilfreich ist diesem Fall auch das von Andritz 

implementierte HMI-System. Dank seines multifunktiona-

len 12-Zoll-Touchscreens ist die intuitive Bedienung über 

sämtliche Sprach- und Schulungsbarrieren hinweg selbst 

für Nichtfachkundige ein Leichtes. 

Übrigens, Andritz bietet verschiedene Metris addIQ-Pake-

te an, wodurch jedes Unternehmen im Bereich der Fest-

Flüssig-Trennung seine Performance optimieren kann, 

egal ob es sich um einen großen, kommunalen Abwasser-

reinigungsbetrieb oder eine familiengeführte Kleinstbrau-

erei handelt. Sämtliche Pakete – PURE, ECO, DYNAMIC, 

PRIME und FLEX – verfügen über Breitbild-Touchpanels 

und eine intuitive HMI-Lösung. 

Metris addIQ beflügelt auch 
Brownfield-Anlagen
Metris addIQ ist nicht nur für neue Maschinen, Anla-

gen und Verfahren verfügbar, sondern kann auch in be-

stehenden Anlagen, mit minimaler Beeinflussung des 

Seit die Filterpressen von Andritz bei uns im 
Einsatz sind, können wir über 90 % des gesamten 
Wassers im System rückgewinnen und so einen 
Beitrag zur bewussten Verwendung dieser 
zunehmend knappen Ressource leisten.

Clacione de Oliveira, Superintendent Director bei Itaminas

Für einen effizienten 
und möglichst 
reibungslosen 
Betrieb sorgt 
das integrierte 
Steuerungssystem 
Metris addIQ Prime 
inklusive Metris 
addIQ Connect.
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Anwender

Das brasilianische Unternehmen Itaminas, mit Sitz in Minas Gerais, ist in 
der Gewinnung und Aufbereitung von Eisenerz tätig und eines der ersten 
Bergbauunternehmen des Landes, das aktuell ein innovatives Konzept 
zur sicheren Lagerung der Tailings umsetzt. Dabei wird auf den Einsatz 
von Dämmen bewusst verzichtet. Durch die ökologische Sanierung jener 
Gebiete, deren Becken und Dämme früher für den Bergbau genutzt 
worden waren, hat Itaminas beachtliche ökologische, ökonomische und 
soziale Erfolge erzielt. 

www.itaminas.com.brwww.itaminas.com.br

laufenden Betriebs, installiert werden. 

Dadurch ist das Steuerungssystem die 

ideale Lösung für jedes Unternehmen, 

das die Vorteile neuer Technologien 

nutzen will, für Produzenten mit veralte-

ten Komponenten sowie für Betriebe, 

die unter Kapazitätseinschränkungen 

ihrer Automatisierungssysteme leiden. 

Genaue Planung und penible Vorberei-

tung reduzieren hier die Stillstandzeiten 

und ermöglichen die Weiterführung der 

Produktion, auch während des System-

austauschs. Um jeden Produktionsab-

lauf zu berücksichtigen, kann das Up-

grade in mehreren Stufen durchgeführt 

werden – ebenfalls plattformunabhängig 

und bedarfsorientiert unter Einsatz von 

bestehenden und neuen Technologien. 

Außerdem kommen alle erforderlichen 

Leistungen aus einer Hand. Andritz lie-

fert Engineering, Hardware, Software 

und Anlagen sowie die Bewertung des 

Sicherheitskonzepts und dessen Imple-

mentierung bis hin zu Untersuchungen 

des Explosionsschutzes.

Ökologische Erfolge  
auf der ganzen Linie
Die Deponierung der getrockneten Tai-

lings ermöglicht bei Itaminas gleich 

mehrere Vorteile: Es werden nicht nur 

die Risiken für die Anrainer, die im 

Bergbau Beschäftigten und deren Um-

welt reduziert. Das wiedergewonnene 

Wasser kann zudem im Produktions-

prozess erneut verwendet werden, wo-

durch weniger Frischwasser benötigt 

wird. Dadurch lässt sich auch vermei-

den, dass die Produktion in der Tro-

ckenzeit stockt oder stillsteht. Darüber 

hinaus verringert sich auch der Bedarf 

an Frischwasser aus Quellen, Lagunen 

und Brunnen. So wird die Rückgewin-

nung von sauberem Wasser aus dem 

Filtrationsprozess derzeit auf ca. 80 % 

geschätzt, was heißt, dass mit der An-

dritz-Lösung im Werk durchschnittlich 

8.800 m3 Wasser pro Tag zurückgewon-

nen werden.

„Eine Verpflichtung, die wir gegenüber 

der Gemeinde und den Behörden ab-

gegeben haben und die auch einen Teil 

der Grundwerte von Itaminas darstellt, 

nämlich Achtung der Umwelt, Spitzen-

leistung und Transparenz“, betont Tuca 

– alias Clacione de Oliveira –, wie sie in 

Bergbaukreisen auch genannt wird.

www.andritz.com/separationwww.andritz.com/separation

www.turck.de/pharma

Biotech- und Pharma- 
Skids finden mit  
Turcks Multiprotokoll- 
Ethernet-I/O-Lösungen 
für Profinet, EtherNet/IP 
und Modbus-TCP 
Anschluss an jedes 
Kunden-Leitsystem  
– vollautomatisch!

Ein Gateway. 
Alle Protokolle.
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Herr Guber, wir sehen immer mehr 
Elektrofahrzeuge auf den Straßen. 
Wird dieser Trend anhalten? 
Definitiv. Der Marktanteil von Elektrofahrzeugen ist ex-

ponentiell gestiegen, selbst während des weltweiten 

Rückgangs der Autoverkäufe aufgrund der Pandemie. 

Aktuelle Prognosen gehen davon aus, dass bis zum Jahr 

2036 Elektrofahrzeuge die Mehrheit aller weltweit ver-

kauften Autos ausmachen werden.

Wie erklären Sie sich diesen Trend?
Verbraucher legen immer mehr Wert auf Nachhaltig-

keit. Ob sie sich beim nächsten Autokauf für ein Elek-

troauto entscheiden, hängt für viele von zwei Faktoren 

ab: Preis und Reichweite. Für sie ist wichtig, wie viel 

mehr sie für ein Elektroauto bezahlen müssen und wie 

weit sie fahren können, bevor das Auto wieder an eine 

Ladesäule muss. Im Hinblick auf diese beiden Aspekte 

spielen Batterien eine entscheidende Rolle. 

Die Batterieproduktion ist  
doch nach wie vor eine teure  
Angelegenheit ...

Keine Frage, Batterien machen etwa ein Drittel der 

Kosten für Elektrofahrzeuge aus. Ihre effiziente Her-

stellung ist daher entscheidend, um die Preise auf ein 

für Verbraucher akzeptables Niveau zu bringen. Für 

eine optimierte Reichweite ist es notwendig, die neu-

este Batterietechnologie so rasch wie möglich auf den 

Markt zu bringen. Zudem spielen Fertigungstoleranzen 

und Reinraumbedingungen eine große Rolle, da Batte-

rien dahingehend empfindlicher sind als herkömmliche 

Autoteile.

Der Verkauf von Elektrofahrzeugen 
steigt trotzdem exponentiell an. 
Wird die Batterieproduktion mit 
dieser Entwicklung mithalten 
können? 
Das ist die entscheidende Frage. Die Antwort hängt 

zu einem großen Teil davon ab, wie gut die Fabriken 

automatisiert sind. Um die erforderliche Kapazität und 

Kosteneffizienz zu erreichen, müssen sie den Stop-

and-go-Verkehr zwischen den Bearbeitungsstationen 

eliminieren und Zykluszeiten erreichen, die um einiges 

schneller sind als für herkömmliche Autoteile. Diese 

Effiziente Batterieproduktion für Elektrofahrzeuge: Die Automobilindustrie rüstet sich für eine Zu-
kunft, die ganz im Zeichen der E-Mobilität steht. Im Interview mit Ronny Guber, dem B&R-Experten für 
E-Mobilität, geht es darum, welche Herausforderungen dieser Trend für die Automobilhersteller und ihre 
Zulieferer bringt und welch entscheidende Rolle die Batterieproduktion dabei spielt.

SCHLUSS MIT STOP-AND-GO

Mit Automatisierungs-
technik wird der Stop-and-
go-Verkehr zwischen den 
Bearbeitungsstationen 
eliminiert und eine 
kontinuierliche Produktion 
in Höchstgeschwindigkeit 
ermöglicht.

Ronny Guber, Industry Segment 
Manager E-Mobility bei B&R
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Fabriken müssen kontinuierlich in Hochgeschwindigkeit 

produzieren – wir brauchen keinen Stadtverkehr, sondern 

Autobahnen.

Wird das durch Automatisierungs-
technik möglich?
Ja, das ist die zentrale Aufgabe der Automatisierungstech-

nik, insbesondere von intelligenten Transportsystemen. 

In diesen Systemen bewegen sich die Produkte durchge-

hend – ein manuelles Eingreifen ist nicht nötig. Darüber 

hinaus können Bearbeitungsschritte bei voller Geschwin-

digkeit im laufenden Betrieb ausgeführt werden. Durch 

die enge Synchronisierung aller Automatisierungskom-

ponenten können die Verarbeitungszeiten der einzelnen 

Stationen noch weiter verkürzt werden.

Was bedeutet das in  
Zahlen ausgedrückt?
Durch die enge Synchronisierung zwischen Track-System 

und Bildverarbeitung sind wir in der Lage, Batteriezellen 

in 50 Millisekunden zu identifizieren, während sie mit vier 

Metern pro Sekunde vorbeiziehen. Dafür werden keine 

externen Auslöser, Lichter oder teure Kameras benötigt. 

Müsste man das Produkt dafür anhalten, würde das zwei 

volle Sekunden dauern. Für den Identifizierungsprozess 

ergibt sich damit eine Zeitersparnis von 97,5 %. Auch 

viele andere Schritte der Batteriezellenproduktion – bei-

spielsweise wenn die Zellen verklebt werden – können bei 

voller Geschwindigkeit ausgeführt werden und erzielen so 

Zykluszeitverkürzungen von 90 %.

Die Produktivität wird also erhöht, 
indem die einzelnen Bearbeitungs-
schritte beschleunigt werden ...
Ganz genau. Zudem ist es nicht mehr notwendig, die 

Zellen manuell von einem Transportsystem zum nächs-

ten zu übergeben. Dieser Prozess dauerte für einen Satz 

von zehn Zellen bisher fast eine Minute. Wenn man all 

diese Sekunden zusammenzählt und mit den Mengen 

multipliziert, über die wir hier sprechen, ist das ein ab-

soluter Meilenstein in puncto Teile pro Minute. Aber 

auch im Hinblick auf die Produktionsdichte und die 

Maschinenverfügbarkeit.

Welche Automatisierungs- 
möglichkeiten sehen Sie dazu?
Intelligente Track-Systeme ermöglichen es, den gesam-

ten Produktionsfluss als ein großes Netzwerk zu gestal-

ten, das aus vielen miteinander verbundenen Stationen 

besteht. So können Zykluszeiten optimal koordiniert und 

Bearbeitungsstationen reduziert werden. Puffer und Leer-

läufe, die nur unnötig Platz brauchen und keinen Mehr-

wert bringen, können ganz einfach eliminiert werden. 

Indem Sie langsame Verarbeitungsstationen paral-
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www.euchner.at

    Einfache Montage, kompaktes Gehäuse 

  Innovatives Zuhaltungsprinzip, bistabile 
Zuhaltung

  Flexibler Kugelbetätiger für kleinste 
Türradien

  Industrie 4.0-ready durch intelligente 
Kommunikation

   Auch als Hygieneausführung verfügbar

Transpondercodierter Sicherheits-
schalter mit Zuhaltung

Schlau, kompakt, sicher – 
Türzuhaltung CTM
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lelisieren, lässt sich die Produktivität steigern, ohne dass 

der Footprint in gleichem Maße wächst. Sollte eine Sta-

tion defekt sein, werden die Teile im vernetzten Produk-

tionsfluss einfach umgeleitet. Kleine Unterbrechungen 

haben daher keine so große Auswirkung auf die Gesamt-

anlageneffektivität wie in einer herkömmlichen Anlage.

Was bedeutet das für  
die Batterieproduktion?
Es könnte möglich sein, die siebenfache Leistung pro Li-

nie zu erreichen. Hersteller könnten dann zum Beispiel 

vier konventionelle Linien durch eine Hochgeschwindig-

keitslinie ersetzen und so nur noch ein Viertel der Stell-

fläche benötigen. In anderen Worten: Wenn sie eine Fab-

rik haben, die zwei- oder dreimal so schnell ist, ist es im 

Grunde so, als hätten sie zwei oder drei Fabriken. Das 

schafft eine hervorragende Investitionssicherheit für die 

Batterieproduktion.

Welche Rolle spielt die Auto-
matisierungstechnik im Hinblick auf 
die Time-to-Market?
Wir sprechen hier über eine völlig neue Art der Batterie-

produktion, bei der simulationsbasierte Entwicklungs-, 

Test- und virtuelle Inbetriebnahmewerkzeuge eine ent-

scheidende Rolle spielen. Diese Werkzeuge ermöglichen 

es, Layouts zu vergleichen und den Durchsatz im Vor-

hinein zu berechnen – ganz ohne Hardware. Hier gilt: 

Je früher ich weiß, was mich erwartet, desto besser. So 

können Systeme ohne teure Verzögerungen und Neu-

konzeptionierungen rasch in Betrieb genommen werden.

Was bedeutet das für  
die Softwareentwicklung?
Will man eine effiziente Fabrik bauen und die Produk-

tion so schnell wie möglich hochfahren, braucht man 

mehrere Entwicklungsteams, die Hand in Hand arbei-

ten. Da ist es natürlich ein großer Vorteil, eine univer-

selle Entwicklungsumgebung zu haben, die diese Art 

der Zusammenarbeit unterstützt. Sind Entwickler in der 

Lage, grundlegende Maschinenfunktionen mit sofort 

einsatzbereiten Softwarekomponenten einzurichten, 

haben sie mehr Zeit und Energie, um sich auf die Im-

plementierung jener Prozesse zu konzentrieren, die für 

die Batterieproduktion einzigartig sind. 

Das klingt nach einem spannenden 
Weg für die Automobilindustrie.
Absolut. Und bisher haben wir fast nur über die Produk-

tion einzelner Batteriezellen gesprochen. Es gibt aber 

noch weit mehr Möglichkeiten zur Optimierung, zum 

Beispiel wenn die Zellproduktion enger mit der Assem-

blierung der Batteriepacks und schließlich mit dem Ein-

bau ins Auto zusammenwächst.  Ermöglicht wird dies 

durch die perfekt integrierte Automatisierungstechnik 

von B&R und die Expertise von ABB in den Bereichen 

Robotik und Fahrerlose Transportfahrzeuge. So steht der 

Batterieproduktion von morgen nichts mehr im Weg. 

Herr Guber, besten Dank  
für das Gespräch!

www.br-automation.comwww.br-automation.com

Batterien spielen 
eine entscheidende 
Rolle für den Preis 
und die Reich-
weite von Elektro-
fahrzeugen – die 
beiden wichtigsten 
Faktoren für viele 
Verbraucher.
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Ausgezeichnete Produkt- und Programmierkenntnisse der GEVA Solutions & Services Abteilung
Programmierung unserer Standard Mitsubishi-Komponenten und unterschiedlichster weiterer Hersteller in den gängigsten Programmier-
sprachen. Erstellung von Visualisierungen und HMI mit Mitsubishi-GOT und vielen mehr. Entweder vor Ort oder per Fernwartung (Remote) in 
unterschiedlichsten Projektkonstellationen für Ihre optimale Automatisierungslösung.

s	Planungsunterstützung und Prozessbegleitung
  Wir sind von Anfang an bei der Entwicklung Ihrer Anlage mit da-

bei. Wir bieten Planungen auf allen Feldebenen an, beginnend bei 
einzelnen Komponenten über Anlagenteile bis hin zu Komplett-
systemen rund um Steuerungen, Visualisierungen, Kommunika-
tionen, SCADA-Systeme, Feldbusse, Motion uvm. Mit uns sind Sie 
ideal auf zukünftige Anforderungen vorbereitet und vermeiden 
etwaig auftretende Leistungsengpässe von Beginn an.

s	SPS-Programmierung
  Sowohl für Aufgaben im In- als auch im Ausland finden wir in je-

dem Fall den passenden Techniker, um exakt Ihre Anforderungen 
umzusetzen, in der von Ihnen gewünschten Steuerung, in der für 
Sie verständlichsten Sprache (KOP, FUP, AWL, ST, SFC).

s	Antriebstechnik
  Programmierung und Parametrierung rund um alles, was sich be-

wegt – Frequenzumrichter, Roboter, Servo-Systeme, Achsportale 
etc.

s	Visualisierung
  Visualisierung über die grafische Anzeige von Betriebszuständen 

hinaus bis zur durchdachten Präsentation Ihres Unternehmens, 
inkl. Datenbankanbindung und fachmännischer Umgang mit Be-
triebssicherheit.

s	Hochsprachen
  Ob als Integration in HMI und SCADA oder als unterstützende An-

wendungen, wir beherrschen in der Industrie gängige Plattfor-
men und Hochsprachen (.NET C#, C++, VB+, uvm.).

s	Technische Unterstützung
  Umfangreichen Support rund um Fehlersuchen, Fehlerbehebun-

gen, Programmänderungen bei allen Anlagen und Maschinen, un-
abhängig davon, ob die Anlagen bereits von GEVA betreut werden.

s	Trainings & Schulungen
  Unsere umfangreichen Kenntnisse im Bereich der Automatisie-

rungstechnik geben wir auch gerne weiter. Individuelle Schu-
lungsangebote zu Steuerungs- und Antriebstechnik sowie zu Vi-
sualisierungen bieten wir entweder als klassische Schulung oder 
als Training on the Job (TROJ) an, indem wir gemeinsam Ihre Pro-
jekte realisieren. 

Weltweite Inbetriebnahme vor Ort!

Weitere Infos über unsere Dienstleistungen
finden Sie auf unserer Homepage!

www.geva.at/solutions-services-automatisierung

Ing. Mario Siegmund, Leitung des GEVA-Geschäftsbereichs  
Solutions & Services, mario.siegmund@geva.at

„Wir lieben  
die Herausforderung“
Seit über 35 Jahren ist GEVA als Handels- und Dienstleistungspartner für Automatisierungstechnik  
eine fixe Größe am österreichischen Markt. Fast ebenso lange vertreibt das Unternehmen hier- 
zulande exklusiv das breite Produkt- und Lösungsportfolio des japanischen Herstellers  
Mitsubishi Electric sowie ausgewählte Komponenten weiterer namhafter Marken.  
Darüber hinaus bietet GEVA ein umfangreiches Programm von Dienstleistungen  
und Projektservices an.

das kundenmagazin von GEVA
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Die RH-CRH SCARA-Serie
Der zuverlässige Produktionshelfer

Kompakte Bauform und geringes Eigengewicht für höchste Platzersparnis und vielseitige  
Einsetzbarkeit. Roboterarm mit 3 und 6 kg Traglast und Reichweiten von 400–700 mm. 

Im Lieferumfang enthalten ist der CR800-CHD Controller  
mit bereits verbauter Schnittstellenkarte 32 Eingänge /  
32 Ausgänge: 2D-TZ378 E/A. Der Controller verfügt über  
eine Standard CC-Link IE Field Basic Schnittstelle, kann  
bis zu 8 Zusatzachsen mitsteuern und unterstützt die  
Conveyor Tracking Funktion.

Optionales Zubehör
s		R56TB Teaching Box (Handbediengerät), ArtikelNr.: 218854

s		2D-CBL05 E/A Anschlusskabel für 32 E/A, ArtikelNr.: 218857,  
(E/A Karte für 64 E/A bereits im Controller verbaut!)

s		RT ToolBox3 Standard-Programmiersoftware,  
ArtikelNr.: 324579

Perfekt abgesichert mit MELFA SafePlus   und MELFA SmartPlus!
MELFA SafePlus
Die Hauptfunktionen, wie die Begrenzung der Geschwindigkeit, 
des Bewegungsradius und des Drehmomentes, können über  
die Sicherheitseingänge aktiviert  
werden. Im Robotersteuergerät  
kann eine Sicherheitslogik zur  
Steuerung von Sicherheits-E/As  
ohne Einsatz einer Safety SPS  
programmiert werden.

MELFA SmartPlus 
Bei den Steckkarten MELFA SmartPlus card pack  
und MELFA SmartPlus mit erweiterter  
vorausschauender Wartung  
und ver besserten Kraftsensor- 
Funktionen für die Industrie- 
roboter der MELFA-FR-Serie  
verwendet Mitsubishi Electric  
seine eigene KI-Techno- 
logie Maisart®. 

AKTION!
SCARA-Roboter RH-3CRH
s			  Industrieroboter RH-3CRH4018-D-S15  

4-Achser, 3 kg Tragkraft, 400/180 mm Reichweite 

ArtikelNr.: 500837 Preis 11.985,-*

SCARA-Roboter RH-6CRH
s			  Industrieroboter RH-6CRH6020-D-S15  

4-Achser, 6 kg Tragkraft, 600/200 mm Reichweite 

ArtikelNr.: 500838 Preis 15.110,-*

SCARA-Roboter RH-6CRH-Range
s			  Industrieroboter RH-6CRH7020-D-S15 

4-Achser, 6 kg Tragkraft, 700/200 mm Reichweite 

ArtikelNr.: 500839 Preis 15.865,-*

* Preise exkl. MwSt.,  Angebote gültig bis 31.07.2022.

Optional mit:

2
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Perfekt abgesichert mit MELFA SafePlus   und MELFA SmartPlus!
Sie ermöglichen eine Reduzierung der Takt- und Inbetriebnahmezeit um 60 %  
und tragen so zur Pro duktivitätssteigerung in den Produktionsstätten bei.

MELFA SmartPlus verfügt über integrierte Funktionen für die verschiedenen  
Sensoren und autonome Anpassungsfunktionen für die Inbetriebnahme:
s			Funktion zur Temperaturkompensation  

des Roboters 
s		Kalibrierassistent (Kalibrierung der Werkstück-

koordinaten, Kalibrierung der relativen Position)
s		Koordinierte Steuerung von Zusatzachsen
s		Vorausschauende Wartung (Wartungssimula-

tion, Verschleißberechnung)

s		Erweitertete MELFA-3D-Bilderfassungsfunktion
s		Erweiterte Funktionen zum Betrieb mit einem 

Kraftsensor

Für ALLE ROBOTER-SERIEN 

von Mitsubishi Electric  

erhältlich!

MELFA Assista 

Der industrielle Cobot  
von Mitsubishi Electric
RV-5AS-D Spezifikationen
s		Traglast: 5 kg
s		Reichweite: 910 mm
s		Standard Schutzklasse: IP 54
s		Positionswiederholgenauigkeit: ±0,03 mm
s		Eigengewicht: 32 kg
s		Robotercontroller: CR800-D
s		Zertifizierungen: TÜV: ISO 10218-1,  

ISO/TS 15066 
s		MR-J5 Servomotoren ohne Pufferbatterie 

mit 26 Bit-Auflösung (67 Mio. Pulse/ 
Motorumdrehung)

Vorteile & Features
s		LED-Statusanzeige für die Darstellung  

der Betriebsart
s		Bedienfeld mit den wichtigsten Funk-

tionstasten u. a. Direct Teach, Hand,  
Start, Error-Quittierung

s		Kabeldurchführung vom Sockel bis zur 
sechsten Achse (Vorbereitung für Greifer, 
LAN & Kamerasystem)

s		Pneumatikdurchführung vom Sockel bis 
zur vierten Achse (optional mit direkt 
schaltbaren Magnetventilen) 

s		MELFA SafePlus integriert – 8 x Eingän-
ge / 4 x Ausgänge 

Geschwindigkeiten
s		Reduziert Kollaborativ:  

50 mm/s
s		Kollaborativ (Standard):  

250 mm/s
s		Maximalgeschwindigkeit:  

1000 mm/s

Programmierung &  
Para metrierung
Das grafische Programmier- und Si-
mulationswerkzeug RT Visual Box 
kann völlig ohne Programmier-
kenntnisse bedient werden. 
Einfache Aufgaben können in-
tuitiv und ohne Vorkenntnisse 
per Funktionsbausteinen pro-
grammiert werden. Das bedeu-
tet, wenn Sie Ihre Prozesse kennen, 
können Sie diese dem Roboter selbst-
ständig beibringen. Komplexere Auf-
gaben können, wie gewohnt, textbasiert in 
der RT Toolbox 3 programmiert werden, wie 
es bereits von den MELFA Industrierobotern 
bekannt ist.

Controller

Safety E/A Einheit

Hier geht’s zu den  

MELFA Assista Videos 

auf Youtube!

RV-5AS-D
 Industrieller kollaborierender Cobot Assista
s		6-Achser, 5 kg, 910 mm, CR800-D
s		inklusive Safety E/A Einheit MELFA SafePlus
Optional:
s		Teachingbox R56TB
s		Standard Software RT ToolBox3
s		Assista Software RT VisualBox * Preis exkl. MwSt., Angebot gültig bis 31.07.2022

AKTION!

ArtikelNr.: 502852        

Preis 24.875,-*

Mehr Details dazu  
auf www.geva.at
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Stationäre Barcodelesegeräte und industrielle Bildverarbeitungssysteme

Das Zebra-Portfolio 
Die stationären Barcodelesegeräte und industriellen Bildverarbeitungs systeme  
von Zebra helfen bei der Automatisierung wichtiger Logistikprozesse, von der  
Herstellung der Produkte über ihre Lagerung bis zur Lieferabwicklung im  
Verteilzentrum.

Wenn es um die Verbesserung der opera-
tiven Effizienz und die Vermeidung von 
Fehlern bei den alltäglichen, aber für den  
Geschäftserfolg so wichtigen Logistik - 
auf gaben geht, ist das Zebra-Portfolio  
industrieller Bildverarbeitungslösungen 
genau richtig.

Stationäre Barcodelesegeräte
Verfolgen Sie Artikel auf dem Förderband oder an wichtigen Übergangsstellen in Fertigungs - 
anlagen, Verteilzentren und Lagern mit den stationären Barcodelesegeräten von Zebra.  
Egal, ob Sie einfache Barcodes oder Paketaufkleber lesen oder komplexe gedruckte oder  
direkt auf Teilen angebrachte Barcodes in unterschiedlichen Größen und aus unterschied- 
lichen Entfernungen erfassen möchten, es gibt für jeden Bedarf ein passendes Modell.

FS10
Kompaktes 
Plug-and-
Play-Gerät für 
einfache Track-
and-Trace-Anwendungen 
ohne Vernetzung

FS20
Kompakte, 
vernetzbare 
Barcodelesege-
räte für einfache 
Track- and-Trace- 
Anwendungen

FS40
Großer Funk-
tionsumfang
für komple xere 
Track-and-Trace-
Anwendungen

FS70
Vollständig 
anpassbar 
und auch für 
schwierige 
Track-and-Trace- 
Anwendungen geeignet

Bildverarbeitungssysteme
Die Inspektionen auf der Fertigungslinie sind für die Produktqualität von entscheidender  
Bedeutung. Egal, ob Sie einfach das Vorhandensein oder Fehlen von Elementen feststellen  
oder auch komplexe Fehler erkennen möchten, es gibt ein industrielles Bildver- 
arbeitungssystem von Zebra für Ihre Anforderungen.

VS20  
Intelligenter Sensor
Kompaktes, vernetzbares 
Scannen für einfache  
Inspektionsanwendungen

VS40  
Intelligente Kamera
Großer Funktionsum-
fang für komplexere  
Inspektionsanwendungen

VS70  
Intelligente Kamera
Vollständig anpassbar 
und auch für schwie-
rige Inspektionsanwendungen 
geeignet

Inklusive  
kostenloser Aurora™  

Konfigurations-Software

www.geva.at  |  angebote und informationen von GEVA

www.geva.at/technewsGEVA info- und servicehotline: 02252 85 552-0
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Kompakte PSU67-Netzteile sichern energieef-
fiziente, dezentrale Energieversorgung: Turck 
erweitert sein Portfolio flexibler Energieversor-
gungen für 1- und 3-phasige Anwendungen im 
modularen Maschinenbau um kompakte Netzteile 
in Schutzart IP67. Die robusten PSU67-Netzteile 
arbeiten im Temperaturbereich von -25 bis +70 °C 
und lassen sich ohne Schutzmaßnahmen direkt an 
der Maschine montieren. 

Dabei kann vollständig auf Schaltschränke oder -kästen 

verzichtet werden. Die PSU67-Netzteile sind mit 15, 

20 oder 25 A sowie mit M12-, 7/8“- oder HAN-Q4-An-

schluss verfügbar. Die dezentralen Netzteile liefern 24 

bis 28 VDC ohne Verluste direkt vor Ort und bieten hohe 

Ausfallsicherheit durch elektronischen Leerlauf-, Über-

last- und Kurzschlussschutz. 

Verbesserung der Energieeffizienz
Für eine gute Energiebilanz sorgt ihr hoher Wirkungs-

grad von über 95 %. Die Ausgangsspannung kann ent-

weder direkt am Gerät via LED-Interface oder remote 

via IO-Link konfiguriert werden. Die smarte IO-Link-

Schnittstelle ermöglicht die Kommunikation mit den 

Netzteilen und liefert die Datentransparenz für Indust-

rie 4.0-Anwendungen wie Predictive Maintenance oder 

Condition Monitoring. Die durchgängige Übertragung 

von Prozess-, Verbrauchs-, Ereignis- und Diagnoseda-

ten bis in die Cloud erlaubt eine fortwährende Überwa-

chung und Optimierung im Hintergrund. Die gewonne-

nen Daten sichern eine erhöhte Anlagenverfügbarkeit 

und helfen, die Energieeffizienz der Applikation zu 

verbessern.

www.turck.atwww.turck.at

IP67-NETZTEILE MIT  
IO-LINK ZUR FELDMONTAGE

Mit seinen  
dezentralen PSU67-
Netzteilen liefert 
Turck 24 bis 28 VDC 
direkt im Feld.

Kompaktes  
Präzisionsgenie.

Mehr Informationen unter
pepperl-fuchs.com/pr-R1000

Für millimetergenaue 
Positionier aufgaben – 
auch über große  
Distanzen hinweg.

Distanzsensor R1000 mit 
Pulse Ranging Technology
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K
omipo ist eine Tochtergesellschaft der 

Korea Electric Power Corp. und einer von 

fünf öffentlichen Energieversorgern in Ko-

rea. Sie betreibt Wärme- und erneuerbare 

Kraftwerke in ganz Korea. 2015 begann 

das Unternehmen mit der Errichtung einer neuen, sieben 

Windturbinen umfassenden 21 MW-Windkraftanlage auf 

der Insel Jeju. Die Projektarchitekten wollten beim Wind-

park Versorgungsschwankungen vermeiden und eine zu-

verlässige Stromversorgung gewährleisten. Somit wurde 

die neue Windkraftanlage mit einem Energiespeicher-

system (ESS) ausgestattet. Gestützt wird das ESS durch 

ein leistungsstarkes Batteriemanagementsystem (BMS) 

basierend auf Lithium-Ionen-Technologie, das von LG 

Chem speziell zur Unterstützung der Stabilisierung der 

Stromversorgung mit erneuerbaren Energien entwickelt 

wurde. 

Zum Projektumfang gehörte ein sicheres und zuverlässi-

ges elektrisches Steuerungs- und Überwachungssystem 

(ECMS) und ein Power-Management-System (PMS), mit 

dessen Hilfe es möglich ist, die elektrische Anlage zu 

visualisieren und zu steuern sowie eine Verbindung mit 

dem Energiespeichersystem herzustellen. Das neue Soft-

Renewables-Projekt: Die koreanische Insel Jeju ist für zukunftsweisende Energietechnologien bekannt. 
2009 wurde sie als Standort eines Smart-Grid-Prüfstands ausgewählt. Als Korea Midland Power Co. Ltd. 
(Komipo) auf der Insel eine Windkraftanlage errichtete, wandte sich das Unternehmen an den Copa-Data- 
Partner Neopis, der auf Basis der Software zenon eine Lösung implementieren sollte. 

ZENON SICHERT  
WINDENERGIEVERSORGUNG

Die Bedeutung von Wind-
parks nimmt derzeit stark 
zu, so auch in Korea.
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waresystem musste ausreichend flexi-

bel sein, um die Anforderungen aller 

integrierten Teilsysteme zu erfüllen, 

eine zuverlässige Redundanz zwischen 

dem ECMS- und PMS-Primärserver 

und dem ECMS- und PMS-Sekundär-

server bereitzustellen und die Versor-

gungssicherheit zu gewährleisten. 

Um ein passendes System zu finden, 

führte Komipo ein strenges Aus-

schreibungsverfahren. Jun Seon Lee, 

Projektmanager bei Komipo und ver-

antwortlich für das Jeju Sangmyeong-

Windkraftanlagenprojekt, erklärt: „Wir 

waren von dem eingereichten Ange-

bot von Neopis sofort überzeugt, da 

das Team ein umfassendes Know-how 

auf unserem Sektor vorweisen kann. 

Neopis ist in Korea führend im Bereich 

Steuerung und Management Erneuer-

barer Energien. Wir waren uns sicher, 

dass das Neopis-Team eine hochwerti-

ge Lösung und Implementierung reali-

sieren würde.“

Funktionierende  
Projekt-Partnerschaft
Neopis bietet nicht nur Systemin-

tegration für Umspannwerke sowie 

herkömmliche und erneuerbare Kraft-

werke an, sondern stellt auch 

Shortcut

Aufgabenstellung: Implementierung eines elektrischen Steuerungs- 
und Überwachungssystems und eines Power-Management-Systems, 
um eine Windkraftanlage zu visualisieren, zu steuern und die Ver-
bindung zum Energiespeichersystem herzustellen.

Lösung: Prozessleitsystem zenon und Softsteuerung  
zenon Logic von Copa-Data.

Nutzen: IEC 61850-konformes Electrical Equipment Control and Moni-
toring-System (ECMS); Flexibles Power-Management-System (PMS) 
für die Steuerung und Überwachung der Energiespeicherung; schnell 
konfigurierbare eingebaute Redundanz; integrierte, IEC 61131-3-kon-
forme Soft-SPS; spezielle Kombination aus Soft-SPS, SCADA, HMI, 
Datenbankserver und Datenanalyse in einem zentralen System.

91

Netzplandiagramm von ECMS und PMS, einschließlich  
Systemkomponenten, Datenfluss und Redundanz.

>>

Besuchen Sie uns 
Hannover Messe | Halle 9 / Stand D05

Spalt

DurchmesserParallelität

NEU
optoCONTROL 2520-95

Mehr Präzision. 
Inline-Messung von 
Durchmesser, Kante  
und Spalt
 �  Kompaktes Laser-Mikrometer mit 
integriertem Controller

 � Messbereich bis 95 mm

 � Große Messabstände bis 2 m

 � Hohe Genauigkeit und Messrate

 �  Schnittstellen: Ethernet, EtherCAT,  
RS422, Analog, EtherNet/IP, PROFINET

Kontaktieren Sie unsere  
Applikationsingenieure:

Tel. +49 7161 9887 2300
micro-epsilon.de/odc
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ein eigenes Hardware-Sortiment her, das speziell für 

den Einsatz auf dem Energiesektor ausgelegt ist. Seit 

2014 ist Neopis Mitglied der Copa-Data Partner Com-

munity. Hyeon Hui Choe, Manager bei Neopis, erklärt, 

warum sich sein Team für den Einsatz der Automatisie-

rungssoftware zenon von Copa-Data für die Windkraft-

anlage Jeju Sangmyeong entschieden hat: „zenon kann 

nachweisliche Erfolge in der Energiebranche vorwei-

sen und unterstützt maßgebliche Kommunikationspro-

tokolle wie IEC 61850, IEC 60870 und IEC 61400-25. 

Mit der hochflexiblen Software lassen sich sowohl die 

strengen Anforderungen an die Steuerungsaufgaben in 

diesem Projekt erfüllen als auch die erforderliche Re- 

dundanz bereitstellen.“ Die sieben Windturbinen wer-

den über das ECMS basierend auf zenon und unter Ver-

wendung des Protokolls IEC 61850 sicher und effektiv 

gesteuert.

Steuerung für die Energiespeicherung
Das Power-Management-System (PMS), die Software, 

über die das ESS gesteuert wird, wurde von Neopis eben-

falls unter Verwendung von zenon implementiert. zenon 

visualisiert und steuert, wie viel Energie in den Akkus ge-

speichert ist und wie viel Strom direkt ins Netz geliefert 

wird. Im System können bestimmte Parameter definiert 

werden, die regeln, wann Energie gespeichert wird. Dies 

beeinflusst beispielsweise die relativen Kosten. 

Nachts ist Strom aufgrund des eingeschränkten Bedarfs 

preiswerter. Für eine höhere Rentabilität wird der Strom 

dann verkauft, wenn der beste Preis erzielt werden kann. 

zenon bietet die Flexibilität, diese Prozesse im PMS zu 

automatisieren. Alternativ kann der Bediener diese an 

aktuelle Umstände angelehnt manuell anpassen. Projekt-

manager Jun Seon Lee merkt dazu an: „zenon hat sich als 

hochintuitives System für die Steuerung und den Betrieb 

der Anlage bewährt. Wir sind dadurch in der Lage, die 

Prozesse rund um die Energiespeicherung so zu auto-

matisieren, dass wir die Umsatzgenerierung optimieren 

können.  Mit zenon haben wir eine zentrale Lösung für 

die Steuerung und Überwachung sowohl des Windparks 

als auch der Energiespeicherabläufe – inklusive inte-

grierter Redundanz, dank derer der Betrieb selbst bei 

einem Systemausfall aufrechterhalten werden könnte. 

Somit sind wir mit der Leistung und dem Betrieb des 

Systems sehr zufrieden.“

Integrierte Lösung 
Ein weiterer Grund, warum sich Neopis für den Einsatz 

von zenon entschieden hat, ist das integrierte System ze-

non Logic, das als Soft-SPS dient. Die IEC 61131-3-Pro-

grammierschnittstelle zenon Logic ist seit vielen Jahren 

integraler Bestandteil von zenon und bietet Automati-

sierungsingenieuren beträchtliche Vorteile. zenon und 

zenon Logic greifen auf eine gemeinsame Datenbank 

und gemeinsame Variablen und Datentypen zu, die vom 

System erstellt, erweitert oder gelöscht werden können. 

Neopis hat mit zenon Logic maßgeschneiderte Funktio-

nalitäten programmiert, um die spezifischen Anforderun-

gen dieses Projekts zu bewältigen. „zenon Logic bietet 

eine äußerst zuverlässige Steuerung und ist gleichzeitig 

eine weitaus kostengünstigere Lösung als jede andere 

brauchbare Alternative. Am spannendsten ist für uns 

Das Übersichts-
bild des Power-
Management-
Systems zeigt 
Echtzeitstatus und 
Trendinformationen 
der verschiedenen 
Geräte an, z. B. 
Laden und Entladen 
der Akkus.

Anwender

Komipo ist eine Tochtergesellschaft der Korea 
Electric Power Corp. und einer von fünf öffent-
lichen Energieversorgern in Korea. Sie betreibt 
Wärme- und erneuerbare Kraftwerke in ganz 
Korea. 
  
www.komipo.co.krwww.komipo.co.kr
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Dieses Einlinien-
schaltbild ver-
mittelt einen um-
fassenden Überblick 
über das Hoch- (154 
kV) und Nieder-
spannungsnetz 
(22,9 kV) und Schalt-
geräte, einschließ-
lich detaillierter 
Transformator-
informationen. 

bei diesem Projekt, dass zenon viele Rollen innerhalb 

einer physischen Anlage übernehmen kann, wie Soft-

SPS, Scada, HMI, Datenbankserver und Datenanalyse. 

Und das alles gesichert über flexible und schnell kon-

figurierbare Out-of-the-box-Redundanzoptionen. Das 

macht zenon nun für uns zur bevorzugten Wahl für Pro-

jekte dieser Art“, zeigt sich Hyeon Hui Choe überaus 

begeistert.

www.copadata.comwww.copadata.com

— 
ABB Robotics Webshop  
Weniger Zeitaufwand, mehr Effizienz. 

Ab sofort können Sie mit dem ABB Robotics Webshop in nur wenigen Schritten 
Ihre Anfragen erstellen. Der Anwendungskonfigurator unterstützt Sie bei der 
Erstellung Ihres Projektes und sichert den Informationsfluss. Von dem neuen 
Portal profitieren Sie und das ABB Salesteam gleichermaßen, für eine schnellere 
und effizientere Abwicklung. Mehr dazu unter: webshop.robotics.abb.com/at 
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G
ovaerts Recycling begann 1995 mit viel Ehr-

geiz aus weniger mehr zu machen. „Die 

frühere Arbeit in einer Kiesgrube hat uns 

gezwungen, sich der Tatsache zu stellen, 

dass man den Boden ausbeutet“, erklärt 

Eddy Govaerts, der das Unternehmen zusammen mit 

seiner Schwester leitet. „Unser Ziel war, nachhaltiger 

mit Rohstoffen umzugehen. Kunststoffabfälle schienen 

der perfekte Ausgangspunkt zu sein, denn für diese wur-

den wir seinerzeit bezahlt.“ Mit dem Recycling der ers-

ten Kunststoffabfälle wurde 1997 begonnen. Heute sind 

Dielen, Pfosten, Terrassen, Zäune, Möbel, Spielgeräte 

aus dem belgischen Alken überall auf der Welt zu finden 

– von renommierten Stellen geprüft und zertifiziert, aus 

Mehr Produktivität durch Transparenz und schnellere Diagnose: In einer Kreislaufgesellschaft ist Ab-
fall längst Rohmaterial für neue Produkte. Eine Philosophie, die Govaerts Recycling seit den 1990er-Jahren 
lebt. Aber Recycling ist und bleibt ein heterogener Materialfluss, der den Recyclingmaschinen das Äußerste 
abverlangen kann. Gut, wenn man Überlastungen rechtzeitig erkennt, etwa über die Stromaufnahme. Das 
Unternehmen im belgischen Alken setzt hier schon seit Jahren auf Technologie und Know-how von Beckhoff, 
insbesondere auf die elektronischen Überstromschutzklemmen EL9227.

RECYCLINGMASCHINEN 
PROFITIEREN VON  
SMARTER ELEKTRONIK

Der Schritt in Richtung Industrie 4.0 ist für uns 
wichtig, um die Zuverlässigkeit unserer Maschinen 
weiter zu verbessern. Mit den EL9227 von Beckhoff 
können wir eine Zustandsüberwachung für den 
gesamten 24-V-DC-Kreis realisieren.

Wouter Thieren, Projektverantwortlicher bei Govaerts Recycling
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recyceltem Kunststoff und selbst zu 100 % recycelbar. 

Inzwischen produziert das Unternehmen mit sieben Ma-

schinen, die 2021 mehr als 315 Millionen Plastikflaschen 

in neue Produkte überführt haben. 

Um das weitere Wachstum zu stemmen, werden aktuell 

zwei weitere Anlagen projektiert. Alle Anlagen konstruie-

ren und bauen Govaerts und sein Team selbst, um den Pro-

duktionsprozess vollständig kontrollieren zu können. „Wir 

wollen mit der bestmöglichen Qualität produzieren. Dazu 

müssen wir nicht nur prüfen, was hineinkommt, sondern 

auch kontrollieren und verstehen, was genau darin pas-

siert“, skizziert Eddy Govaerts seine Philosophie.

Shortcut

Aufgabenstellung: Ausbau des Kunststoff-
abfall-Recyclings; Maschinenaufrüstung auf 
Industrie 4.0.

Lösung: Einsatz elektronischer Überstrom-
schutzklemmen EL9227 von Beckhoff.

Nutzen: Elektronische Überstromschutzklem-
men EL9227 geben bereits ein Warnsignal bei 
ersten Anomalie-Anzeichen. Diese Diagnostik 
vermeidet viele Anlagenprobleme.

Govaerts 
integriert bei 
seinen Recycling-
maschinen die 
Meldungen der 
elektronischen 
Überstromschutz-
klemmen EL9227 
auch in das HMI.

>>

kuebler.com/profisafe

FÜR SAFETY
ANWENDUNGEN

Redundant und 100% zukunftssicher: PROFIsafe Drehgeber. 
Unterstützt die neuen PROFINET Features dank aktuellstem 

Encoderprofil V4.2, PROFINET v2.4.1, PROFIsafe Profil v2.6.1 und 
PROFIdrive Profil v4. Anpassungen sind durch integrierten Webserver 

schnell und einfach einzuspielen. Hohe Auflösung von Singleturn 
24 bit non safe / 16 bit safe und Multiturn 12 bit safe.   
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Verlässlichkeit von  
Mensch und Technik 
Ein Vorteil der Govaerts-Anlagen ist, dass der gesamte 

Produktionsprozess vom Mahlen des Granulats bis zum 

Endprodukt in einem Durchgang stattfindet. Deswegen 

durchläuft der Kunststoff einen Heiz- und Kühlzyklus we-

niger, was der Qualität zugutekommt und Energie spart. 

Ebenso wichtig ist ein zuverlässiger Betrieb rund um die 

Uhr. Govaerts Recycling setzt deshalb seit Jahren bei der 

Automatisierung und Optimierung der Maschinen auf die 

Kompetenz und Technologien von Beckhoff. Dazu meint 

Govearts: „Technologie ist immer auch mit Menschen 

verknüpft, denn je komplexer sie wird, desto mehr Unter-

stützung braucht man. Support-Ingenieur Philippe Hénin 

weiß als unser Ansprechpartner genau, was wir tun. Er hat 

ein offenes Ohr für unsere Bedürfnisse. Aus diesem Grund 

kann er auch proaktiv Lösungen vorschlagen. Das ist et-

was, was Beckhoff wirklich auszeichnet.“

Ein Paradebeispiel für die weitere Optimierung der Ma-

schinen sind die elektronischen Überstromschutzklem-

men EL9227. „Der Schritt in Richtung Industrie 4.0 ist für 

uns wichtig, um die Zuverlässigkeit unserer Maschinen 

weiter zu verbessern“, erklärt Wouter Thieren von Go-

vaerts Recycling. Er arbeitet seit vier Jahren an diesem 

Thema. „Je mehr Daten wir erfassen, desto bessere Ana-

lysen sind möglich. Nicht nur, um Probleme zu vermeiden, 

sondern auch um die Qualität weiter zu verbessern.“ Für 

ihn passen die EtherCAT-Klemmen EL9227 perfekt zum 

Konzept Industrie 4.0. „Wir arbeiten mit einer dezentralen 

Verteilung der Gleichstromkreise. Durch Hinzufügen von 

zwei Klemmen an jeder I/O-Insel können wir die jeweili-

gen Maschinenbereiche mit einem elektronischen Über-

stromschutz ausstatten.“ 

Zudem sagen die Überstromschutzklemmen viel über das 

Geschehen in der Maschine aus. Dazu Thieren weiter: 

„Wir kontrollieren darüber, wie viel Strom das elektroni-

sche Koppelmodul sowie das Netzteil am Ein- und Aus-

gang benötigen. Und bei einer Störung wissen wir, wo 

diese auftritt und können die Klemmen remote oder über 

die Anlagenvisualisierung ein- und ausschalten."

Umfassende Diagnose  
und einfache Integration
Bei den Überstromschutzklemmen EL9227 setzt Wou-

ter Thieren aufgrund der zahlreichen Diagnosemöglich-

keiten auf die Version mit erweiterten Funktionen: „Mit 

diesen EL9227 können wir eine Zustandsüberwachung 

für den gesamten 24-V-DC-Kreis realisieren.“ Ändert sich 

der Stromverbrauch, kann der Maschinenführer gezielt 

nach der Ursache suchen. „Wir gehen also einen weite-

ren Schritt in Richtung vorausschauende Wartung“, so 

Thieren. Die Stärke der EtherCAT-Klemmen liegt in der 

Kombination mit der Software und natürlich dem Support: 

„Beckhoff hat mit TwinCAT die richtige Software, um das 

ganze Potenzial aus der Hardware herauszuholen. Darü-

ber hinaus macht Beckhoff die Integration einfach, da sie 

fast automatisch erfolgt.“ Beispielsweise lassen sich die 

Meldungen der Stromklemmen einfach auch ins HMI der 

Maschinen integrieren. „Unsere Bediener sehen dann so-

fort eine Anomalie oder Störung und müssen nicht erst 

an den Schaltschrank gehen, um den Fehler anhand der 

LEDs einzugrenzen“, detailliert Thieren.

In den Govaerts-Maschinen gibt es inzwischen so viel 

Elektronik, dass man eine schnelle und selektive Ab-

Unser Ziel war, nachhaltiger mit Rohstoffen umzugehen.  
Die Technologie dazu ist immer auch mit Menschen verknüpft,  
denn je komplexer sie wird, desto mehr Unterstützung braucht man. 
Unser Support-Ingenieur Philippe Hénin von Beckhoff weiß genau, 
was wir tun, darum kann er auch proaktiv Lösungen vorschlagen.

Eddy Govaerts, Leiter von Govaerts Recycling

Dank der  
erweiterten 
Funktionen der 
Überstromschutz-
klemmen EL9227 
kann Govaerts 
Recycling eine 
Zustandsüber-
wachung aller 24-V-
Gleichstromkreise 
realisieren.
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Anwender

Seit 1995 stellt das belgische Unternehmen Govaerts Recycling NV recy-
celte Produkte aus Kunststoffabfällen her. Im Gegensatz zu den meisten 
Unternehmen erzeugt Govaerts bei seinen Produktionsprozessen keine 
Kunststoffabfälle. Alles wird recycelt und für die Herstellung neuer nach-
haltiger und langlebiger Produkte verwendet. Rasch wurde Govaerts von 
einer einzelnen Produktionseinheit zu einem umfassenden Maschinen-
park vergrößert. Ihre innovativen Ideen haben bis heute zu einer Markt-
führerschaft bei der Produktion nachhaltiger Produkte aus recyceltem 
Kunststoff geführt.

Govaerts Recycling N.V.
Industriepark Kolmen Kolmenstraat 1324, B-3570 Alken
Tel. +32 11 5901-60
www.govaplast.comwww.govaplast.com

V.l.n.r.: Die Recycling- und Automatisierungsexperten: Geschäftsführer Eddy 
Govaerts, Philippe Hénin, Support-Ingenieur bei Beckhoff Belgien, Wouter 
Thieren von Govaerts sowie Patrick Gielis, Geschäftsführer von Beckhoff Belgien.

sicherung benötigt. Thermische Si-

cherungen sind dafür nicht mehr 

ausreichend. Die elektronischen Über-

stromschutzklemmen EL9227 geben im 

Vergleich dazu bereits ein Warnsignal 

bei den ersten Anzeichen einer Anoma-

lie. Allein diese Diagnostik vermeidet 

bereits viele Probleme. „Unsere Gleich-

stromkreise sind damit perfekt abgesi-

chert und geschützt“, betont Thieren. 

Und das normkonform gemäß den An-

forderungen der DIN EN 60204-IEC: 

Seit 2020 müssen auch die 24-V-Gleich-

stromkreise geprüft werden. Mit den 

EL9227 erfüllt Govaerts Recycling die 

Anforderungen der Norm und verfügt 

zudem über eine intelligente Lösung, 

die elektronisch rücksetzbar ist. 

www.beckhoff.atwww.beckhoff.at

WAS 
KANN  
DAS?

WAS DU 
WILLST!

Wo, wie, wofür – das entscheidest Du! 

Wir wissen selbst nicht genau, wie und  

wofür Du dieses Produkt einsetzen und  

nutzen wirst – müssen wir auch nicht.  

Denn Du weißt es selbst am besten. 

Entdecke jetzt Deine Möglichkeiten mit  

dem neuen WAGO Compact Controller 100!

www.wago.com/at

9013_Produktkampagne-Compact-Controller-100_70,x297.indd   19013_Produktkampagne-Compact-Controller-100_70,x297.indd   1 25.04.2022   09:11:4225.04.2022   09:11:42
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K
ooperationen unterschiedlicher techno-

logischer Lösungen haben schon oftmals 

viele gefinkelte Anwendungen auf Trab 

gebracht. Dass es dazu einer guten Por-

tion Hirnschmalz, Kreativität und Applika-

tionswissen bedarf, steht außer Frage. Gerade im heuti-

gen Zeitalter der stets unterschiedlich zu bewältigenden 

Losgrößen, welche noch dazu „just in time“ abzuwickeln 

sind, suchen viele Produzenten – gerade z. B. in der 

Lohnfertigung – nach hilfreichen Lösungen, die rund um 

die Uhr verlässlich und flexibel die ihnen zugewiesenen 

Aufgaben fehler- und ausfallfrei erledigen. 

Derartigen Automatisierungsprojekten widmet sich das aus 

Redlham in Oberösterreich situierte Metall- und Mechatro-

nik-Center Ger4Tech mit viel Begeisterung, Elan und vor 

allem mit langjähriger Erfahrung und einer großen Portion 

System-Know-how. So beschloss Ger4Tech ein mobiles 

System zu entwickeln, das sich in „All-in-one“-Manier auto-

nom zwischen verschiedenen Arbeitsbereichen bewegen, 

Symbiose der Exktraklasse: Trotz Fachkräftemangel soll rund um die Uhr gefertigt werden – die Auftragslage 
ist gut, doch eben kaum zu bewältigen. Vor dieser angespannten Situation stehen händeringend aktuell viele 
produzierende Betriebe. Ein Blick in die Zerspanungsabteilung der Ger4Tech GmbH in Redlham würde allerdings 
so manchen Produktionsleiter freudvoll überraschen: Dort schultert ein mobiles AGV einen Fanuc CRX-Cobot, 
flitzt durch die Werkshalle und serviert völlig autonom, souverän und verlässlich sämtlichen Werkzeugmaschinen 
nötiges Material. G4T4 nennt sich diese Symbiose und wurde in Kooperation von Ger4Tech, dem Robotik- und 
CNC-Spezialisten Fanuc sowie der Softwareschmiede Incubed IT binnen eines Jahres aus der Taufe gehoben. 
Was diese außergewöhnliche mobile Einheit noch mehr zu bieten vermag, ist nicht nur ein Augenschmaus für 
jede Produktionshalle – sie bringt echte Mehr- und Entlastungswerte, welche rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr, 
Fertigungsunternehmen flott am Laufen halten. Von Luzia Haunschmidt, x-technik

MOBILES AGV UND  
CRX-COBOT SERVIEREN 
MATERIAL IN DER FERTIGUNG

Die mobile Handling-Lösung G4T4 für 
den Materialtransport – entwickelt vom 
Mechatronik Unternehmen Ger4Tech 
aus Redlham sowie den Kooperations-
partnern Fanuc und Incubed IT.
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problemlos von einem Job zum nächsten Job wechseln und 

gleichzeitig auch Material transportieren kann. 

Profunde Kooperation  
macht´s möglich
Gefragt war demnach eine mobile Handling-Lösung für 

den Materialtransport – wie Rohmaterialien und Fertigteile 

– von und zu Werkzeugmaschinen. Für diese Aufgabe hol-

te sich das Entwicklungsteam von Ger4Tech einerseits die 

umfangreiche Kompetenz in Sachen kollaborierender Ro-

boter sowie CNC-Maschinen von Fanuc. Für die software-

technischen Belange andererseits stand dem Projekt das 

Unternehmen Incubed IT aus Hart bei Graz zur Seite. Die 

Kooperationen lagen nahe, da Ger4Tech als Systemintegra-

tor schon etliche Automatisierungsprojekte mit Fanuc sowie 

Incubed IT bei verschiedensten Kundenprojekten stets sehr 

erfolgreich umgesetzt hatte. Die aus dieser gemeinschaftli-

chen Entwicklung entstandene Innovation gelang nicht nur 

in kürzester Zeit – innerhalb eines Jahres – sondern ist auch 

in jeder Hinsicht durchschlagend: G4T4 nennt sich das von 

Ger4Tech kreierte AGV, das im Huckepack einen mobilen 

Fanuc CRX-10iA/L Cobot trägt. So bewältigt der flinke G4T4 

beispielsweise das Handling von Materialien, den Transport 

von Rohmaterialien und Fertigteilen oder auch Pick-and-

place-Anwendungen bis hin zu Lagerkommissionierung 

ohne Umwege und absolut sicher in allen Ausführungen.

Mag. Hubert Gerstmayr, Geschäftsführer von Ger4Tech, 

kommentiert dazu: „Für jeden Fertigungsbetrieb ist es 

wichtig, dass er seine Produktion 24 Stunden x 7 Tage aus-

lasten kann. Vor diesem Hintergrund und auch insbeson-

dere wegen des aktuell herrschenden Fachkräftemangels, 

haben wir gemeinsam mit unseren Partnern Fanuc und 

Incubed IT den mobilen Cobot G4T4 entwickelt, der sich 

speziell für unsere Zerspanungsabteilung bestens eignet. 

Dazu war uns auch besonders wichtig, dass unser 

Shortcut

Aufgabenstellung: Automatisierung der 
Materialbelieferung von Werkzeugmaschinen.

Lösung: Entwicklung eines mobilen AGVs mit 
CRX-Cobot, das per Logistik-Software autark 
und kollisionsfrei seinen Weg findet.

Nutzen: Rund um die Uhr ausfallfreie Material-
Beförderung punktgenau zu Werkzeug-
maschinen. Auch für Laien konfigurierbar. 
Mitarbeiterentlastung.  

Uns war es auch besonders wichtig, dass 
unser mobiler Cobot G4T4 ‚easy to deploy‘ 
und ‚easy to operate‘ ist und somit auch 
unsere nicht fachkundigen Mitarbeiter mit 
ihm umgehen können.

Hubert Gerstmayr, Geschäftsführer bei Ger4Tech

Der flinke mobile 
CRX-Cobot G4T4 
bewältigt z. B. 
das Handling von 
Materialien, den 
Transport von 
Rohmaterialien 
und Fertig-
teilen oder auch 
Pick-and-place-
Anwendungen 
bis hin zu Lager-
kommissionie- 
r-ungen ohne Um-
wege und ist dabei 
absolut sicher in 
allen Ausführungen.

>>
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mobiler Cobot ‚easy to deploy‘ und ‚easy to operate‘ ist und 

somit auch unsere nicht fachkundigen Mitarbeiter mit ihm 

umgehen können.“ 

Multitalent und Leichtgewicht CRX  
„Mit seinem geringen Gewicht von nur 40 kg eignet sich 

unser kollaborierende Fanuc-Roboter CRX-10iA/L bestens 

als Partner für Fahrerlose Transportsysteme – sogenannten 

AGV’s, die den CRX deshalb gerne auch mal ‚huckepack‘ 

nehmen“, erklärt Bernhard Blöchl, Manager Sales RO/RD 

Austria bei Fanuc Österreich. Selbst wenn diese mobile 

Symbiose in heikler Industrieumgebung ihre Arbeit ver-

richtet, stört sie Verunreinigungen – wie Staub und Lecköl 

– in keiner Weise, denn die Einheit ist optimal dagegen ge-

schützt – ihr Sicherheitsstandard entspricht den Richtlinien 

nach ISO 10218-1 / Schutzklasse IP67. 

„Als optimal erweist sich der schlanke Fanuc-CRX-10iA/L 

für derart mobile Applikationen auch deshalb, da er über 

eine Reichweite von 1.418 mm bei eine Tragkraft von  

10 kg verfügt“, führt Blöchl aus. Die Ausführung des CRX 

10 Roboterarms, dessen schlanken Körpers und kompakten 

Handgelenks ermöglichen ihm darüber hinaus sich flexibel 

auf viele unterschiedliche Aufgaben einzulassen. Für ande-

re Applikationen kann aus einem CRX Produktportfolio von 

5, 10, 20 und 25 kg Traglast gewählt werden. Speziell sein 

Greifer stammt aus dem renommierten Hause Schunk: Der 

Co-act EGP-C ist der erste zertifizierte Industriegreifer für 

den kollaborierenden Betrieb. Damit wird die mobile Ein-

heit G4T4 bezüglich ihrer Sicherheitsbetrachtung als Ge-

samtsystem nochmals vereinfacht und zu 100 % bis in die 

Fingerspitzen sicher gestaltet. 

Will man den kollaborativen Greifer einmal wegen einer 

anderen Anforderung wechseln, lässt sich auch dieser Vor-

gang automatisch mittels dem kollaborativen Schnellwech-

selsystem GIMATIC EQC20 ruckzuck erledigen. Und da alle 

erforderlichen Medien über das Schnellwechselsystem ge-

führt werden, muss kein einziger Eingriff durch einen Be-

diener erfolgen. 

„Mit der ‚easy to use‘-Oberläche ist es möglich, ohne Pro-

grammierkenntnisse den Roboter zu bedienen. Ein Umrüs-

ten auf andere Bauteile ist dadurch auch sehr einfach für 

jeden Bediener möglich“, beschreibt Bernhard Blöchl den 

wirklich einfachen Umgang mit dem CRX-10iA/L.

Übrigens, Fanuc hat erst kürzlich seine Produktpalette der 

CRX-Familie mit einem CRX-5iA, CRX-20iA/L und einem 

CRX-25iA-Roboter erweitert – einer Auf- oder Umrüstung 

des mobilen Vielkönners G4T4 für weitere anspruchsvol-

le Applikationen in Produktionsunternehmen steht somit 

nichts im Wege.

Mit Adleraugen ausgestattet
Für den „Adlerblick“ des G4T4 sorgte wiederum Fanuc mit 

seiner Expertise in Sachen Vision-Systeme für Roboter. In 

diesem Fall kam die iRVision als Plug-and-play-System für 

Die größte Herausforderung beim Einsatz von Robotern auf mobilen Platt-
formen ist die Positioniergenauigkeit zur Maschine bzw. zum Arbeitsplatz. Mit 
iRVision, das voll zu integrierende Kamerasystem von Fanuc, wird die reale 
Position des Roboters zur Maschine ermittelt, mit einem Offset wird dann die 
ideale Position errechnet. So erreicht man maximale Flexibilität bei höchster 
Wiederholgenauigkeit beim mobilen Roboter.

Bernhard Blöchl, Manager Sales RO/RD Austria bei Fanuc Österreich

Bei Ger4Tech ist 
der G4T4 hier in der 
Materialzuführung 
direkt an die 
Maschine zuständig 
- das funktioniert 
absolut mannlos.
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die optische Erkennung des mobilen Cobots zum Einsatz. 

Wobei die Installation als auch die Bedienung des ultrafle-

xiblen Vision-Systems recht einfach und komfortabel selbst 

für Laien zu handhaben sind. So ist mithilfe dieses Kame-

rasystems nicht nur eine 2D-Teile-Erkennung möglich, 

sondern es kann auch mit der 3-Marker-Runtime-Offset-

Funktion der Roboter genau zu einer Werkzeugmaschine 

orientiert werden. 

„Die größte Herausforderung beim Einsatz von Robotern 

auf mobilen Plattformen ist die Positioniergenauigkeit zur 

Maschine bzw. zum Arbeitsplatz“, weiß Bernhard Blöchl 

aus Erfahrung. „Dabei verzichten wir bewusst auf mecha-

nische Einrichtungen und verwenden iRVision, das voll zu 

integrierende Kamerasystem von Fanuc. Mit der 2D-Kame-

ra und der Software unseres Vision-Systems wird die reale 

Position des Roboters zur Maschine ermittelt, mit einem 

Offset wird dann die ideale Position errechnet. So erreicht 

man maximale Flexibilität bei höchster Wiederholgenauig-

keit beim mobilen Roboter.“

Clevere Energiezuführung
Da sämtliche benötigten Medien wie Druckluft und Strom-

kabel schon oftmals speziell in Roboterarmen umständli-

ches Handling verursachten, bedient sich der G4T4 einer 

innovativen Lösung vom Energieketten-Spezialisten Igus. 

So werden alle Medien am Fanuc-CRX-10iA/L mit einem 

industrietauglichen Energiepaket vom Robotersockel bis 

zum Roboterhandgelenk gut geschützt geführt. Die passen-

den Befestigungsmöglichkeiten und der Extraschutz der 

robusten triflex R Energieführungskette tragen dafür Sorge.

Software für das Flottenmanagement
Damit der G4T4 jegliche Wege zwischen Maschinen und 

Lager zielsicher und kollisionsfrei absolvieren kann und 

dabei auch Rücksicht auf sämtliche Mitarbeiter nimmt, die 

seinen Weg kreuzen, zeichnet die INCUBEDIT SMART-

SHUTTLE-Software von Incubed IT verantwortlich. So wie 

der G4T4 selbst, ist auch diese Navigationssoftware be-

quem und einfach selbst von Nichtkundigen zu konfigurie-

ren. Darüber hinaus lässt sich über die Software auch die 

G4T4-Überwachung und selbst dessen Auftragsmanage-

ment visualisieren – effizienter geht’s wirklich nicht mehr! 

Ivica Tomic Msc., Business Development & Sales Manager 

bei der Incubed IT GmbH, erklärt dazu: „Unsere ausgefeilte 

hardwareunabhängige Softwarelösung bietet Lokalisierung 

und Navigation sowie ein heterogenes Flottenmanagement, 

das es ermöglicht, größere Flotten von mobilen Robotern 

zu verwalten. Das Fahrzeug sucht sich autonom – auch in 

chaotischen Umgebungen – den Weg, um den Auftrag aus-

zuführen. On top können wir mit dem kollaborativem Fa-

nuc-Roboter CRX-10iA/L sämtliche CNC-Maschinen punkt-

genau be- und entladen.“ 

„Getankt“ wird an der  
induktiven Ladestation
Auch ein mobiler kollaborativer Roboter wie der G4T4 

braucht sein „Futter“ – das beschert ihm das Wiferion eta-

LINK 3000 induktive Ladesystem. Dieses bietet dem mo-

bilen Cobot eine maximale Ausgangsleistung von 3 kW 

und einen maximalen Ladestrom von 60 A. So können im 

schnellsten Fall die verbauten Batterien von 0 auf 100 % 

in rund 60 Minuten geladen werden. Das Ladesystem ist 

natürlich für die jüngste Generation smarter und autono-

mer Robotik-Systeme ausgelegt. Und da die Systeme ohne 

Steck- und Schleifkontakte auskommen, ermöglichen sie 

das Zwischenladen der Batterien. Das ist ziemlich clever, 

denn dieses sogenannte „in process charging“ spart nicht 

nur Zeit, sondern ist auch sicherer als das Laden über 

potenziell gefährliche offene Kontakte. Ganz nebenbei er-

wähnt sei überdies noch, dass etaLINK-Ladesysteme ganz 

ohne jegliche Wartung auskommen und das für viele Jahre 

– selbst bei Dauereinsätzen. 

Als Zubehör zur induktiven Ladestation bietet Ger4Tech bei 

Bedarf auch den Arbeitstisch G4T4 SCCS inklusive Konsole 

für den Standort an der Maschine. Dieser besteht aus sechs 

Eurokisten als Ablageplätze (L 600 x B 400 x H 150 mm) 

und verfügt über eine Tragfähigkeit von 200 kg. Auch für 

Standorte als Zwischenlagerungsplatz gibt es den Arbeits-

tisch G4T4 SCCS in gleicher Ausführung – nur eben ohne 

Konsole. 

„Am Markt gibt es zwar eine Vielzahl von mobilen Shuttles, 

die im Logistikbereich eingesetzt werden, aber speziell für 

unseren Fertigungsbetrieb gibt es nichts Vergleichbares zu 

unserem G4T4. Und wie bereits erwähnt, schafft es der mo-

bile Cobot verlässlich und problemlos, sämtliche Aufträge 

unserer Zerspanungsabteilung 24 Stunden x 7 Tage prob-

lemlos zu bewältigen“, zeigt sich der Ger4Tech-Geschäfts-

führer Hubert Gerstmayr hocherfreut. 

www.fanuc.atwww.fanuc.at  · · www.ger4tech.atwww.ger4tech.at  · · www.incubedIT.comwww.incubedIT.com

Unsere ausgefeilte hardwareunabhängige Software-
lösung bietet Lokalisierung und Navigation sowie ein 
heterogenes Flottenmanagement, das es ermöglicht, 
größere Flotten von mobilen Robotern zu verwalten.  
Das Fahrzeug sucht sich autonom – auch in chaotischen 
Umgebungen – den Weg, um den Auftrag auszuführen.

Ivica Tomic Msc., Business Development & Sales Manager bei Incubed IT
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D
er Erstkontakt zu Schunk kam ganz klas-

sisch über eine Anfrage zustande“, erzählt 

Josia Pantli, Geschäftsführer von BW-TEC. 

„Als Schweizer Maschinenbauer kennt man 

Schunk.“ Ein Vertriebsmitarbeiter des Unter-

nehmens stellte ihm bei BW-TEC in Höri nahe Zürich ver-

schiedene Greifer vor und beide waren sich schnell einig: 

„Wir wollen Qualitätsführer sein“, erklärt Pantli. „Deswegen 

setzen wir auch bei unseren Lieferanten auf beste Qualität.“

Kleiner Ballon hält  
großem Druck Stand
BW-TEC stellt Maschinen her, mit denen Ballonkathe-

ter produziert werden. Diese kommen in verschiedenen 

Medizintechnikanwendung setzt auf neuen PGN: Mit einer direkten Verbindung zum Erfinder des 
Herzkatheters kann die Schweizer Firma BW-TEC einen regelrechten Stammbaum in der Branche 
MedTech vorweisen. Der Hersteller von Maschinen, die Ballonkatheter produzieren, setzt dabei schon seit 
mehr als 18 Jahren auf den Schunk Universalgreifer-PGN mit Reinraumzertifikat. 

UNIVERSALGREIFER  
MIT REINRAUMZERTIFIKAT

Shortcut

Aufgabenstellung: Reinraumtaugliche  
automatisierte Handhabung bei der  
Produktion von Ballonkathetern in der 
Medizintechnik.

Lösung: Schunk-Universalgreifer  
PGN-plus 64.

Nutzen: Der reinraumzertifizierte Schunk  
PGN-plus 64 hält den Kunststoffschlauch  
während des Formvorgangs zuverlässig mit 
einer Schließkraft von 250 N.
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Gefäßen des menschlichen Körpers zum Einsatz, etwa 

den Arterien rund um das Herz. Dort werden verschlos-

sene oder verengte Blutgefäße von innen aufgedehnt 

und so die Durchblutung wiederhergestellt. Das stellt 

hohe Anforderungen an das Produkt. „So ein Ballon, 

der die Arterie aufdrückt, muss einem Druck von bis zu 

24 bar standhalten können. Es ist ein kleiner Ballon mit 

riesiger Belastbarkeit “, erklärt Pantli. 

Zur Herstellung der Ballonkatheter wird ein Kunststoff-

schlauch erhitzt, mit Druck beaufschlagt und durch 

einen Zugvorgang geformt. Während des Form- >>

links Die BW-TEC 
Ballonform-
maschine 2550 
1UP kann Katheter-
ballone zwischen 
8,0 und 350 mm 
Länge herstellen.

rechts Der Uni-
versalgreifer PGN-
plus überzeugt 
durch seine hohe 
Zuverlässigkeit.

Ihre rechte Hand
Lassen auch Sie SMC „Ihre rechte Hand” in der  

Robotik sein. Unsere Experten unterstützen Sie bei der 
Umsetzung maßgeschneideter Lösungen in der industriellen 

Automatisierung - so wird Ihre Vision der Zusammenarbeit 
zwischen Mensch und Maschine Realität.  

www.smc.at/robotik

Expertise – Passion – Automation

SMC_x-technik_Robotik_175x126mm_22.indd   1SMC_x-technik_Robotik_175x126mm_22.indd   1 21.04.22   10:3021.04.22   10:30
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vorgangs muss der Schlauch zuverlässig fixiert werden, 

sodass die seitlichen Zugkräfte optimal aufs Produkt 

übertragen werden können. Seit der ersten Generation 

von Maschinen, bei denen dieses Prinzip angewendet 

wird, setzt die BW-TEC auf die Schunk-Greifer – über-

wiegend auf den vielzahngeführten Universalgreifer 

Schunk PGN-plus 64. Dank seiner Schließkraft von 250 

N und der Greifkrafterhaltung bleibt der Schlauch wäh-

rend der Bearbeitung genau da, wo er sein soll. Zudem 

ist der Greifer nach ISO-Klasse 5 reinraumzertifiziert. 

Sicheres Greifen im Reinraum
Die Reinraumzertifizierung ist unglaublich wichtig für 

diese Art von Medizinprodukten. Pantli erklärt: „Diese 

Produkte landen später im menschlichen Körper. In 

der Produktion dürfen sie deshalb nicht beschmutzt 

werden.“ Schon die kleinste Verunreinigung, beispiels-

weise durch Schmieröl eines Greifers oder Abrieb von 

Gummiteilen, könne schlimme Folgen haben. „Wenn 

auch nur kleinste Partikel in den Schlauch gelangen und 

am Ende den Katheter verstopfen, können Menschen 

sterben“, mahnt Pantli.

Gut also, dass BW-TEC einen zuverlässigen Partner 

an der Seite hat. In Sachen Verlässlichkeit hat sich die 

Schunk-Komponente bereits mehr als bewiesen. Pantli 

führt dazu aus: „Damals wurden mit unseren Maschinen 

ausschließlich 40 mm lange Herzkatheter hergestellt. 

Mittlerweile ist das Geschäft der Ballonkatheter riesen-

groß und beschränkt sich schon lange nicht mehr auf 

die Anwendungen rund um das Herz. Die Ballone kön-

nen eine Länge von bis zu 350 mm haben. Der Schunk-

Wir möchten auch die nächste Generation  
des PGN-plus 64 von Schunk für die Maschinen-
produktion einsetzen und die Zusammenarbeit mit 
Schunk weiter ausbauen.

Josia Pantli, CEO von BW-TEC

Der reinraumzerti-
fizierte Schunk 
PGN-plus 64 hält 
den Kunststoff-
schlauch während 
des Formvorgangs 
zuverlässig mit einer 
Schließkraft von 
250 N.
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Anwender

Die BW-TEC wurde 1999 gegründet und 
bietet seit mehr als 20 Jahren kundenspezi-
fische Lösungen und ein stetig wachsendes 
Produktportfolio für die Produktion von 
Ballonkathetern und andere Bereiche der 
Medizinaltechnik an. Das Unternehmen 
beschäftigt heute knapp 40 Mitarbeiter und 
ist seit Dezember 2020 Teil der wachsenden 
Machinesolutions-Gruppe von Barry Wehmiller. 
BW-TEC beliefert Kunden weltweit und bietet 
weltweiten Support an. Ende 2020 gründete 
die BW-TEC ihre erste Niederlassung in China. 

BW-TEC AG
Hofstraße 1, CH-8181 Höri
Tel. +41 44 863 7070
www.bwtec.comwww.bwtec.com

Greifer handhabt alle Größen. Und wir mussten ihn in 

der ganzen Zeit nicht einmal auswechseln.“ Beim Pro-

zess arbeitet die Maschine mit bis zu 70 bar Druck und 

einer Temperatur von bis zu 315 °C, die Prozessdauer 

liegt bei zwei bis fünf Minuten. So kann die Ballonform-

maschine in einer Schicht bis zu 150 Ballone herstellen. 

Im Durchmesser variieren diese ebenfalls sehr stark: Sie 

können zwischen 1,5 und 40 mm liegen.

Viel Potenzial bei  
der Automatisierung 
Diese Erfolgsgeschichte will Geschäftsführer Pantli 

gerne fortschreiben. Er möchte auch die nächste Ge-

neration des PGN-plus 64 für die Maschinenproduk-

tion einsetzen. Die neue, PGN-plus-P genannte Bau-

reihe ist ebenfalls reinraumzertifiziert und bietet u. a. 

eine leistungsoptimierte Vielzahnführung und Dauer-

schmierung. Dadurch ist sie lebenslang wartungsfrei. 

Sie punktet nicht nur mit einer hohen Schließkraft und 

einer hohen Wiederholgenauigkeit, sondern auch mit 

einer enormen Vielfalt an Baugrößen und Varianten. 

Dabei ist sie im Vergleich zur Vorgängergeneration 

noch preisgünstiger. 

Künftig möchte der BW-TEC-Geschäftsführer deshalb 

die Zusammenarbeit mit Schunk weiter ausbauen: „Wir 

schauen gerade intensiv auf den Bereich Automatisie-

rung und sehen, dass unsere Branche dort noch riesigen 

Nachholbedarf hat. Im Vergleich zur Automobilbranche 

hinken wir noch rund 15 Jahre hinterher“, führt Pant-

li aus. BW-TEC ist dazu bereits im Dialog mit Schunk. 

„Hier bringen wir unsere Expertisen zusammen.“

www.schunk.atwww.schunk.at
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AUTOMATI
SIERUNGS-
TECHNIK_ 
Driven by 
Engineers

Als SYSTEM INTEGRATOR unterstützen wir unsere 
Kunden dabei, ihre AUTOMATI SIERUNGSPOTENZIALE 
zu entdecken und erfolgreich umzusetzen. Wir begleiten 
Sie am Weg vom MANUELLEN ZUM AUTOMATISIERTEN 
PROZESS und stellen sicher, dass Sie als Kunde die 
wirtschaftlich optimale Lösung erhalten – ZUVERLÄSSIG 
und AUS EINER HAND. 
Ein GANZHEITLICHER ANSATZ ist dabei unser Ziel.

Mit der Kombination aus FÖRDER- & SYSTEM  TECHNIK 
sowie kollaborativen ROBOTERN realisieren wir Ihre 
ZUKUNFTSORIENTIERTE AUTOMATISIERUNGSLÖSUNG!

www.tat.at

Antriebstechnik | Automatisierungstechnik
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U
m dabei das optimale Gleichgewicht aus 

Produktivität, Sicherheit und Kosteneffi-

zienz realisieren zu können, ist für jeden 

Roboter eine individuelle Gefahrenanalyse 

und Risikobeurteilung durchzuführen und 

als Ergebnis daraus ein maßgeschneidertes Sicherheits-

konzept für die Applikation zu entwickeln. Je höher das 

Risiko für Mensch und Infrastruktur, bei Ausfall einer si-

cherheitskritischen Komponente des Roboters Schaden zu 

nehmen, desto höher die Anforderungen an das eingesetzte 

Steuerungssystem. Entsprechend der ermittelten Mindest-

anforderung – oder des erforderlichen Performance Levels 

– lässt sich jeder Roboter mit der genau passenden Sen-

sorlösung aus unserem umfassenden SICK Safety-Portfolio 

ausstatten. So kommen beispielsweise für große, schwere, 

mobile Roboter Sicherheits-Laserscanner aus den Familien 

microScan3, outdoorScan3 oder nanoScan3 mit PL d zum 

Einsatz. Wohingegen für kleine, leichte Serviceroboter das 

solid state LiDAR scanGrid2 mit PL c bevorzugt anstelle von 

taktilen Systemen wie Bumpern eingesetzt wird.

Zusätzlich unterstützen diese optischen Safety-Systeme 

mit ihrer Sekundärfunktion als Datenlieferant über die 

Rohdatenschnittstelle einerseits die virtuelle Kartenerstel-

lung und andererseits dann im Betrieb die Lokalisierung/ 

Positionsausgabe und Navigation der autonomen mobilen 

Plattformen. Denn immer zu wissen, wo der einzelne mo-

bile Roboter gerade unterwegs ist und wie er sich im Raum 

bewegt, ist die Grundlage einer effizienten Planung speziell 

im Flottenverbund mehrerer Fahrzeuge. 

Softwarelösungen von Sick wie das LiDAR-Loc Programm 

ermöglichen dazu das perfekte Zusammenspiel der einzel-

nen Disziplinen Mapping, Lokalisierung und Navigation. 

Das Programm zeichnet sich durch seine exakte Positio-

nier- und Wiederholgenauigkeit aus und ermöglicht die In-

tegration weiterer Sensorsignale zur Berücksichtigung der 

Fahrzeugodometrie für die Positionsausgabe während der 

Bewegung. Diese Performance wird auch bei Umgebungen 

mit hoher Dynamik sichergestellt, künstliche Landmarken 

wie Reflektoren empfehlen sich lediglich bei extrem mono-

toner Infrastruktur zur Verbesserung der Robustheit des 

Systems.

In der Bewegung von Robotern, sei es in mobilen oder auch 

statischen Applikationen, liegt so gesehen eine Menge an 

Herausforderungen. Die Sick-Hardware- und Softwarelö-

sungen in Kombination mit unseren Beratungsdienstleis-

tungen helfen, diese einfach, effizient und kostengünstig zu 

meistern. 

www.sick.atwww.sick.at

Safety Robotic: Die Robotik setzt ihren erfolgreichen Weg immer weiter fort – ob in der Produktion, 
in der Logistik oder im Service. Und dabei nehmen vor allem die mobilen Roboter immer mehr an 
Fahrt auf. Aber um sie sicher zu bewegen, braucht es neben zahlreichen Kontroll- und Steuerungs-
systemen vor allem intelligente Safety-Sensorlösungen. Die Varianten reichen von AGVs über Cobots 
bis hin zu frei fahrenden mobilen Robotern. Kurzum: Den mobilen Robotern gehört die Zukunft, denn 
sie gestalten die Automatisierung insgesamt flexibler und erlauben völlig neue Einsatzmöglichkeiten 
und effiziente Produktionsstrategien. Von Werner Zipperer, Market Product Manager Industrial Safety bei Sick

SICHERE BEWEGUNG  
IN NEUEN DIMENSIONEN

Werner Zipperer, Market Product Manager Industrial 
Safety bei Sick (werner.zipperer@sick.at)
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Mit uniVAL pi bringt Stäubli eine 
Softwarelösung auf den Markt, mit 
der sich die Roboterprogrammierung 
künftig mittels Plug-&-play im Sie-
mens TIA-Portal über die SPS realisie-
ren lässt. Dank dieser optional verfüg-
baren Kommunikationsschnittstelle 
können Anwender Stäubli-Roboter 
ohne herstellerspezifische Hoch-
sprachenkenntnisse in ihrer bekann-
ten Umgebung programmieren. 

Ab sofort sind alle Stäubli-Kinematiken 

mit der uniVAL pi-Option bestellbar. In 

dieser Konfiguration ist die Kommunika-

tionsschnittstelle zur SPS bereits fertig 

entwickelt. Analog zur bereits bekannten 

uniVAL plc-Lösung, die für SPSen aller 

gängigen Hersteller entwickelt wurde, 

müssen die Kunden den Roboter auch 

bei der uniVAL pi-Version lediglich mit 

der Siemens-Welt verbinden und können 

sofort loslegen. Waren SPS- und Roboter-

programmierung in der Vergangenheit 

zwei unterschiedliche Welten, lassen sich 

diese Aufgaben über das Siemens TIA-

Portal nun einfach zentral vom SPS-Pro-

grammierer erledigen. 

Vorteile im Überblick
Die Plug-&-play-Lösung bringt entschei-

dende Vorteile, insbesondere eine un-

komplizierte Integration von Robotern 

sowie eine schnellere Inbetriebnahme. 

Keine Schnittstellenproblematik, keine 

Programmierung in VAL 3, dafür die ein-

fache Programmierung der Roboterfunk-

tionalitäten in der SPS. Wichtig zu wis-

sen: Die interne Bahnplanung übernimmt 

weiterhin der Stäubli-Controller. Damit 

bleibt das exzellente Bahnverhalten der 

Stäubli-Roboter in vollem Umfang erhal-

ten. Und: Die Anwender brauchen keine 

Backup-Strategie mehr, da ihre Daten 

zentral in der SPS vorgehalten werden. 

Umfangreiche 
Safetyfunktionen 
Weiteres Plus der SPS-Programmierung: 

Die umfangreichen Safetyfunktionen der 

neuen Stäubli-CS9-Steuerung bleiben 

aktiv. Diese Sicherheitsfunktionen laufen 

auf einer zusätzlichen CPU, die die Bahn-

planung der regulären CPU überwacht 

und dann eingreift, wenn die eingestell-

ten Parameter überschritten werden. 

Würde der Roboter z. B. in einen als Safe-

Zone definierten Arbeitsbereich fahren, 

übernimmt die übergeordnete Safety-

CPU und bringt ihn zum Stillstand. 

Mit der neuen Software uniVAL pi hat 

Stäubli eine zukunftsweisende Lösung 

geschaffen, die den steigenden Anforde-

rungen an eine vereinfachte Inbetrieb-

nahme von Roboterapplikationen im in-

dustriellen Umfeld branchenübergreifend 

gerecht wird.

www.staubli.comwww.staubli.com

PLUG-&-PLAY 
ROBOTERPROGRAMMIERUNG 
ÜBER TIA-PORTAL

Mit uniVAL pi lässt sich zukünftig die Roboter-
programmierung mittels Plug-&-play im 

Siemens TIA Portal über die SPS realisieren.
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Ihre Vorteile
•  Gut sichtbare Statusanzeige durch  

großflächige LED-Anzeige

•  Volle Diagnosemöglichkeiten dank  
patentierter BERNSTEIN DCD-Technologie

•  Reduzierung der Stillstandszeiten  
aufgrund der einfachen Identifizierung 
des Status und der umfangreichen  
DCD-Diagnosedaten

•  Einfache Verdrahtung dank integriertem 
M12-Stecker

Einfach. Perfekt. Integrieren: 

in das SMART Safety System

NEU

Neue, 
innovative  
Sicherheitstechnik

Not-Halt Schalter SEU

BERNSTEIN GmbH Österreich 
Kurze Gasse 3 
A-2544 Leobersdorf
Telefon +43 (0) 22 56-620 70
Fax +43 (0) 22 56-626 18
office@bernstein.at
www.bernstein.at

Bernstein-SEU-XTechnik-3.indd   1 21.04.22   11:33
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A
ls langjähriger Begleiter und Berater 

mit erprobtem Know-how in allen Be-

langen der regionalen Industrie ist das 

Unternehmen Schmachtl bei diesen Ent-

wicklungen an vorderster Front dabei. 

Schließlich ist das Familienunternehmen in dritter Gene-

ration maßgeblicher Entwicklungspartner vieler Produkt- 

und Systemlösungen, mit vier Büros stark in der Region 

verwurzelt und überall nahe am Markt. Schon lange war 

Schmachtl klar, dass viele Unternehmen weder das Bud-

get noch die Zeit oder den Raum für umfangreiche Auto-

matisierungen im Betrieb haben. Immerhin erfordern 

herkömmliche Industrieroboter einen enormen Aufwand 

an Programmierung und Rüstung, der gerade für KMUs 

einfach nicht ins Konzept passt. Mit Universal Robots als 

Partner für Cobot-Integrationen in bestehende und neu 

aufgesetzte Produktionsstraßen bietet Schmachtl nun 

eine äußerst günstige wie lohnende Alternative, KMUs 

per Automatisierung erfolgreich zu machen. 

Branchenunabhängiger  
Alleskönner ...
... so könnte man die Cobots von Universal Robots kurz 

bezeichnen. Denn der Einsatz von Cobots ist grundsätz-

lich an keine spezifische Branche gebunden. So kann 

man sie in fast jeder Produktion mitwirken lassen, um 

Branchenunabhängiger Alleskönner: Aktuell leiden klein- und mittelständische Betriebe unter 
regionalem Fachkräftemangel. Bei gleichzeitig steigenden Lohnkosten stehen kleinere Fertigungs-
unternehmen zunehmend dadurch unter Druck. Vor diesem Hintergrund sind Cobots vielfältig ein-
setzbare Helfer, die den Arbeitsalltag von vielen Firmen erheblich erleichtern und auch die Kostenfallen 
in den Griff bekommen. So integrieren aktuell jährlich zwischen 25 und 35 % der österreichischen 
Industriebetriebe Cobot-basierende Automatisierungslösungen in ihre Fertigungsprozesse. Doch wie 
weiß man, ob ein Cobot und vor allem welche Cobot-Art für den jeweiligen Einsatz bestens geeignet ist?

RENTIERT SICH EIN COBOT?

Investitionen 
in einen Cobot 
rentieren sich 
bereits nach dem 
ersten Einsatz und 
das auch für KMU.
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den Arbeitsalltag zu erleichtern. Der 

von Schmachtl im Portfolio angebotene 

Cobot UAR von Universal Robots findet 

einen Weg, um den Mitarbeitern im Be-

trieb Arbeiten zu erleichtern oder gänz-

lich abzunehmen, die beispielsweise als 

sehr monoton oder anstrengend einge-

stuft werden. Denn mit ihrem intuitiv be-

dienbaren Leichtbauroboter bieten Uni-

versal Robots eine flexible und vielseitig 

einsetzbare Lösung, der zudem die Um-

stellung einer Produktion in kürzester 

Zeit ermöglicht. Von Vorteil ist auch, 

dass der Cobot keine angepasste Infra-

struktur benötigt, auch für kleinere Fir-

menbudgets leistbar ist und sich in der 

Regel schon nach dem ersten Jahr amor-

tisiert. So ist ein Cobot für die Zusam-

menarbeit mit dem Menschen konzipiert 

und erfordert keine räumliche Trennung. 

Cobot-Einführung mit  
Integrationspartner
Mit mehr als 100 Projekten im Jahr 2021 

kann Schmachtl auf eine stolze Anzahl 

an Cobot-Einsätzen in Österreich ver-

weisen. Ob es um Bildverarbeitungssys-

teme, Schleifsysteme oder Gesamtlösun-

gen für weitere Industrieanwendungen 

geht – in all diesen Bereichen finden 

sich Nischen, die durch die klassischen 

Industrieroboter nicht zu bedienen sind. 

Ein flexibel kollaborierender Leichtbau-

Roboter ist dann oft die einzige Lösung. 

Schmachtl ist nicht nur Vertriebspartner 

von Universal Robots. Der Linzer Auto-

matisierungsspezialist bietet auch drei-

tägige Cobot-Schulungsprogramme für 

seine Kunden an, die Themen dazu er-

weitern sich stetig. So werden die Cobot-

Bereiche Sicherheitstechnik und Bin-Pi-

cking (Griff in die Kiste) derzeit auf- und 

ausgebaut.

KMU profitieren
Die Vorstellung, dass Cobots nur in 

großen Unternehmen eingesetzt wer-

den können, ist ein Mythos. Tatsache 

ist, dass sich bereits ab einer geringen 

Mitarbeiterzahl eine Investition lohnt. 

Folglich ist es auch für KMU empfeh-

lenswert, Arbeitsbereiche – z. B. in der 

Fertigung – von Cobots erledigen zu 

lassen. Ab einer Stückzahl von ungefähr 

100 Teilen rechnet sich das.

Menschen empfinden repetitive Arbei-

ten grundsätzlich als anstrengend. Bei 

genau diesen Aufgaben kann der Cobot 

Abhilfe schaffen. Speziell in der Serien-

produktion lohnt sich ein Cobot-Einsatz, 

so kann bereits ab dem ersten Tag der 

Inbetriebnahme mit dem ROI (Return of 

Invest) gerechnet werden. 

www.schmachtl.atwww.schmachtl.at

Schmachtl verfügt über  
ein umfassendes Portfolio, 
etwa auch an Cobots der 
Marke Universal Robots.

109

Halle 4 / Stand 435
21. - 24. Juni 2022 │München

Halle 6
Stand F22

29. Mai –
02. Juni 2022

THK GmbH
Niederlassung Österreich
info.lnz@thk.eu
Tel. 07229-51400

www.thk.com

Weitere Informationen 
und Eintrittsgutscheine

 Smart Products for
    Intelligent Applications

Linearfü
hrungen

Kugelgewindetrie
be

Aktu
atoren

Kreuzro
llenlager

IoT Ready



Robotik und Handhabungstechnik

110 AUTOMATION 3/MAI 2022

K
lassische Pick-&-place-Systeme werden als 

SMT Mounter zur Bestückung von Leiter-

platten mit elektronischen Komponenten 

verwendet, wobei diese anwendungsbedingt 

mit kleinsten Bauteilen (< 1 mm) bei höchs-

ter Packungsdichte als regelrechte Chipshooter teilweise 

sogar mit revolvierenden Bestückköpfen arbeiten müssen. 

Übliche bestückbare Substrate bewegen sich dabei in der 

Größenordnung von max. 0,5 m². Dies stellt die ideale Lö-

sung für eine hohe Dichte von Bauteilen auf in der Größe 

begrenzten Leiterplatten oder Platinen dar. Die Ambright 

GmbH mit Sitz in München hat ein mit Linearmotoren 

angetriebenes Gantrysystem als LED Mounter mit einem 

gänzlich anderen Ziel entwickelt: die großflächige Ferti-

Bei der Ambright GmbH aus München werden klassische Pick-&-place-Systeme als SMT Mounter zur 
Bestückung von Leiterplatten mit elektronischen Komponenten verwendet. Der LED Mounter auto-
matisiert dabei maßgeschneiderte Beleuchtungslösungen. Das Besondere an ihm sind die in der Y-
Achse in Reihe montierten neu entwickelten Pick-&-place-Roboter PPR von THK, die die elektronischen 
Bauteile mit definierter Kraft aus einem Tray oder Werkstückträger gezielt aufnehmen.

PICK & PLACE-ROBOTIK 
STEIGERT PRINTED  
LIGHT-PRODUKTION

Shortcut

Aufgabenstellung: Leistungssteigerung 
eines Pick-and-place-Prozesses zur 
Leiterplatten-Bestückung.

Lösung: Neu entwickelte in der Y-Achse in 
Reihe montierte Pick-and-place-Roboter PPR 
von THK.

Nutzen: Leistungssteigerung der Pick-and-
place-Prozesse um den Faktor 25. Reduzierung 
der peripheren Systemkomponenten des LED 
Mounters. Erhöhte Prozesssicherheit. 

Am LED Mounter sind die in der Y-Achse in Reihe 
montierten neu entwickelten Pick-and-place- 
Roboter PPR von THK, die die elektronischen 
Bauteile mit definierter Kraft aus einem Tray oder 
Werkstückträger gezielt aufnehmen.
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gung elektronischer Systeme bis zu 5 m² in Kombination 

mit einer deutlich verringerten Bauteildichte als üblich. 

Dazu werden LED bestückt und elektrisch miteinander zu 

einer Schaltung verbunden. Auf diese Weise produziert der 

LED Mounter automatisiert maßgeschneiderte Beleuch-

tungslösungen. Dieses System schließt die Lücke zwischen 

dem bereits erwähnten Bestückungsverfahren und kombi-

niert gleichzeitig deren Vorteile mit höherer Substratflexibi-

lität sowie -größe.

Einsatz der Pick-&-place-Roboter PPR
Hervorzuheben am LED Mounter sind die in der Y-Achse 

in Reihe montierten, neu entwickelten Pick & Place-Ro-

boter PPR von THK, die die elektronischen Bauteile mit 

definierter Kraft aus einem Tray oder Werkstückträger ge-

zielt aufnehmen, am definierten Ziel mit bis zu 20 m/s² und  

2 m/s positionieren, einsetzen, verkleben und durch weite-

re innovative Prozessschritte elektrisch zu einer Schaltung 

verbinden. Hierbei entsteht schließlich eine einbaufertige 

Beleuchtungslösung als Verbundsystem mit kundenspezi-

fischen Energie- und Datenschnittstellen.

Durch die Kooperation mit THK und die Integration von fünf 

platzsparenden PPR-Modulen konnte eine Leistungssteige-

rung der Pick-&-place-Prozesse gegenüber dem zuvor ein-

gesetzten Modul um den Faktor 25 erzielt werden. 

Der eingesetzte THK Pick-&-place-
Roboter PPR optimiert die Arbeits-
prozesse um ein Vielfaches.

>>

THE KNOW-HOW FACTORY

www.zimmer-group.de

Greiferserie GEP2000 
+ Selbsthemmung bei Strom-
   ausfall
+ Positionierbar
+ Erhältlich in 4 Baugrößen
+ Einstellbare Greifkraft
+ Großer Hub
+ Integrierte Steuerung
+ IO-Link oder Digital I/O  

DER ELEKTRISCHE KLEINTEILEGREIFER.

4
x

6
x

Hier mehr erfahren:
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Weiterhin ermöglichen die Module durch ihre integrierte 

Vakuum- und Druckregelung sowie die kraftgesteuerte 

Z-Achsen-Eigenbewegung eine deutliche Reduzierung 

der peripheren Systemkomponenten des LED Mounters 

auf ein Minimum. 

Zusätzlich ermöglicht der um Faktor 10 höhere Auf-

lösungsgrad der Drehachse eine viel genauere Positio-

nierung auf großflächigen elektronischen Beleuchtungs-

systemen. Weitere Leistungssteigerungen und erhöhte 

Prozesssicherheiten sind zukünftig zu erwarten.

Optimierungen bei  
Schäden und Zykluszeiten
Die Sensorik in den PPR-Modulen hilft auch, Arbeitsschä-

den zu reduzieren und die Zykluszeit während des Trans-

fers zu verkürzen. Die verschiedenen Sensorinformationen 

wie Kraft, Durchflussrate, Druck und Temperatur werden 

mit dedizierter Software visualisiert und Fehlfunktionen 

können schnell behoben werden. Die Sensortechnologie 

von THK erkennt kleinste Kräfte, sobald das Werkstück auf 

die Saugdüse trifft. Die Erkennung und schnelle Kommu-

nikation ermöglichen hohe Betriebsgeschwindigkeiten bei 

reduzierter Ausschussquote und führen dadurch zu einer 

gesteigerten Produktivität.

Der Pick-&-place-Roboter PPR ermöglicht die eigenstän-

dige Sequenzsteuerung mit den integrierten Motoren 

und Sensoren. Im Vergleich zur herkömmlichen SPS-ba-

sierten Steuerung wird die Kommunikation reduziert und 

der Zeitverlust minimiert.

Automatisierte Fertigung
Ambright druckt mit seinem patentierten Verfahren 

Licht. Damit lassen sich Lichtpunkte, ob dekorativ oder 

funktional, automatisiert und skalierbar in verschie-

dene Materialien integrieren, ohne dass es dafür einer 

klassischen Leiterplatte als Schaltungsträger bedarf. 

Das „printed-light“ getaufte Verfahren bildet die Basis 

für die automatisierte Fertigung verschiedener Lichtan-

wendungen. Die jüngste Umsetzung ist die SparkShape, 

eine in Form und Lichtverteilung individuell gestaltbare 

Premiumleuchte.

„Am Anfang jeden Produkts steht der Prozess. Mit hoher 

Individualisierbarkeit bei zugleich smartem Prozess gelingt 

uns mit deutlichem Abstand eine Alleinstellung am Markt“, 

so Ambright Gründer Dr. Florian Ilchmann. Die Applikation 

ist mittlerweile in verschiedenen Branchenanwendungen 

– wie beispielsweise in der Reinraumtechnik und der Me-

dizintechnik – in Serie, Ambright bringt damit Mass Custo-

mization in die Beleuchtungsbranche.

www.thk.comwww.thk.com

Mit hoher Individualisierbar-
keit bei zugleich smartem Prozess 
gelingt uns mit deutlichem Abstand 
eine Alleinstellung am Markt.

Dr. Florian Ilchmann, Gesellschafter,  
Gründer und geschäftsführender  
Gesellschafter von Ambright

Das Ergebnis des 
Einsatzes des 
Pick-&-place-
Roboter PPR ist eine 
reduzierte Werk-
stückbeschädigung 
bei Ambright in der 
Fertigung.

Anwender

Die Ambright GmbH ist ein innovatives Licht-
technologie-Unternehmen aus München. 
Mit patentierten LED create-Technologien 
revolutionieren die Experten individuelle Licht-
wünsche von Kunden aus den Bereichen OEM-
Industrie und Architektur. 

Ambright GmbH
Graf-zu-Castell-Straße 1, D-81829 München
Tel. +49 89 856 34 82 0
www.ambright.dewww.ambright.de
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S
o kommen zu den bisherigen Highlights die-

ser Serie – die programmierbaren 32 Werk-

stückdatensätze, die Teileerkennung (im Be-

reich von +/-0,05 mm) und die einstellbare 

Greifkraft – zwei weitere wichtige Funktio-

nen bei der neuen GEP2000-B-Version hinzu. Die Serie 

verfügt jetzt über eine freie Positionierbarkeit, welche 

es dem Greifer erlaubt, diesen vorzupositionieren. Da-

durch lässt sich der Hub ganz flexibel an das Werkstück 

anpassen, was im Prozess zu einer Zeitersparnis und ei-

ner Vermeidung von Störkonturen führt. Ebenfalls neu 

ist die Funktion der Werkstückverlustkontrolle. Sollte 

ein Werkstück durch äußere Einflüsse verloren gehen, 

erkennt dies der Greifer jetzt und sendet die Informa-

tion an die Steuerung.

Ideal für den Einsatz in der  
Pharma- & Elektronikindustrie
Alle Greifer der Serie GEP2000 sind mit einer integ-

rierten Steuerung und einer mechanischen Selbsthem-

mung, die den Verlust des Werkstücks bei Stromausfall 

verhindert, ausgestattet und stehen in drei Ansteue-

rungsvarianten zur Verfügung: Mit IO-Link, mit digita-

lem I/O und mit digitalem I/O in Kombination mit einem 

analogen Ausgang zur Abfrage der Backenpositionen. 

Ebenfalls serienmäßig besitzen alle GEP2000-Grei-

fer eine Notentriegelung sowie eine bidirektionale 

Datenübertragung (nur IL-Version). Diese oben ge-

nannten Eigenschaften und eine garantierte 10 Mio. 

Zyklen Wartungsfreiheit prädestinieren die äußerst 

flexiblen und schnellen GEP2000-Greifer besonders für 

einen Einsatz in den Bereichen Pharma, Elektronik und 

Leichtbauteile.

IO-Link-Variante eröffnet  
viele Vorteile
In der IO-Link-Variante bieten die GEP2000-Greifer 

alle systemtypischen Vorteile von IO-Link – also nicht 

nur die einfache Handhabung und Bedienung, sondern 

auch die komfortable Integration. Nach dem Anschluss 

eines einzelnen Kabels kann der Greifer Daten von der 

übergeordneten Steuerung empfangen oder an sie sen-

den. Parameter wie Greifkraft und Greifgeschwindigkeit 

werden zentral festgelegt, über die IODD (I0 Device 

Description) meldet sich der Greifer an der übergeord-

neten Steuerung an. Das führt zu einer Zeitersparnis 

bei der Inbetriebnahme oder bei einem Austausch des 

Greifers. 

Mit IO-Link eröffnen sich aber auch neue Perspektiven 

für erweiterte Diagnosefunktionen und die vorbeugen-

de Wartung (Predictive Maintenance), was sich in einer 

verbesserten Anlagenverfügbarkeit niederschlägt. Zu-

sätzliche Hardware in Form von Controllern ist dank 

dieser hoch entwickelten Steuerung nicht erforderlich. 

Als Bindeglied zwischen Greifer und Feldbus genügt ein 

IO-Link Master, und auch in einer eventuell genutzten 

SPS muss keine zusätzliche Software implementiert 

werden. Die Zimmer Group stellt für die einfache Be-

dienung ein eigenes Mensch-Maschine-Interface zur 

Verfügung. 

www.zimmer-group.dewww.zimmer-group.de

Mit den 2017 erfolgreich am Markt eingeführten GEP2000-Greifern hatte die Zimmer Group eine elektrisch an-
getriebene Kleinteilegreifer-Serie aufgelegt, die vor allem für Montageaufgaben und das Handling von Kleinteilen 
wie z. B. Uhrenkomponenten oder Teströhrchen in der Laborautomation konzipiert wurde. Für diese Aufgaben 
bietet die Serie, die in vier Baugrößen verfügbar ist, einstellbare Greifkräfte zwischen 80 und 500 Newton und 
Backenhübe zwischen 6 und 16 mm. Die bewährte Serie wurde im letzten Jahr mit der Umstellung auf –B optimiert 
und um die Greifer-Variante -03 erweitert.

ELEKTROGREIFER FÜR'S 
KLEINTEILE-HANDLING 

GEP2000-B – 
neue optimierte 
E-Greifer-Variante 
für Kleinteile-
Handling: Modelle 
sind jetzt mit freier 
Positionierbarkeit 
und Werkstück-
verlustkontrolle 
verfügbar.
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D
ie Engel Austria GmbH ist auf die Herstellung 

von Spritzgussmaschinen sowie kunden-

spezifische, integrierte Gesamtlösungen mit 

Automatisierung, Prozesstechnik und Werk-

zeugprojektierung spezialisiert. Das 1945 

gegründete Familienunternehmen gehört zu den weltweit 

führenden Herstellern von Kunststoffmaschinen. 

Transportaufgabe  
Rohteileversorgung
Die Produktion bei Engel erfolgt mit großer Fertigungstiefe, 

einschließlich der spanabhebenden Bearbeitung der meis-

ten Strukturteile. Diese findet in Schwertberg im Drei- bis 

Vier-Schicht-Betrieb auf einem Maschinenpark mit mehr 

als 30 Bearbeitungszentren statt. Das Vormaterial für die 

Dreh-/Frästeile mit bis zu 520 mm Durchmesser kommt 

aus einem voll automatisierten Stangenlager mit fünf 

Sägestationen.

Dort entstehen auftragsbezogen die Rohlinge für die Be-

arbeitung. Diese gelangen in Wannenpaletten zu den Be-

arbeitungsmaschinen. Um die Abläufe an den Sägen op-

FTS AMADEUS sichert Vormaterialversorgung für Kunststoffmaschinenteile: Mit großer 
Fertigungstiefe produziert Engel Austria an seinem Stammsitz in Schwertberg Kunststoff-Spritzguss-
maschinen. Der Transport von Rohteilen mit bemannten Staplern stieß zum einen angesichts beengter 
Gänge an Grenzen, zum anderen wollte Engel seine Mitarbeiter für komplexere Arbeiten einsetzen. Die 
teilweise Umstellung des Vormaterialtransportes auf den intelligenten Transportroboter AMADEUS von 
DS Automotion brachte eine spürbare Entlastung der angespannten Verkehrssituation. Das Fahrerlose 
Transportsystem führt nun im Drei-Schicht-Betrieb zusätzlich 100 Transportaufträge pro Woche durch.

SPÜRBARE  
VERKEHRSENTLASTUNG

Shortcut

Aufgabenstellung: Vollautomatisierung des 
innerbetrieblichen Transports von Rohteilen.

Lösung: FTFs, SALLY und AMADEUS, mit  
Steuerung DS NAVIOS von DS Automotion.

Nutzen: Entlastung der Mitarbeiter. Sehr hohe 
Positioniergenauigkeit. Kompakte Bauform 
und damit auch auf engeren Wegen einsatz-
fähig. Hohe Traglasten und hohe Hubhöhen 
mühelos bewältigbar. 

An den fünf Sägestationen eines Stangenlagers ent-
stehen auftragsbezogen die Rohlinge für die span-
abhebende Bearbeitung von Strukturteilen. Der fahrer-
lose Hochhub-Stapler AMADEUS von DS Automotion 
transportiert diese per Lasernavigation in Wannen-
paletten mit bis zu 1,5 Tonnen Bruttogewicht zu den 
Großbearbeitungsmaschinen.
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timal gestalten zu können, werden sie oft in einem Regal 

zwischengelagert, das als Pufferlager dient. In der Vergan-

genheit erfolgte dieser Transport ausschließlich per Gabel-

stapler. Die dabei zurückgelegten Transportwege in der 

Halle sind oft mehrere hundert Meter lang.

Prozessoptimierung gesucht
„Auf konventionelle Weise war unser anhaltendes Wachs-

tum nicht mehr zu bewältigen, unsere Staplerfahrer hatten 

die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit erreicht“, so erklärt 

Peter Nenning, Teamleiter Rohmateriallager, Säge, inter-

ne Transporte bei Engel, die Herausforderung, vor der das 

Unternehmen stand. „Abgesehen von der Schwierigkeit, 

qualifiziertes Personal zu finden, verhinderten die beeng-

ten Platzverhältnisse einen staufreien Verkehr mit mehr 

als drei Staplern gleichzeitig. Hinzu kommt, dass wir unser 

geschultes Personal grundsätzlich lieber für komplexe Auf-

gaben einsetzen wollen.“ Um die bestehende Mannschaft 

zu entlasten, startete Engel daher ein Pilotprojekt mit einem 

Fahrerlosen Transportsystem (FTS). Auf der Grundlage 

ihrer Erfahrung aus der Fließmontage mit schienengebun-

denen Systemen entwarfen die Intralogistik-Experten bei 

Engel einen Anforderungskatalog mit 110 Punkten. Dabei 

hatten sie auch die Rolle eines FTS als Organisationsinstru-

ment im Hinterkopf.

Komplexe Anforderungen
„Wir suchten eine Lösung, die sämtliche unserer Anforde-

rungen aus einer Hand und innerhalb eines Gesamtsystems 

erfüllt“, berichtet DI Christoph Moser, Leiter Intralogistik 

bei Engel. „Dazu gehörte neben dem Paletten- und Klein-

teiletransport auch die Integration von Sonderlösungen.“ 

Das schränkte das Feld der Anbieter bereits zu Beginn des 

Auswahlverfahrens erheblich ein. Nur wenige konnten 

komplexe Systeme mit gemischten Fahrzeugtypen und Na-

vigationsverfahren anbieten.

Aus der Evaluierung ging der FTS-Hersteller DS Auto-

motion aus Linz als Sieger hervor. „Den Ausschlag gab 

neben dem rundum schlüssigen Gesamtkonzept die Fä-

higkeit des Herstellers, die Lösung sehr weit an Kunden-

erfordernisse anzupassen“, erinnert sich Moser. „Zudem 

sorgen die 35 Jahre Erfahrung der FTS-Spezialisten aus 

Linz für ausgereifte Hard- und Software sowie ein vertief-

tes Problemverständnis.“ Immerhin konzentriert sich DS 

Automotion bereits seit 1984 ausschließlich auf Fahrerlose 

Transportsysteme.

SALLY als Vorgeschmack
Dennoch fiel die Entscheidung zugunsten dieses Anbieters 

erst nach der Installation einer kleineren Anlage zu Testzwe-

cken. Dabei kommt das bekannte Kleinlasten-FTF SALLY 

zum Einsatz. Auf einem mehr als 150 Meter langen Kurs 

bringt es hauptsächlich Werkzeuge und Messmittel zu den 

Bearbeitungszentren. Der Implementierungsaufwand war 

gering, denn die Leitsteuerungssoftware DS NAVIOS wurde 

auf bestehender Server-Infrastruktur bei Engel installiert. Ein 

weiterer Vorteil: SALLY kommt dank der konturbasierten Na-

vigation ohne Installationen entlang der Strecke aus.

„Dieser Zwischenschritt gab uns die Gelegenheit, die Leit-

steuerungssoftware DS NAVIOS im Detail kennenzulernen 

und Erkenntnisse über innerbetriebliche organisatorische 

Voraussetzungen zu gewinnen“, erklärt Moser. „Zudem 

konnten sich die Mitarbeiter in der Produktionshalle lang-

sam an selbstfahrende Fahrzeuge gewöhnen und von deren 

Sicherheit überzeugen.“

Bestwertung für AMADEUS
Ein wichtiger Teil des Gesamtpaketes war das FTF für den 

Transport der Rohlinge zu den Dreh-/Fräsbearbei-

Beim Zwischen-
lagern der Roh-
linge für die Dreh-/
Fräsbearbeitung in 
einem Puffer-Regal 
kann AMADEUS 
seine knapp drei 
Meter Hubhöhe 
ausspielen.

Nach anfänglicher Skepsis haben sich unsere Mitarbeiter 
an AMADEUS gewöhnt und Vertrauen in diese Technik 
gefasst. Sie kennen das berechenbare Verhalten und die 
kompromisslose Personensicherheit des fahrerlosen Staplers.

Peter Nenning, Teamleiter Rohmateriallager,  
Säge, interne Transporte bei Engel Austria

>>
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tungszentren. „Der Transport erfolgt in Wannenpaletten mit 

bis zu 1,5 Tonnen Bruttogewicht, andererseits macht das 

Zwischenlagern der Rohlinge in einem Puffer-Regal knapp 

drei Meter Hubhöhe erforderlich“, präzisiert Peter Nen-

ning. „Kein Anbieter außer DS Automotion konnte unsere 

Anforderungen in dieser Kombination erfüllen.“

Beim gewählten Fahrzeug handelt es sich um den erstmals 

im Februar 2019 öffentlich präsentierten Hochhub-Stapler 

AMADEUS. Das frei navigierende FTF gehört zu einer neu-

en Generation von Serienfahrzeugen des Linzer FTS-Her-

stellers. AMADEUS ist von Beginn an für den fahrerlosen 

Betrieb konzipiert. Er wurde zur Gänze bei DS Automotion 

entwickelt und produziert. Der solide mechanische Aufbau 

und die harmonische Abstimmung aller Komponenten ver-

leihen dem FTF eine kompromisslose Industrietauglichkeit 

und Langlebigkeit. Dank seiner kompakten Bauform sowie 

der exzellenten Spurtreue von FTF kann AMADEUS die 

vorhandenen Transportwege bei Engel uneingeschränkt 

nutzen. „Auf seinem Weg kann AMADEUS einen Gang nut-

zen, der wegen seiner geringen Breite für den Verkehr mit 

bemannten Staplern gesperrt ist“, erläutert Moser. „So trägt 

er nicht nur zu einer Verbesserung der Verkehrssituation in 

unserer Halle bei, sondern gibt den Kollegen Zeit für kom-

plexere Fahrten zurück.“

Integriertes Gesamtsystem 
Für den innerbetrieblichen Transport bei Engel nutzt 

AMADEUS die Lasernavigation. Dabei sorgen Reflektoren 

entlang der Gänge für eine sehr hohe Positioniergenauig-

keit. Das Fahrzeug weist die volle Kompatibilität mit allen 

frei navigierenden Systemen von DS Automotion auf. DS 

Automotion installierte daher für das FTS zum Rohteile-

Ein rundum schlüssiges Gesamtkonzept mit 
weitreichenden Anpassungsmöglichkeiten an 
Kundenerfordernisse sowie die ausgereifte Hard- und 
Software und ein vertieftes Problemverständnis gaben 
den Ausschlag für die Wahl von DS Automotion.

DI Christoph Moser, Leiter Intralogistik bei Engel Austria

Das FTS musste 
sich der vor-
handenen 
Infrastruktur 
anpassen. An den 
Sägen wie an den 
Bearbeitungs-
maschinen teilen 
sich die FTF die 
Übergabestationen 
auch weiterhin 
mit bemannten 
Staplern.

DS Automotion präsentiert  
auf der LogiMAT 2022:

Auf der LogiMAT 2022 zeigt DS Automotion vom 
31. Mai bis 2. Juni neben dem neuen fahrer-
losen Gegengewichts-Stapler ARNY vor allem 
revolutionäre Software-Innovationen. Die neue 
Fahrzeugsoftware ARCOS verleiht den FTF des 
Premiumherstellers die Fähigkeit zum auto-
nomen Navigieren. Mit planbaren Autonomie-
graden schafft das erweiterte FTS-Leitsystems DS 
NAVIOS den Spagat zwischen mehr Freiraum für 
noch mehr Flexibilität in der Anwendung und 
der für industrielle Anwendungen nötigen hohen 
Zuverlässigkeit und Effizienz.

LogiMAT 2022: Halle 2, Stand D04
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transport keine eigene Leitsteuerung, sondern erweiterte 

die bestehende Installation von DS NAVIOS. Dadurch ge-

lang ohne zusätzlichen Aufwand die Integration der beiden 

Teilsysteme in ein gemeinsam genutztes Gesamtsystem. In 

diesem können AMADEUS und SALLY Streckenabschnitte 

kollisionsfrei miteinander nutzen. Darüber hinaus ist das 

FTS sehr einfach zu administrieren und jederzeit offen für 

Erweiterungen, um komplexer werdende Anforderungen 

an die Intralogistik innerhalb eines einzigen Systems zu 

erfüllen.

Akzeptanz durch Sicherheit
Die Entwickler bei DS Automotion wissen, dass der Erfolg 

eines FTS nicht zuletzt von der Akzeptanz im Betrieb ab-

hängt. Deshalb waren kompromisslose Sicherheit und klare 

Kommunikation die höchsten Ziele bei der Entwicklung von 

AMADEUS. Seine Sensoren für die Personensicherheit ar-

beiten ohne blinden Fleck mit ungehinderter Rundumsicht. 

Ein farbiges Bodenlicht vermittelt Zustandsinformationen 

auf einen Blick. Zudem kann AMADEUS per Sprachausga-

be Hinweise geben, etwa dann, wenn Hindernisse zu lange 

seinen Weg blockieren. Das neue Design von DS AUTOMO-

TION stammt aus der Feder eines prämierten österreichi-

schen Industriedesigners. Mit runden Formen und glatten 

Oberflächen senkt es psychologische Hürden zur Zusam-

menarbeit von Mensch und Maschine. 

„Nach anfänglicher Skepsis haben sich unsere Mitarbeiter 

an AMADEUS gewöhnt und Vertrauen in die Technik ge-

fasst“, berichtet Peter Nenning. „Sie kennen das berechen-

bare Verhalten und die kompromisslose Personensicherheit 

des fahrerlosen Staplers.“

Zufrieden in die Zukunft 
Das System wurde innerhalb weniger Tage in Betrieb ge-

nommen und läuft seit seiner Installation ohne technische 

Probleme. Noch transportiert der bisher einzige AMADEUS 

nur die Rohlinge zu einer Handvoll Dreh-/Fräsbearbei-

tungszentrum und kehrt leer zum Rohmateriallager zurück. 

Dennoch war von Beginn an die angestrebte Entlastung der 

Staplerfahrer spürbar. Auch deshalb gibt es bei Engel recht 

konkrete Pläne, das System auf verschiedene Weise aus-

zubauen. „Wir denken daran, das System um zusätzliche 

Fahrzeuge zu erweitern und mehr Maschinen mit Rohteilen 

zu versorgen“, nennt Moser eines der Vorhaben und er-

gänzt: „Zusätzlich ist angedacht, die gefertigten Teile zur 

Weiterverarbeitung zu verbringen.“ Langfristig kann sich 

der Intralogistik-Manager eine Umstellung des gesamten 

innerbetrieblichen Warentransportes auf Fahrerlose Syste-

me von DS Automotion vorstellen.

www.ds-automotion.comwww.ds-automotion.com

Anwender

Die Engel Austria GmbH ist einer der weltweit 
führenden Hersteller von Kunststoffmaschinen. 
Das Unternehmen ist auf die Herstellung von 
Spritzgussmaschinen spezialisiert.

ENGEL Austria GmbH
Ludwig-Engel-Straße 1, A-4311 Schwertberg
Tel. +43 50-620-0
www.engelglobal.comwww.engelglobal.com

AMADEUS be-
gegnet dem 
Kleinlasten-FTF 
SALLY von DS 
Automotion, das per 
Konturnavigation 
hauptsächlich 
Werkzeuge und 
Messmittel zu den 
Bearbeitungs-
zentren bringt.
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C
amille Bloch zählt zu den typischen Ver-

tretern traditionsreicher Familienunterneh-

men, die auf der Langstrecke erfolgreich 

sind und nachhaltig wachsen. In dritter 

Generation von Daniel Bloch geführt, pro-

duziert das 1929 von Camille Bloch in Bern gegründete 

Unternehmen jährlich etwa 3.700 Tonnen Schokola-

denspezialitäten. 180 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

sind am Standort Courtelary angestellt – ein gewachse-

ner Betrieb innerhalb einer ländlichen Region. Bewähr-

te Rezepte treffen hier auf moderne Technologien. Und 

Camille Bloch hat in Zukunft noch viel vor – was aktuell 

in anspruchsvollen Bauprojekten sichtbar wird.

Im Vergleich zum Neubau auf der grünen Wiese bringen 

Erweiterungen bestehender Produktionen immer die 

Herausforderung mit sich, dass verfügbarer Platz und 

damit räumliche Ausdehnungsmöglichkeiten begrenzt 

sind. Dies wird beim Blick in das neue Hochregallager 

für Rohstoffe, Packmittel und Fertigwaren bei Bloch 

schnell deutlich. Die Materialflussexperten von Stöcklin 

aus der Schweiz konzipieren deshalb ihre Lösungen der 

horizontalen Materialflusstechnik so kompakt wie mög-

lich, ohne dabei Abstriche bei der Funktion oder der In-

stallationsfreundlichkeit machen zu müssen.

Funktion und Leistung  
auf engstem Raum
Bei einer Rollenfördereinheit mit Hubfunktion heißt das 

zum Beispiel, dass auf engstem Raum zwei Antriebe 

unter den Rolleneinheiten unterzubringen waren. „Ein 

Getriebemotor treibt die Rollen an, der andere über eine 

Bei Camille Bloch trifft Chocolatier-Tradition auf modernste Antriebstechnik. Das klassische Ragusa gab es ur-
sprünglich nur in der 50 g Riegelform mit ganzen Haselnüssen in einer Haselnuss-Praliné-Füllung, ummantelt 
von einer feinen Schokoladenschicht – heute  ist Ragusa die wichtigste  Marke von Chocolats Camille Bloch und 
steht für eine fast 90-jährige Chocolatier-Tradition aus der Schweiz. Aktuell investiert das Schweizer Familienunter-
nehmen am Standort Courtelary in ein Logistikzentrum. Lenze Smart Motoren geben den Rollen- und Ketten-
förderern in der vom Materialflussspezialisten Stöcklin gebauten Anlage den Antrieb. 

SMARTER LOGISTIKLAUF 
FEINSTER SCHOKOLADE

Das Hochregallager ist das Herzstück 
des Camille Bloch Logistikzentrums. 
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Exzentermechanik das Hubwerk“, beschreibt Oliver Co-

lombo, Bereichsleiter für horizontale Fördertechnik bei 

Stöcklin, die Funktion. Der Vorteil des Lenze Smart Mo-

tors ist, dass er eine Baugröße kleiner ist als vergleich-

bare am Netz betriebene Antriebe. 

Auch beim aktuellen Logistik-Projekt bei Camille Bloch 

ist knapper Bauraum ein Thema für Stöcklin. Der Lenze 

Smart Motor erfüllt den sich daraus ergebenden An-

spruch an hohe Leistungsdichte vor allem durch seine 

vierfache Überlastfähigkeit. Lenze hat diese Eigen-

schaft deshalb in die auf die horizontale Fördertechnik 

spezialisierte Antriebslösung gebracht, weil Losbrech-

momente im Materialfluss ein wichtiger Aspekt bei der 

Auslegung und Dimensionierung von Antrieben sind. 

„Wenn wir Paletten fördern wollen, brauchen wir Ener-

gie. Weil aber die Antriebe nicht ständig durchlaufen, 

muss ich mir Gedanken darüber machen, wie ich die-

se Aufgabe möglichst intelligent und energiesparend 

löse“, meint Oliver Colombo. Während sich in der Ver-

gangenheit die vergleichsweise hohen Losbrechmo-

mente nur mit einer entsprechend üppigen Antriebs-

auslegung beherrschen ließen, deckt der Lenze Smart 

Motor diesen temporär auf wenige Sekunden begrenz-

ten Maximalleistungsbedarf durch die kurzfristige Ver-

vierfachung der Nennleistung ab. Damit liefert die An-

triebselektronik ausreichend Leistung beim Anfahren, 

und der Getriebemotor selbst braucht nur für den Nor-

malbetrieb ausgelegt zu werden. „Ist die Fracht einmal 

in Bewegung, brauche ich ja auf der Strecke ganz wenig 

Energie im Vergleich zum Anfahren. Diese Antriebslö-

sung ist ein echter Nutzen, weil wir kleiner bauen 

Am liebsten haben wir überall den gleichen 
Antrieb, der sich vor allem auch einfach tauschen lässt, 
ohne dass ich dafür einen Ingenieur brauche. Die Lenze 
Smart Motoren erfüllen diesen Anspruch bestens.

Werner Prysi, Instandhaltungsleiter bei Camille Bloch 

In einer Förder- 
und Hubeinheit 
sind zwei Lenze 
Smart Motoren 
mit angepasster 
Anschlusstechnik 
versetzt eingebaut. 

Shortcut

Aufgabenstellung: Antriebstechnik für  
knappen Bauraum in Hochregallager.

Lösung: Lenze Smart Motor als Teil von 
Ketten- und Rollenförderern, Hubumsetzern 
und Aufgabestationen. Lenze App NFC für 
Geschwindigkeitsanpassungen.

Nutzen: Sparsamer Energieverbrauch. Hohe 
Funktionsvariable unterschiedlicher Dreh-
zahlen auf Knopfdruck wie Geschwindig-
keitsanpassungen im Vor- und Rückwärtslauf 
– dadurch nur eine Motorenart für verschiedene 
Anwendungen nötig. Kompakte Motoreinheit 
mit wenig Raumbedarf. Geringer Wartungs-
aufwand, komfortabler und rascher Austausch. 
Einfache Motor-Parametrierung.

>>
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können, günstigere Antriebe einsetzen und auch noch 

energieeffizienter unterwegs sind“, fasst Colombo die 

Vorteile des Lenze Smart Motors zusammen.

Smart und einfach:  
Festdrehzahlen frei einstellbar
Ein weiterer Pluspunkt: Mit den mechatronischen Ein-

heiten sind per Knopfdruck vier unterschiedliche Dreh-

zahlen wählbar – zum Beispiel, um SPS-gesteuert vor-

wärts und rückwärts mit zwei Geschwindigkeiten zu 

fahren. Stehen zudem in einer Applikation Geschwin-

digkeitsanpassungen an, lassen sich diese ganz einfach 

mit der Lenze-App über die NFC (Near Field Commu-

nication)-Schnittstelle ändern. Hierbei sind Drehzahlen 

genauso veränderbar wie die Länge und die Steigung 

von Start-Stopp-Rampen sowie die generelle Drehrich-

tung des Motors. Die Reversiermöglichkeit stellt aus 

Sicht von Stöcklin ein weiteres Auswahlkriterium dar, 

weshalb sich die Logistiker aus der Schweiz für den 

Lenze Smart Motor entschieden haben. „Wir bekom-

men einen Antrieb, der einen ähnlichen Preis hat wie 

Produkte anderer Hersteller − aber mehr Funktionalität 

bietet.“ 

Neue Wege in der  
Logistik beschreiten
Nach Abschluss des auf zwei Phasen aufgeteilten Pro-

jekts werden bei Camille Bloch mehr als 120 dieser me-

chatronischen Logistikantriebe als Teil von Ketten- und 

Rollenförderern, Hubumsetzern sowie Aufgabestatio-

nen Rohwaren, Fertigprodukte und Verpackungsmittel 

in Fahrt bringen. Die unterschiedlichen Aufgaben und 

Anforderungen an Drehzahl sowie Drehmoment gehen 

dabei nicht mehr auf Kosten der Varianz. Im Vergleich 

zu herkömmlichen Getriebemotoren mit fester Drehzahl 

sinkt die Vielfalt um bis zu 70 Prozent: Für Produktions-

unternehmen wie Camille Bloch bedeutet dieser Aspekt 

dank der einstellbaren Festdrehzahlen deutlich weniger 

Ersatzmotoren aufs Lager legen zu müssen.

„Am liebsten haben wir überall den gleichen Antrieb, 

der sich vor allem auch einfach tauschen lässt, ohne 

dass ich dafür einen Ingenieur brauche“, fasst Werner 

Prysi zusammen. Der Instandhaltungsleiter bei Camil-

le Bloch erwartet auch, dass die eingesetzte Technik 

verlässlich arbeitet, zumal der begrenzte Platz keinen 

Raum für Redundanzsysteme lässt. Und wenn doch ein 

Antrieb zu tauschen ist, dann muss es schnell gehen. 

Die Anschlüsse am Lenze Smart Motor sind deshalb mit 

Steckern realisiert. Die Parametrierung des Austausch-

motors ist ebenfalls nach wenigen Handgriffen erledigt, 

weil sämtliche Einstellungen der zu wechselnden Ein-

heit stromlos per NFC ausgelesen werden können, um 

sie nach der Speicherung in der Lenze-App wieder in 

den neuen Motor einzuspielen – fertig.

Ausblick: NFC erst der Anfang
Die Near Field Communication (NFC) bezeichnet Oli-

ver Colombo als gute Sache: „Sie wird nicht der letzte 

Ist die Fracht einmal in Bewegung, brauche ich ja auf 
der Strecke ganz wenig Energie im Vergleich zum Anfahren. 
Die Antriebslösung der Lenze Smart Motoren ist ein echter 
Nutzen, weil wir kleiner bauen können, die Antriebe günstig 
und auch noch energieeffizienter unterwegs sind.

Oliver Colombo, Bereichsleiter für horizontale Fördertechnik bei Stöcklin

Dank der vier-
fachen Überlast-
fähigkeit bewältigt 
der Lenze Smart 
Motor die hohen 
Losbrechmomente 
im Palettentrans-
port spielend. 
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Entwicklungsstand bleiben – wobei ich 

heute aber auch nicht weiß, wie es mit 

der industriellen Kommunikation wei-

tergehen wird“. So praktisch drahtlose 

Verbindungen auch sein mögen – die 

Frage nach der Bezahlbarkeit wird blei-

ben. „In der Fördertechnik sprechen 

wir von Platzkosten, also den Kosten 

von Fördertechnikabschnitten bezogen 

auf die Anzahl Paletten, die darauf Platz 

haben.“ Die Kosten beinhalten unter 

anderem den Stahlbau samt Mechanik 

und Motor sowie die Installationstech-

nik, Software und Montagezeit. „Neue 

Funktionen sind immer schön, der 

Markt muss aber innerhalb von TCO-

Berechnungen einen Nutzen davon ha-

ben.“ Mit dem Lenze Smart Motor ist es 

gelungen, genau auch den Total Costs 

of Ownership anzusetzen und dem Ma-

terialfluss eine komplett neu gedachte 

Antriebslösung zu bieten.

www.lenze.comwww.lenze.com

Anwender

Das Schweizer Unternehmen Chocolats Camille Bloch SA mit Sitz in Bern 
stellt schon seit über 80 Jahren raffinierte Schokoladenkreationen her. 
Seine Meister-Chocolatiers perfektionieren ihre Rezepte mit modernsten 
Technologien und bauen dabei auf traditionelle Werte. Camille Bloch 
beschäftigt 200 Mitarbeiter und ist damit einer der größten Arbeitgeber 
der Region. Die Jahresproduktion beläuft sich auf etwa 3.700 Tonnen, 
wovon knapp ein Viertel ins Ausland exportiert wird. 
 
www.camillebloch.ch www.camillebloch.ch 

 
Anwender

Das aus der Schweiz stammende Unternehmen Stöcklin Logistik AG ist 
ein weltweit tätiges Unternehmen in der Förder- und Lagertechnik mit 
jahrzehntelanger Erfahrung. Das Spektrum von Stöcklin Logistik reicht 
von einzelnen Förder- und Lagertechnik-Komponenten, einer umfang-
reichen Auswahl an optimalen Regalbediengeräte-Modellen sowie Flur-
förderzeugen und Containern über die Modernisierung von bestehenden 
Förder-, Kommissionier- und Lagersystemen bis hin zu als Generalunter-
nehmer-Leistung ausgeführten, schlüsselfertigen Neu-Gesamtsystemen 
im Förder- und Lagertechnik-Bereich inklusive Software-  
und Steuerungslösungen.
  
www.stoecklin.comwww.stoecklin.com

Mit Ragusa auf den Geschmack kommen: Für den Materialfluss 
kommt am Standort Courtelary der Lenze Smart Motor zum Einsatz.

Cobot 
based 
Automation

Ihre Produktions-
prozesse einfach 
optimieren mit 
kollaborierenden 
Robotern.

www.schmachtl.atwww.schmachtl.at



Produktneuheiten

122 AUTOMATION 3/MAI 2022

Der neue Wago Compact Controller 100 bietet nun integrierte  

I/Os und ist somit ideal für kleinere Automatisierungslösungen. 

Damit rundet Wago sein Automatisierungsportfolio unterhalb der 

PFC200-Familie ab. Dank seiner Bauform als Reiheneinbaugerät 

(REG), gemäß DIN 43880, findet er auch in Installationskleinver-

teilern Platz. Die I/O-Einheit ist zusammen mit dem Controller in ei-

nem kompakten Gehäuse und benötigt daher keinen zusätzlichen 

Platz für weitere Steuerungskomponenten. Die abnehmbare Ver-

drahtungsebene erleichert die Installation und den Gerätetausch. 

Der Compact Controller 100 kann gemäß IEC 61131 mit Codesys 

V3 frei programmiert werden. Umfangreiche IEC-Bibliotheken 

und IEC-Makros vereinfachen die Erstellung der Applikationen. 

Das Gerät arbeitet mit einem Echtzeit-Linux®-Betriebssystem und 

unterstützt gängige Feldbusprotokolle. 

www.wago.com/atwww.wago.com/at

NEUER KOMPAKTER, 
LEISTUNGSSTARKER 
COMPACT CONTROLLER 100 

Per Augmented Reality ermöglicht Rose Systemtechnik Maschinen- 

und Anlagenbauern Gehäusesysteme und Panel PC virtuell an den 

eigenen Maschinen zu platzieren. So werden Produkteigenschaften 

ersichtlich und zeigen, wie sich Gehäuse und HMI-Lösungen in die 

eigene Maschine einfügen. Die AR-Anwendung hat die Cynapsis In-

teractive GmbH entwickelt. Für die Nutzung ist nur ein Smartphone 

oder Tablet für den Scan eines QR-Codes erforderlich. Anschließend 

öffnet sich im Internet-Browser des Geräts ein Fenster, das das aus-

gewählte Rose-Produkt in 3D-Ansicht vor dem jeweiligen realen 

Hintergrund zeigt. Durch Bewegen des mobilen Endgerätes kann 

das virtuelle Rose-Produkt beliebig mit der eigenen Maschine kom-

biniert werden. Zu den ersten Rose-AR-Produkten gehören kunden-

spezifische Lösungen, das neue Steuergehäuse SL 5000 und der 

Panel PC S-Line Gen.5. Weitere Visualisierungen folgen in Kürze.

www.rose-systemtechnik.comwww.rose-systemtechnik.com

PER AUGMENTED  
REALITY GEHÄUSE  
UND PANEL PC ERLEBEN  

Anwender können 
per Smartphone 
erleben, wie Rose-
Produkte an ihren 
Maschinen und 
Anlagen aussehen 
würden.

Mit seiner robusten, eleganten Edelstahlfront in Schutzart IP65 ist 

das 7-Zoll-Einbaupanel ETT 736 von Sigmatek ideal für Applika-

tionen mit hohem Hygieneanspruch: So z. B. in der Pharma-, Le-

bensmittel- und Verpackungsindustrie, wo eine Frontfläche ohne 

Schmutzkante ein großes Plus ist. Das lüfterlose Widescreen-HMI 

hat einen EDGE2-Technology-Dualcore-Prozessor, 8 digitale Ein-

gänge und 8 kurzschlussfeste digitale Ausgänge. Mit 1x USB 2.0, 

(Typ A), 1x USB-OTG, 2x Ethernet 10/100 und 1x CAN gibt es viele 

Standardschnittstellen für flexible Systemeinbindungen. Die Leiter-

platten sind resistent gegen Feuchtigkeit. Der analoge resistive Sin-

gletouchscreen ist, auch beim Einsatz salzhaltiger Mittel, zuverlässig 

bedienbar. Mit 800 x 480 Pixel erlaubt das 7 Zoll WVGA TFT-Farb-

display übersichtliche Visualisierung. Applikationen erledigen sich 

komfortabel mit dem All-in-one-Tool LASAL.

www.sigmatek-automation.comwww.sigmatek-automation.com

EINBAUPANEL FÜR HOHE 
HYGIENEANSPRÜCHE

Die 7-Zoll-HMI-
Palette von 
Sigmatek wächst 
um das robuste 
Einbaupanel ETT 
736 mit Edelstahl-
front in Schutzart 
IP65.

Wo hochfrequente Signale verwendet werden (Bahnbereich, An-

triebstechnik, Pulsweitenmodulation) schützt die GOGAFIX EMV5- 

Kabelverschraubung von Gogatec elektrische Geräte zuverlässig vor 

elektromagnetischen Störeinflüssen. In modernen Produktionslinien 

bewährt sie sich durch ihre erhöhte Stromtragfähigkeit. Dank ihrer 

elektromechanischen Abschirmung bietet sie Schutz bis in den GHz-

Bereich. Der reduzierte ohmsche Widerstand und Spannungsabfall 

verhindern ein Erhitzen der Zuleitungen und somit einen Anlagen-

Ausfall. Die EMV5 kann bei Temperaturen von -20 bis  +100 ° C, 

kurzzeitig sogar von -40 bis +150 °C eingesetzt werden. Ein aktives 

Kontaktsystem erleichtert die Montage und Demontage. Die schock- 

und vibrationsbeständige GOGAFIX EMV5 erfüllt die Anforderun-

gen der Schutzarten IP66, IP68 (5 bar – 30 min) und IP69 sowie die 

des internationalen Automobilstandards.

www.gogatec.comwww.gogatec.com

KABELVERSCHRAUBUNG 
SCHÜTZT VOR 
STÖREINFLÜSSEN 

Der Compact 
Controller 100 kann 
gemäß IEC 61131 
mit Codesys V3 frei 
programmiert werden.

Zwei gegenläufige Kontaktfedern vergrößern den Kontakt-
querschnitt der GOGAFIX EMV5-Kabelverschraubung.
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IN ÖSTERREICH 34 – 6
9

Die Berufsausbildung sollte
 man idealerwei-

se in einem gut ausgestatteten und sozialen 

Unternehmen absolvieren. W
ir stellen dir 

potenzielle Arbeitgeber in
 deiner Region vor.

METALLTECHNIK-LEHRE BEI BOEHLERIT: 

HARTMETALL „ROCKT“! 34

 AUSBILDUNGSKATALOG 

METALLTECHNIK

ORIENTIERUNGSHILFE FÜR ZUKÜNFTIGE FACHARBEITER IN DER METALLBEARBEITUNG  |  2
018/2019  |  M

ETALLTECHNIK.TC

METALLTECHNIK-LEHRE BEI BOEHLERIT: 

HARTMETALL „ROCKT“! 

ROBOTIK UND 

HANDHABUNGSTECHNIK 14 – 5
1 

Mensch – M
aschine – R

oboter, d
ie „M

énage à 

tro
is“ befl ügelt je

de Produktion und erm
öglicht 

einen weiteren Schritt
 zur Erlangung einer 

smart fa
ctory.

MODERN TIMES IM
 

SCHALTANLAGENBAU 68

Von der Erfi n
dung des elektris

chen Stro
ms bis 

zur D
igitalisierung des Schaltanlagenbaus war 

es ein langer W
eg, an dessen Stationen es sich 

kurz Halt z
u machen lohnt.
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GOFATM  UND SWIFTITM  –

DIE NEUEN COBOTS VON ABB SEITE 14
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ÜBERZEUGENDER 

MASCHINENPARK 62

Insgesamt 29 Bearbeitungszentren von 

Herm
le sind aktuell b

ei to
olcraft in

 Betrie
b – 

der G
roßteil d

avon automatisiert u
nd in 

höchster Ausbaustufe.

31 JAHRE DAUEREINSATZ 82

Die Drahterodierm
aschine TAPE CUT W2 von 

Fanuc war bei Haidlmair 3
1 Jahre im

 Einsatz – 

ein Beweis für höchste Qualitä
t, L

anglebigkeit 

und Nachhaltig
keit.
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Das Plus für die End-of-Arm 
Lösung Ihres Industrieroboters. 
Mit dem umfangreichen  
End-of-Arm Programm von SCHUNK 
schöpfen Sie das volle Potenzial  
Ihres Industrieroboters aus. schunk.com/equipped-by

Bis zu 50 %  
längere Greiferfinger
Universalgreifer  
PGN-plus-P  

Bis zu 10Luft- 
durchführungen

Schnellwechselsystem SWS  

Bis zu 10 mm  
Ausgleichsweg in Z
Ausgleichseinheit AGE-Z 2  
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